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Vorwort zum Einzelplan 07 
Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr 

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzugen 

Durch Verordnung vom 3. April 1919 (GVBI S. 127) wurde das Bayerische Staatsministerium fur Handek 
Industrie und Gewerbe gebildet. Art. 49 Abs. 1 Nr, 5 und 8 der Bayerischen Verfassung vom 2. Dezember 1946 

Leht Ministerien fur die Geschaftsbereiche .Wirtschaft" 952 (BaJsS IV 
Gesetzes uber die Zustandigkeiten auf dem Gebiet des Verkehrswesens vom 17. Oktober 1952 (BayBS IV 
S 257} gingen die Aufgaben des mit BeschluB des Bayerischen Landtags vorn 17 
StaatsmUristeriums fur Verkehrsangelegenheiten auf das Staatsministenum fur Wirtschaft uber. Seitdem fuhrt 
das Ministerium die Bezeichnung .Bayerisches Staatsministenum fur Wirtschaft und Verkehr 
Das Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr ist oberste Landesbehdrde auf dem Gebiet der Wirtschaft 

und des Verkehrswesens. 
Der Geschaftsbereich des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Verkehr umfaBt im wesentlichen 

die Wirtschaftspolitik des Landes, insbesondere 
Beobachtungen der Wirtschaftsentwicklung, 
Fragen der Konjunkturpolitik, 
Mittelstandsfragen, 
regionale und sektorale Strukturpolitik, ..cu, 
Wirtschaftsfdrderung durch Kreditprogramme, Investitionszulagen. Burgschaften usw. 
Fbrderung der strukturschwachen Gebiete und der Grenzgebiete, 
Fragen der Industrieansiedlung (Standortberatung, Ansiedlungswerbung), 
Verbraucherfragen. 
offentliches Auftragswesen, Wettbewerbsfragen, 
Aufgaben der AuBenwirtschaft und Entwicklungshilfe. innerdeutsche Wirtschaftsbeziehungen, 
E^ont^ (Fra^n der Energieversorgung, Ausnutzung der Kernenergie zu wirtschafthchen Zwecken. 

Sae Anoeleqenheiten der gewerblichen Wirtschaft (Betreuung von Industrie, Handel, Handwork 
Fremdenverkehr und sonstigem Gewerbe sowie der freien Berufe. gewerbliches Ausstellungs- und 
Messewesen, Berufsbildung. Fragen der gewerblichen Berufsvertretung. Ford®rung d 
Forschung. Angelegenheiten von Technologie und Innovation, Information und Dokumentation), 

die Aufgaben des Wirtschaftsverwaltungsrechts, insbesondere 
das Gewerberecht, 

dre^A^uSchTu^ber^die Industrie- und Handelskammem. die Handwerkskammern, die Landesgewerbeanstalt 
Bavern Nurnberq, sowie uber die genossenschaftlichen Prufungsverbande, ... . 
Aufgaben als Landeskartellbehorde sowie auf dem Gebiet der Preisbildung und 
Aufgaben der Energieaufsicht, der Versicherungsaufsicht. der Borsenaufsicht und auf dem Gebiet des 
Bankwesens sowie des Geld- und Kapitalverkehrs (Emissionswesen). Angelegenheiten der Wirtschafts-

prufer und verwandter Berufe, 
das Verkehrswesen, insbesondere 

die Aufgaben der altgemeinen Verkehrswirtschaft und Verkehrspoiitik, 
die Erstellung und Fortschreibung des Gesamtverkehrsplanes, 
dip Fraaen des offentlichen Personennahverkehrs, _ 
Angelegenheiten des StraBenverkehrswesens, insbesondere des StraBenpersonen- und StraBenguter-
verkehrs, sowie der technischen Uberwachung des Kraftfahrzeugverkehrs und der StraBen- und U-

di^Angelegenheiten der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, die Aufsicht uber die Bergbahnen, Fragen der 

den^Luftverkehr, insbesondere die Angelegenheiten der Flugplatze, des Luftfahrtpersonals. der Luftfahrt-
untemehmen, der Luftaufsicht und der Luftfahrtforschung, 
Fragen der Binnenschiffahrt, 

die Angelegenheiten des Post- und Fernmeldewesens. 
Dem Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr sind als Landeszentralbehdrderi nachgeordnet: 
das Bayerische Oberbergamt (mit den Bergamtern Amberg, Bayreuth und Munchen), _ 
das Bayerische Landesamt fur MaB und Gewicht (mit 14 EichSmtern, 13 AuBenstellen - Nebeneichamtern , 

1 Eichschule. 2 BeschuBamtern). 
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Entsprechend dem Grundsatz der Einheit der Verwaltung werden die allgemeinen Aufgaben des Geschaftsbe-
reichs des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Verkehr in der We/stufe von den Regierungen -
Wirtschaftsabteiiungen in der C/nferstufe von den Kreisverwaitungsbehorden wahrgenommen. 

Der Aufsicht des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Verkehr unterstehen folgende Korperschaften des 
offentlichen Rechts: 

a) Die Handwerkskammern fur Oberbayern, Niederbayern-Oberpfalz. Oberfranken, Coburg. Mittelfranken, 
Unterfranken und Schwaben. 

b) Die Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg, IHK fur Augsburg und Schwaben, IHK fur Oberfranken 
Bayreuth, IHK zu Coburg, IHK Lindau (Bodensee), IHK fur Munchen und Oberbayern, IHK Nurnberg, IHK fur 
Niederbayern in Passau, IHK Regensburg und IHK Wurzburg-Schweinfurt. 

c) Die Landesgewerbeanstalt Bayern in Nurnberg mit Zweig- bzw. AuBenstellen in Ansbach, Aschaffenburg, 
Augsburg. Bayreuth. Coburg. Deggendorf, Hof, Ingolstadt, Kempten, Landshut, Munchen, Neu-Ulm, 
Regensburg, Schweinfurt, Traunstein. Weiden und Wurzburg. Die Landesgewerbeanstalt Bayern hat die 
Aufgabe, Industrie, Handel und Handwerk in technischer, wirtschaftlicher und gestalterischer Hinsicht zu 
unterstutzen und wissenschaftliche Untersuchungen, Begutachtungen, Prufungen und Uberwachungen 
durchzufuhren. 

B. Wesenttiche organisatorische Anderungen gegenuber dem Vorjahr 

Sind nicht eingetreten. 

C. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben 

Eine Einzelaufgliederung der Einnahmen und Ausgaben des Einzelplans nach okonomischen Gesichtspunkten 
sowie des ZuschuBbedarfs enthalt der EinzelplanabschuB. Das Ausgabesoll des Epl. 07 erhdht sich gegenuber 
dem Vorjahr 1989 um 10,0 Mio DM auf 979,8 Mio DM und vermindert sich 1990 urn 23,5 Mio DM auf 956,3 Mio DM. 

D. Personalsoil 

Eine Gesamtubersicht uber das Personalsoll A (gebundene Stellen) und das Personalsoll B (sonstige Stellen) 
enthalt die Gesamtubersicht zum Stellenplan. Die Gesamtubersicht ist insbesondere nach Stellen fur 
Beamte, Angestellte und Arbeiter gegliedert. 
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E. Wesentlichc Ausgaben bzw. Ausgabciipiogiammc 
- in Mio DM -

209 9 198,0 195,3 
I. Kap. 07 03 - Allgemeine Wirtschaftsfbrderung. 

Davon entfallen auf: g 40,0 39,5 
- Forderung des Handworks . g g g g 
- Fdrderung der Wirtschaft. 
- Ausgleichszahlungen wegen Einfuhrung des Berufsgrundbildungsjahres q 
(kooperative Form) .     ^gg yg 

-Fdrderung der Wirtschaftsforschung(Projektforderung). 

- Gemeinsame Finanzierung der Forschungseinrichtungen 3 29,8 
(FhG, Ifo-lnstitut, DFVLR und FIZ Chemie). 

-NeueTechnologienundTechnologietransfer. g ^2,o 

- Fdrderung des Design. 
-AuBenwirtschaftundMesseprogramm . 

- Landesgewerbeanstalt Bayern. 
-Informationsversorgung der Bayer. Wirtschaft . 

- Industrieansiedlungswerbung. ^g .| g 

- VerbraucnerauTKiarung 

II. Kap. 0704- Regionale und strukturelleWirtschaftsfdrderung . ’ 

Davon entfallen auf: 42,0 53,0 

- . . ^2 g yg q 82.0 
- Bayerisches Mittelstandskreditprogramm. _ ’ ’ 
- Gemeinschaftsaufgabe «Verbesserung der regionaien Wirtschaftsstruktur 

(weitere 5,2 Mio DM sind in den Epl. 03 B und 13 veranschlagt) 

- Bayerische regionate wirtschaftsfordernde Programme . ^3 g 41 .9 

- Fremdenverkehrsfdrderung . _ ^2o -
- Gemeinschaftsprogramm „Resider . 25 
— Programm „Texti!- und Bekleidungsindustrie . 

.. X* 143 4 146,4 133,5 
III. Kap. 07 05 - Verkehrswesen und Energiewirtschaft. ’ 

Davon entfallen auf; 
- Ausgleichsleistungen an nichtbundeseigene Etsenbahnen fur gemeinwirtschaft-
licheLastenundbetriebsfremdeAufwendungen. ’ 

- Pensionskasse Eisen- und . . 2 g 
- InvestitionszuschuB an die Deutsche Bundesbahn .. 

- Nichtbundeseigene Eisenbahnen. 
- Nahverkehrsprogramm (einschl. Ausgleichsleistungen an private Unter- ^2 5 
nehmer fur Ausbildungsverkehr nach § 45a PBefG) .., , , . ’ ^gg 25,0 

- Luftverkehr (insbesondere Personen- und Gepackkontrollen) .. . , . 

- Energiebereich .. 2 g 20 2,1 
- Minerallagerstatten und Wasservorkommen. 
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Allgemeine Erlauterungen zur Veranschlagung der Haushaltsmittel 1989 und 1990 

Die veranschlagten Einnahmen und Ausgaben sind gemaB Art. 17 BayHO und VV Nr. 2 hierzu grundsatzlich einzeln erlautert. Die 
nachfolgenden allgemeinen Erlauterungen dienen insbesondere zur Vermeidung von Wiederholungen bei einer Vielzahl der in 
Betracht kommenden Titel: 

1. Geringfugige Anderungen (Minderungen Oder Erhohungen) gegenuber dem Vorjahr sind aus Vereinfachungsgrunden 
grundsatzlich nicht erlautert. Ais geringfugig gelten dabei 

1.1 Anderungen bis einschlieBlich 10000 DM, 

1.2 Anderungen unter 10 v.H. des Vorjahresansatzes, soweit der Anderungsbetrag 40000 DM nicht uberschreitet. 

2. Bei den Titeln 421 0. (Bezuge des Ministers und Staatssekretars), 422 0. {Bezuge der planmaBigen Beamten), 422 1. (Bezuge 
der Beamten zur Anstetlung), 422 2. (Anwarterbezuge), 422 3. (Bezuge der abgeordneten Beamten), 425 0. (Vergutungen der 
Angestellten) sowie 426 0. bis 426 2. (Ldhne der Arbeiter) sind Betragsanderungen nicht erlautert, soweit sie ausschlieBlich auf 
BesoldungS’ oder Tariferhbhungen und Stellenanderungen beruhen. 

3. Bei Titel 451 0. (Zuschusse zur Gemeinschaftsverpflegung) sind die Ausgaben nach dem voraussichtlichen Bedarf, hochstens 
jedoch fur 215 Tage, bei einem Tagessatz von 1 DM je Bediensteten veranschlagt. Zuschusse fur Gemeinschaftsveranstaitun-
gen sind nicht veranschlagt. 

4. Die im Stellenplan enthaltenen Amtsbezeichnungen fur Beamte entsprechen den Bestimmungen des Bundesbesoldungsgeset-
zes und des Bayerischen Besoldungsgesetzes. Weibliche Beamte fuhren, soweit moglich, die Amtsbezeichnung in weiblicher 
Form, ohne daB dies im einzelnen im Stellenplan aufgefuhrt ist (vgl. Vorbemerkung Nr. 1 Abs. 1 zu den BBesO A und B und Nr. 1 
zur BBesO R sowie Vorbemerkung Nr. 1 Satz 2 zu den BayBesO). 

5. Die HochbaumaBnahmen mit mehr als 750000 DM Gesamtkosten sind im einzelnen in der Aniage S dargestellt und erlautert. 

6. Soweit bei Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsplan keine Jahresbetrage angegeben sind (vgl. Art. 16 Satz 2 BayHO), 
durfen entsprechende Verpflichtungen fruhestens zu hasten des jeweils folgenden Haushaltsjahres eingegangen werden. 

7. Hinweise zu den Zweckbestimmungsseiten: 

Die Zweckbestimmungsseiten wurden wie in den Vorjahren zur Verfahrensbeschleunigung im ADV-Verfahren erstellt und im 
Lichtsatzverfahren umgesetzt. 

Dabei wurden 

7.1 die Gruppierungsnummern der neu ausgebrachten Titel unterstrichen, 

7.2 bei wegfallenden Titeln in der Betragsspalte drei Sterne (’*’) ausgedruckt, 

7.3 im Kapitel- bzw. EinzelplanabschluB die Ausgaben der Hauptgruppe 8 nach »Sonstige Sachinvestitionen« (Obergruppen 81 
und 82) und »lnvestitionsf6rderungsmaBnahmen«« (Obergruppen 83 bis 89) getrennt, 

7.4 beim EinzelplanabschluB auch die Verpflichtungsermachtigungen mit erfaBt und 

7.5 bei den Hochbauausgaben der Aniage S im jeweiligen Kapitel eine fiktive Haushaltsstelle »710 00« verwendet; die 
Einzelaufschlusselung auf die zutreffenden Titel (710 01 bis 748 69) ergibt sich aus der Aniage S. 
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TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 

— 

1989 

TSP. DM 

1990 

TSP. PM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSP. PM 
e 

_ 1_ 

111 01-8 

111 21-4 

112 01-7 

113 01-6 

119 01-0 

119 49-4 

124 01-3 

271 01-4 

2 

011 

oil 

011 

011 

oil 

011 

oil 

oil 

EINNAHMEN 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

GEBUHREN. BEITRAGE, TARIFLICHE UND GEBUHRENARTIGE 
ENTGELTE 

VGL. VERMEPKZU0702/526n. 

PRUFUNGSGEBUHREN 

GELDSTRAFEN, GELDBUSSEN, VERWARNUNGSGELDER 

ERLOSE AUS DEM VERKAUF VON GEGENSTANDEN 

EINNAHMEN AUS VEROFFENTLICHUNGEN 

VERMISCHTE EINNAHMEN 

EINNAHMEN AUS VERMIETUNG, VERPACHTUNG UND NUTZUNG 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHOSSE MIT 
AUSNAHME FUR INVESTITIONEN 

ERSTATTUNG VON VERWALTUNGSAUSGABEN AUS SONSTIGEN 
BEREICHEN 

370,0 

310,0 

120,0 

15,0 

25,0 

15,0 

510,0 

370,0 

310,0 

120,0 

15,0 

25,0 

15,0 

520,0 

A 450,0 
B 366.5 
C 304.1 

A 310.0 
B 377.4 
C 318.4 

A 120,0 
B 99,1 
C 14,3 

A 15.0 
B 15,8 
C 9,8 

A 22,0 
B 16,5 
C 19.0 

A 25.0 
B 26,0 
C 26,2 

A 15,0 
B 15,7 
C 15,6 

A 480,0 
B 488,2 
C 456,6 

421 01-3 

422 01-2 

422 11-0 

422 31-€ 

oil 

oil 

011 

oil 

GESAMTEINNAHMEN 

AUSGABEN 
r 

PERSONALAUSGABEN 

BEZUGE DES MINISTERS UND DES STAATSSEKRETARS 

BEZUGE DER PLANMASSIGEN BEAMTEN 

BEZOGE DER BEAMTEN ZUR ANSTELLUNG UND DER RICHTER 
AUF PROBE 

BEZUGE DER ABGEORDNETEN BEAMTEN (RICHTER) 

1.365,0 

490,4 

19.565,0 

696,5 

1.202,0 

1.375.0 

498,7 

20.285,0 

708,8 

1.163,0 

A 1.437,0 
B 1.456,6 
C 1.164,0 

A 486.2 
B 462,9 
C 463,6 

A 19.006,0 
B 18.366,5 
C 17.970.1 

A 498,0 
B 669,7 
C 474,9 

A 1.074,0 
B 1.016.0 
C 968.8 
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07 01 

Ministerium 

Erlauterungen 

1989 1990 
Zu 07 01/111 01 TsdDM Tsd DM 
Gebuhren (einschl. Ausiagenerstattun-
gen) fur 
1. Genehmigungen und sonstige Amts-
handlungen in Preisangelegenheiten .. 10,0 10,0 

2. Amtshandlungen bzw. Verfahren nach 
dem Gesetz gegen Wettbewerbsbe-
schrankungen. 80.0 80,0 

3. Amtshandlungen nach dem Bundes-
berggesetz. 20,0 20,0 

4. Amtshandlungen nach dem Luftver-
kehrsgesetz . 40,0 40,0 

5. Amtshandlungen nach den Seilbahn-
vorschriften und der BO-Strab. 200,0 200,0 

6. sonstige kostenpflichtige Amtshand¬ 
lungen . 20,0 20,0 

Zusammen 370,0 370,0 

1989 gegenuber 1988: 
80,0 Tsd DM weniger entsprechend dem angegebenen Auf-
kommen. 

1989 
Zu 07 01/111 21 Tsd DM 
1. Gebuhren fur die Zulassung und Pru-

fung von Wirtschaftsprufern nach dem 
Gesetz uber eine Berufsordnung der 
Wirtschaftsprufer (Wirtschaftsprufer-
ordnung) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 5. November 1975 
(BGBI I S. 2803), zuletzt geandert 
dutch Art. 6 des Bilanzrichtliniengeset-
zes vom 19.12.1985 (BGBI I S. 2355) .. 300,0 

2. Gebuhren fur die Prufung der Bewer-
ber urn die amtiiche Anerkennung als 
Sachverstandiger Oder Prufer fur den 
Kraftfahrzeugverkehr nach Gebuhren-
Nr. 321 der Gebiihrenordnung fur 
MaRnahmen im StraRenverkehr vom 
26. Juni 1970 (BGBI I S.865), zuletzt 
geandert dutch die Verordnung vom 
20. Januar 1982 (BGBI IS. 55) . 10,0 

1990 
Tsd DM 

300,0 

10,0 

Zusammen 310,0 310,0 

Zu 07 01/113 01 
Erlose aus dem Verkauf von Altmaterial und ausgesonderten 
Dienstkraftwagen. 

Zu 07 01/119 01 
Einnahmen aus dem Verkauf des Amtsblattes des Staatsmini-
steriums fur Wirtschaft und Verkehr (vgl. Titel 531 01) und son¬ 
stige Einnahmen. 

1989 gegenuber 1988: 
22,0 Tsd DM weniger wegen Beendigung der Herausgabe des 
WVMBI. am 1.1.1988 (siehe auch 07 01/531 01). 

1989 1990 
Zu 07 01/124 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Einnahmen aus Dienst- und Werk-
dienstwohnungen (einschl. der Ko-
stenbeitrage fur Beleuchtung, Feue-
rung, Heizung, Wasser u.dgl.). 10,0 10,0 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpach-
tung und Nutzung von Grundstucken, 
Gebauden, Wohnungen u.dgl. 5,0 5,0 

Zusammen 15,0 15,0 

Zu 07 01/271 01 
Erstattung der Kosten fur die Aufsicht uber Versicherungsun-
ternehmen nach Art. 2 Bank-, Borsen- und Versicherungsauf-
sichtsgesetz vom 7. April 1954 (BayBS IV S. 126) sowie Erstat¬ 
tung in sonstigen Fallen. 

Zu 07 01/421 01 
Amtsgehalt und Wohnungsentschadigung einschl. Zulagen 
und Zuwendungen. 

1989 1990 
Tsd DM Tsd DM 

Davon 
Dienstaufwandsentschadigungen . 40,5 41,2 

Zu 07 01/422 01 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 

Zu 07 01/422 11 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 

Zu 07 01/422 31 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 
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07 01 MINISTERIUM 

— 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1986 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
g 

1 

425 01-9, 

425 11-7 

425 41-1 

426 01-8 

451 01-6 

453 01-4 

459 01-8 

511 01-4 

512 01-3 

513 01-2 

514 01-1 

515 01-0 

516 01-9 

517 01-8 

2 

oil 

011 

oil 

011 

oil 

011 

oil 

oil 

011 

oil 

011 

011 

011 

oil 

VERGUTUNGEN DER ANGESTELLTEN 

VERGUTUNGEN FUR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH 
ANGESTELLTE 

UBERSTUNDENVERGUTUNGEN FUR ANGESTELLTE 

LOHNEDERARBEITER 

ZUSCHUSSE ZUR GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 

TRENNUNGSGELD UNO UMZUGSKOSTENVERGUTUNGEN 

PRUFUNGSVERGUTUNGEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

GESCHAFTSBEDARF 

BUCHER UNO ZEITSCHRIFTEN 

POST-UNDFERNMELDEGEBUHREN 

HALTUNG VON DIENSTFAHRZEUGEN 

GERATE. AUSSTATTUNGS- UNO AUSRUSTUNGSGEGENSTANDE FUR 
VERWALTUNGSZWECKE 

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

DIENST- UNO SCHUTZKLEIDUNG 

BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTUCKE. GEBAUDE UND RAUME 

10.170,0 

95,0 

17.9 

1.630,0 

105,0 

40,0 

155,0 

270.0 

130,0 

690,0 

150.0 

240,0 

8,0 

445,0 

10.408,0 

95,0 

18,8 

1.660,0 

105,0 

40,0 

160,0 

270,0 

130,0 

690,0 

150,0 

240,0 

8,0 

445,0 

A 9.818,0 
B 9.649,2 
C 9.227,2 

A 65.0 
B 79,1 
C 75,9 

A 
B 8,5 

A 1.729,0 
8 1.636,0 
C 1.665,0 

A 101,0 
B 90,9 
C 91.9 

A 45,0 
B 34,1 
C 28,6 

A 155,0 
B 145,9 
C 60.3 

A 260.0 
B 269,9 
C 260,0 

A 125,0 
B 124.9 
C 124,0 

A 620.0 
B 629.4 
C 623,6 

A 150,0 
B 141,8 
C 145,0 

A 230.0 
B 239,9 
C 235.0 

A 8.0 
B 7,9 
C 8,0 

A 425,0 
B 384.9 
C 309,9 
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07 01 

Ministerium 

Erlauterungen 

Zu 07 01/425 01 
Vergutungen einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Soziafversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 

Zu 07 01/425 11 
Vergutungen einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 

Zu 07 01/425 41 
Oberstundenvergutungen. die nicht durch Freizeitausgleich 
abgegolten werden kdnnen. 

Zu 07 01/426 01 
Ldhne einschl.. Zulagen und Zuwendungen sowie Landesan-
teile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung (einschl. 
Umlage). 

1989 1990 
Zu 07 01/453 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Trennungsgeld fur jeweils 3 Bedien-

stete . 20.0 20.0 
2. Umzugskostenvergutungen fur den 
Umzug von jeweils 4 Bediensteten. .. . 20,0 20,0 

Zusammen 40,0 40,0 

1989 1990 
Zu 07 01/459 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Vergutungen an die Mitglieder des Zu-

lassungs’ und Prufungsausschusses 
fur Wirtschaftsprufer und sonstige im 
Zulassungs- und Prtifungsverfahren 
anfallende Kosten . 150,0 155,0 

2. Vergutungen an die Mitglieder des 
Prufungsausschusses fur die Prufung 
der Bewerber um die amtiiche Aner-
kennung als Sachverstandiger oder 
Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr .. 5,0 5,0 

Zusammen 155,0 160,0 

1989 1990 
Zu 07 01/513 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Postgebuhren. 130,0 130,0 
2. Laufende Gebuhren und Kosten fur 

Fernmeldeanlagen. 435.0 435,0 
3. Einmalige Gebuhren und Kosten fur 

Fernmeldeanlagen. 124,0 124,0 
4. Sonstiges. 1,0 1.0 

Zusammen 690,0 690,0 

Anzahl der privaten Fernsprechanschlusse mit dienstlicher 
Mitbenutzung: 

a) Hauptanschliisse 10 (10) 
b) Nebenanschltisse - (.) 

1989 gegenuber 1988: 
70,0 Tsd DM mehr durch Ubernahme der Fernmeldekosten 
des Bayer. Oberbergamts und des Bergamts Munchen sowie 
wegen Erweiterung des Telefonnetzes des Landesvermes-
sungsamtes. 

1989 1990 
Zu 07 01/514 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Kraft- und Schmierstoffe. 50,0 50.0 
2. Unterhaitung und Instandsetzungen .. 85.0 85,0 
3. Gebrauchsgegenstande. 5,0 5,0 
4. Sonstiges. 10,0 10,0 

Zusammen 150,0 150,0 

Bestand an Dienstfahrzeugen: Soil Soil Soil am 
1989 1990 1988 1.1.1988 

Personenkraftwagen. 9 9 9 9 

1989 1990 
Tsd DM Tsd DM 

Gesamtausgaben fur die Kraftfahrzeug-
haltung: 
Kosten wievor. 150,0 150,0 
Personalausgaben .   550,0 565,0 
Beschaffung von Dienstfahrzeugen . 147,5 53,0 

Zusammen 847,5 768,0 

1989 1990 
Zu 07 01/515 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Beschaffung von Geraten, Ausstat-

tungs- und Ausrustungsgegenstanden 90,0 90.0 
2. Beschaffung von Schreib-, Rechen-, 

Druck- und sonstigen Maschinen. 60,0 60,0 
3. Unterhaitung. 90,0 90,0 

Zusammen 240,0 240,0 

1989 1990 
Zu 07 01/516 01 Tsd DM Tsd DM 
(Beschaffung, Erganzung, Instandset-
zung): 
1. Dienstkieidung fur Kraftfahrer und 

Pfdrtner .   4.0 4.0 
2. Schutzkleidung fur das Hausbewirt-

schaftungs- und technische Personal . 4,0 4,0 

Zusammen 8,0 8,0 

1989 1990 
Zu 07 01/517 01 Tsd DM Tsd DM 
I.Reinigung, Mullabfuhr usw.. Be- und 
Entwasserung. 210,0 210,0 

2. Steuern und Abgaben. 
3. Gerate. 5,0 5,0 
4. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten 230.0 230,0 

Zusammen 445,0 445,0 
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01 MINISTERIUM 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1969 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
s 

_ 1 

517 05—4 

518 01-7 

518 11-5 

519 01-6 

527 01-6 

527 11-4 

529 01-4 

531 01-0 

531 21-6 

532 11-7 

546 49-7 

547 01-2 

2 

Oil 

011 

011 

011 

011 

011 

011 

oil 

011 

011 

011 

045 

BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEIZUNG, BELEUCHTUNG UNO 
ELEKTRISCHE KRAFT 

MIETEN UND PACHTEN FUR GRUNDSTUCKE, GEBAUDE UNO 
RAUME 

MIETEN UND PACHTEN FUR MASCHINEN. GERATE UND 
FAHRZEUGE 

UNTERHALTUNG DER GRUNDSTUCKE UND BAUUCHEN ANLAGEN 

REISEKOSTENVERGUTUNGEN FUR INLANDSDIENSTREISEN 

REISEKOSTENVERGUTUNGEN FUR AUSLANDSDIENSTREiSEN 

ZUR VERFUGUNG DES STAATSMINISTERS FUR AUSSER-
GEWOHNLICHEN AUFWAND AUS DIENSTLICHER VERANLASSUNG 
IN BESONDEREN FALLEN 

HERAUSGABE AMTLICHER BLATTER 

SONSTIGE VEROFFENTLICHUNGEN 
DIE MITTEL SIND OBERTRAGBAR. 

UMZUGS- UND VERLEGUNGSKOSTEN VON DiENSTSTELLEN 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

VERMISCHTE VERWALTUN6SAUSGABEN 

AUSGABEN ZUR DURCHFUHRUNG DER SPEZIELLEN FACHAUF-
GABEN FUR DIE ZMLE VERTEIDIGUNG 
DIE MITTEL SIND OBERTRAGBAR. 

820,0 

8.0 

310,0 

420,0 

265,0 

110,0 

30,0 

900,0 

10,0 

15,0 

20,0 

820,0 

8.0 

310,0 

420,0 

265,0 

110,0 

30,0 

900,0 

10,0 

15,0 

10,0 

A 610,0 
B 614,3 
C 603.5 

A 8.0 
B 6,3 
C 7,6 

A 300,0 
B 309,9 
C 263,2 

A 360,0 
B 473,6 
C 375,0 

A 255.0 
B 280,6 
C 273.5 

A 100.0 
B 154.2 
C 116,7 

A 30.0 
B 44,9 
C 38,0 

A 32,0 
B 19,5 
C 14.2 

A 1.100,0 
B 678,9 
C 1.013,4 

A 10,0 
B 30,9 
C 24,8 

A 15,0 
B 11,8 
C 19,0 

A 20.0 
B 17.0 
C 26.4 



13 
07 01 

Ministerium 

Erlauterungen 

1989 1990 
Zu 07 01/517 05 Tsd DM Tsd DM 
I.Heizung. 270,0 270,0 
2. Beleuchtung und elektrische Kraft, 

Heizung durch Gas und Elektrizitat ... 550,0 550,0 

Zusammen 820,0 820,0 

1989 gegenuber 1988: 
210,0 Tsd DM mehr infolge von UmbaumaSnahmen des an die 
Stromversorgung des Staatsministeriums fur Wirtschaft und 
Verkehr angeschlossenen Bayer, Landesvermessungsamts. 

1989 1990 
Zu 07 01/518 01 Tsd DM Tsd DM 
Garagenmieten. 2,0 2,0 
Parkplatzmieten. 6,0 6,0 

Zusammen 8,0 8,0 

1989 1990 
Zu 07 01/518 11 Tsd DM Tsd DM 
1. 2 Schreibautomaten. 20,0 20,0 
2. Vervielfaltigungsautomat mit Sorter ... 80,0 80,0 
3. 10 Ablichtgerate. 120.0 120,0 
4. 2 Fernkopiergerate. 10,0 10,0 
5. Zeiterfassungsgerat. 20,0 20,0 
6. Fotosatzgerat. 40.0 40,0 
7. Sonsliges . 20,0 20^0 

Zusammen 310,0 310,0 

1989 1990 
Zu 07 01/519 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Unterhaltung der verwaltungseigenen 
Grundstucke und baulichen Aniagen 
einschl. Zubehbr. 420,0 420,0 

2. Unterhaltung der gemieteten Oder ge-
pachteten Grundstucke und baulichen 
Aniagen einschl. Zubehor. 

3. Ersatz und Erganzung des Zubehors 
zu Grundstucken und baulichen Ania¬ 
gen . 

Zusammen 420,0 420,0 

1989 gegenuber 1988: 
60,0 Tsd DM mehr entsprechend dem festgestellten Instand-
haltungsbedarf. 

Zu 07 01/527 01 
Bestand an anerkannten Personenkraftwagen: 1 (1) 

Zu 07 01/531 01 
Herausgabe des Amtsblattes des Bayerischen Staatsministe¬ 
riums fur Wirtschaft und Verkehr, 

1989 gegenuber 1988: 
32,0 Tsd DM weniger wegen Beendigung der Herausgabe des 
WVMBI. am 1.1.1988 (siehe auch 07 01/119 01). 

Zu 07 01/531 21 
Die Mittel sind vorgesehen fur die Herstellung, den Erwerb und 
die Verbreitung von Informationsmaterial uber die bayerische 
Wirtschaft und das Verkehrswesen in Bayern (Druckschriften, 
Karten. Filme, Pressebetreuung, -konferenzen und -fahrten, 
Wanderinformationsstande u.dgl.) und zur Deckung sonstiger 
Kosten der Unterrichtung der Offentlichkeit und alter interes-
sierten Stellen. Das Informationsmaterial ist im ailgemeinen zur 
kostenlosen Abgabe bestimmt. 

1989 gegenuber 1988: 
200,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen In-
formationsbedarf. 

Zu 07 01/532 11 
Infolge von GebaudesanierungsmaBnahmen sind auch in den 
Haushaltsjahren 1989 und 1990 weitere hausinterne Btiroum-
zuge erforderlich. 

1989 1990 
Zu 07 01/546 49 Tsd DM Tsd DM 
1. Unfallrenten und Entschadigungen 

usw. an Dritte. 1,2 1,2 
2. Bekanntmachungen in Tageszeitun-
gen und sonstigen Bekanntmachungs-
blattern . 11,6 11,6 

3. Verlustentschadigungen. 0.2 0,2 
4. Auslagen fur Vorstellungsreisen. 1,5 1.5 
5. Sonstigevermischte Ausgaben . 0,5 0,5 

Zusammen 15,0 15,0 

Zu 07 01/547 01 
Nach § 11 des am 1. Juli 1965 in Kraft getretenen Wirtschafts-
sicherstellungsgesetzes (WiSG) und § 18 des am 25. August 
1965 in Kraft getretenen Verkehrssicherstellungsgesetzes 
(VSG) haben die Lander vorbereitende MaBnahmen auf dem 
Gebiet der gewerblichen Wirtschaft und des Verkehrs zu tref-
fen, urn die fur Zwecke der Verteidigung erforderliche Versor-
gung der Zivilbevblkerung und der Streitkrafte mit Gutern und 
Leistungen sowie die erforderlichen lebenswichtigen Verkehrs-
leistungen sicherzustellen. Die hierbei entstehenden Verwal-
tungsausgaben tragen die Lander (§ 13 Abs. 1 WiSG, § 28 
Abs. 1 VSG). 
Die Mittel sind in der Hauptsache fur die Beschaffung der noch 
erforderlichen restlichen Notstromversorgungsanlagen und 
der Antennenanlagen fur die in den Jahren 1985 bis 1988 be-
schafften Sendeempfanger fur das Staatsmi’nisterium fur Wirt¬ 
schaft und Verkehr und die Regierungen zur Anbindung an das 
EVU-eigene Nachrichtennetz der Bayernwerk AG sowie zur 
nunmehr durchzufuhrenden Installation und Wartung der Ge-
rate und Aniagen vorgesehen. AuBerdem sind sie zur Deckung 
des bei der Durchfuhrung der speziellen Aufgaben der zivilen 
Verteidigung entstehenden Sachbedarfs bestimmt. 
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07 01 MINISTERIUM 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1968 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

632 01-8 

632 Oa-6 

685 01—4 

701 01^ 

710 00-1 

811 01-1 

812 01-0 

513 99-5 

515 99-3 

2 

011 

011 

011 

011 

oil 

011 

011 

oil 

011 

ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHOSSE MIT 
AUSNAHME FUR INVESTITIONEN 

ANTEILIGE KOSTEN FOR DEN BEOBACHTER DER LANDER BEI 
DEN EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

ANTEILIGE KOSTEN DER WIRTSCHAFTS- UND VERKEHRS-
MINISTERKONFERENZ 

BEiTRAGE AN DEUTSCHE VEREINE UND GESELLSCHAFTEN 
SOWIE AN INTERNATIONALE ORGAN1SATIONEN 

BAUMASSNAHMEN 

KLEINE NEU-, UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN 

UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN (SIEHE ANLAGE S) 
KREDITFINANZIERT. 

SONSTIGE AUSGABEN FOR INVESTITIONEN 
UNDINVESTITIONSFORDERUNGSMASSNAHMEN 

ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN 

ERWERB VON GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGS-
GEGENSTANDEN 

TITELGRUPPEN 

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG 
TITEL DER TITELGRUPPE MITAUSNAHME VON 980 99 GEGENSEITIG 
DECKUNGSFAHIG UND UBERTRAGBAR. 

POST- UND FERNMELDEGEBUHREN, INSBESONDERE KOSTEN DER 
DATENFERNUBERTRAGUNG 

GERATE, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDE. 
WARTUNG 

95.0 

24,0 

4,0 

300.0 

147,5 

70,0 

12,0 

73,0 

100,0 

25,0 

4,0 

300,0 

53,0 

70,0 

12,0 

73,0 

A 90,0 
B 95,5 
C 83,9 

A 23,0 
B 21,6 
C 20,5 

A 3,5 
B 3.3 
C 2,5 

A 60.0 
B 54,7 

A 1.200,0 
B 2.213,1 
C 2.709,9 

A 87,9 
B 146,0 
C 33,2 

A 60,0 
B 194,9 
C 205,0 

A 12,0 
B 9.0 
C 10,0 

A 37,0 
B 32,6 
C 19,9 
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Ministerium 

Erlauterungen 

Zu 07 01/632 01 
Der Beobachter der Lander bei den Europaischen Gemein-
schaften wird als gemeinsame Einrichtung der Lander gefiihrt. 
Er hat die Aufgabe, die Lander uber Tagungen des Rates, des 
Ausschusses der Standigen Vertreter und anderer Gremien 
sowie sonstige bedeutsame Vorgange im Bereich der Europa¬ 
ischen Gemeinschaften zu unterrichten. Die Dienststelle des 
Landerbeobachters wird ab 1.1.1989 jeweils bei dem Land ein-
gerichtet, das den Vorsitzenden im EG-Bundesratsausschu8 
stellt. Die Kosten werden von den Landern unter Anwendung 
des Verteilungsschlussels des Kbnigsteiner Staatsabkommens 
anteilig getragen. 

Zu 07 01/632 03 
Die Geschaftsfuhrung der Wirtschafts- und Verkehrsminister-
konferenz wird vom gemeinsamen Buro des Wirtschaftsaus-
schusses und des Ausschusses fur Verkehr und Post des 
Bundesrates wahrgenommen. Der fur diese Tatigkeit im Haus-
haltsplan des Landes Berlin ausgewiesene Personalkostenan-
teil wird gemaS einem BeschluB der Wirtschafts- und Verkehrs-
ministerkonferenz von den Landern gemeinschaftlich finan-
ziert. 
Der auf die einzelnen Lander entfallende Kostenanteil wird 
nach dem Verteilungsschlussel des Kbnigsteiner Staatsab¬ 
kommens ermittelt. 

Zu 07 01/685 01 
Mitgliedsbeitrage uber 0,1 Tsd DM. Weitere Mitgliedsbeitrage 
Oder als solche zu leistende Fbrderungsbeitrage sind unter 
Berucksichtigung ihrer satzungsmaSigen Zweckbestimmun-
gen bei den einschlagigen Titeln der Kap. 07 03, 07 04 und 
07 05 veranschlagt. 

Zu 07 01/701 01 
Umrustung der vorhandenen elektronischen Telefonanlage 
(EMS 12000) auf ISDN-Kommunikationsstandard mit Gesamt-
kosten von rd. 600.000,-- DM (1989 und 1990 je 300.000,- DM). 

Zu 07 01/811 01 Tsd DM 
1989 
1. Erstbeschaffung .   _ 
2. Ersatzbeschaffung 
Zu ersetzen: 
1 Pkw, 136 kW, 4turig, Baujahr 1985, Fahrleistung 
am 1.1.1988 150000 km. 
1 Pkw, 132 kW. 4turig, Baujahr 1987, Fahrleistung 
am 1.1.1988 80 000 km. 
1 Pkw, 92 kW, 4turig. Baujahr 1984, Fahrleistung am 
1.1.1988 125 000 km. 
Als Ersatzbeschaffung vorgesehen: 
2 Pkw, 135 kW, 4turig. 121,0 
1 Pkw. 97 kW, 4turig. 26^5 

Zusammen 147,5 
1990 
1. Erstbeschaffung . 
2. Ersatzbeschaffung 
Zu ersetzen: 
1 Pkw, 136 kW, 4turig, Baujahr 1987, Fahrleistung 
am 1.1.1988 30000 km. 
1 Pkw, 85 kW, 4turig, Baujahr 1984, Fahrleistung am 
1.1.1988 80 000 km. 
Als Ersatzbeschaffung vorgesehen: 
1 Pkw, 97 kW, 4turig. 26,5 
1 Pkw, 80 kW, 4tijrig. 26,5 

1989 1990 
Zu 07 01/812 01 Tsd DM Tsd DM 
Erneuerung von Arbeitsraumausstattun-
gen. 70.0 70,0 

Zu 07 01/99 
An DV-Personal sind bei der Gruppe 425 beschaftigt: 
5 Angestellte. 

1989 1990 
Zu 07 01/513 99 Tsd DM Tsd DM 
1. Postgebuhren. 
2. Laufende Gebiihren und Kosten fur 

Fernmeldeanlagen. 
3. Einmalige Gebuhren und Kosten fur 

Fernmeldeanlagen. -
4. EDV-Leitungsmieten. 12,0 12,0 
5. Sonstiges. 

Zusammen 12,0 12,0 

1989 1990 
Zu 07 01/515 99 Tsd DM Tsd DM 
1. Beschaffung von Kleinrechnern . -
2. Beschaffung von Peripheriegeraten ... 
3. Beschaffung von Magnetplattensta-

peln, Magnetbandern, Disketten u.a. .. 1,2 1,2 
4. Beschaffung von Geraten und Ein-

richtungsgegenstanden zum Zwecke 
des Datenschutzes und der Datensi-
cherung. 

5. Wartungskosten fur erworbene Hard¬ 
ware . 63 6 63 6 

6. Wartungskosten fur gekaufte Softwa-
reprodukte . 8,2 8,2 

Zusammen 73,0 73,0 

1989 gegentiber 1988: 
36.0 Tsd DM mehr durch steigende Wartungskosten. 

Zusammen 53,0 
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MINISTERIUM 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

_ 1 

518 99-0 

522 99-4 

535 99-9 

812 99-3 

813 99-2 

980 99-9 

z 

011 

oil 

011 

011 

011 

990 

MIETEN FUR ELEKTRONISCHE DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, 
GERATE UNO MASCHINEN 

VERBRAUCHSMITTEL 

MIETEN FUR SOFTWARE 

ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, 
GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDEN 

IM HAUSHALTSJAHR 1989 EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN 
07 03/685 14 BIS ZU EINEM BETRAG VON 100,0 TSD. DM. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 100,0 
FALLIG FPUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. ' 

ERWERB VON SOFTWARE 

AUSGABEN FUR DIE INANSPRUCHNAHME VON RECHENANLAGEN 
ANDERER STAATSBEHORDEN ODER OFFENTLICH-RECHTLICHER 
EINRICHTUNGEN 

11,0 

8,0 

65,0 

235,0 

25,0 

40,0 

11,0 

8.0 

67,0 

200,0 

35,0 

40,0 

A 71,9 
B 46,8 
C 45,4 

A 5,0 
B 6,3 
C 0,8 

A 71,6 
B 53,0 
C 48,3 

A 175.0 
B 209,0 
C 233,0 

A 48,0 
B 51.3 
C 20.3 

A 40.0 
B 10,0 
C 96,7 

SUMME DER TITELGRUPPE 469,0 446,0 A 460,5 
B 418,0 
C 474,4 

GESAMTAUSGABEN 40.117,3 40.971 ,3 A 39.620,1 
B 39.821,9 
C 39.036,5 
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Ministerium 

Erlauterungen 

1989 1990 
Zu 07 01/518 99 Tsd DM Tsd DM 
I.Miete (einschlieBlich Wartungskosten) 

furZentrateinheiten. -
2. Miete (einschlieBlich Wartungskosten) 

fur Peripherie-Gerate. 0,9 0.9 
3. Miete (einschlieBlich Wartungskosten) 

fur sonstige Gerate und Maschinen ... 10,1 10,1 

Zusammen 11,0 11,0 

1989 gegentiber 1988: 
60.9 Tsd DM weniger nach Kauf der erforderlichen Festplatten-
speicher. 

Zu 07 01/535 99 
Mittel zur Anmietung von Programmen zum Betrieb des eige-
nen Rechners. 

1989 1990 
Zu 07 01/812 99 Tsd DM Tsd DM 
1. Beschaffung von Zentraleinheiten 

elektronischer Datenverarbeitungsan-
lagen. 

2. Beschaffung von Peripherie-Geraten .. 235,0 200,0 
3. Beschaffung von Magnetplattensta-

pelnu.a. . _ _ 
4. Beschaffung von Geraten und Ein-

richtungsgegenstanden zum Zwecke 
des Datenschutzes und der Datensi-
cherung. 

Zusammen 235,0 200,0 

Zu 07 01/813 99 
1989 gegenuber 1988: 
23,0 Tsd DM weniger entsprechend dem verringerten Soft-
warebedarf. 

Zu 07 01/980 99 
Aus den veranschlagten Mitteln werden die Kosten von EDV-
Leistungen anderer Staatsbehorden Oder dffentlich-rechtlicher 
Einrichtungen erstattet. 
Devon entfallen 1989 und 1990 je 30,0 Tsd DM auf das Landes-
amt fur Statistik und Datenverarbeitung (Kap. 03 07) und je 
10,0 Tsd DM auf das Landesamt fur Umweltschutz 
(Kap. 14 09). 
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01 MINISTERIUM 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSD.DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSO. DM 
6 

1 2 

ABSCHLUSS 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTiTIONEN 

855,0 

510,0 

855,0 

520,0 

A 957,0 
B 917,0 
C 707,4 

A 480,0 
B 539,6 
C 456.6 

GESAMTEINNAHMEN 

PERSONALAUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

BAUMASSNAHMEN 

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 

1.365,0 

34.166,8 

5.010.0 

123,0 

300,0 

477,5 

40,0 

1.375,0 

35.142,3 

5.002,0 

129.0 

300,0 

358.0 

40,0 

A 1.437,0 
B 1.456,6 
C 1.164,0 

A 32.977,2 
B 32.234,2 
C 31.026,3 
A 4.855,5 
B 4.588,3 
C 4.605,2 

A 116,5 
B 120,4 
C 106.9 
A 1.260,0 
B 2.267,8 
C 2.709,9 
A 370,9 
B 601,2 
C 491.5 

A 40,0 
B 10.0 
C 96.7 

GESAMTAUSGABEN 40.117,3 40.971 .3 A 39.620,1 
B 39.821,9 
C 39.036.5 

ZUSCHUSS 38.752,3 39.596.3 A 38.183,1 
B 38.365,3 
C 37.872,5 
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07 02 SAMMELANSATZEFURDENGESAMTBEREICHDESEPU07 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1969 

TSP. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. PM 
$ 

_ 1 

119 49-2 

g 

011 

_ 3 -

EINNAHMEN 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

VERMISCHTE EINNAHMEN 9.000,0 9.000.0 A 9.000,0 
B 8.601,0 
C 7.229,7 

422 49-4 

425 11-5 

442 01-6 

459 11-4 

461 01-2 

462 01-1 

515 11-6 

525 01-6 

526 01-5 

526 11-3 

940 

960 

940 

012 

960 

981 

045 

011 

011 

oil 

GESAMTEINNAHMEN 

AUSGABEN 

PERSONALAUSGABEN 

KOSTEN DER NACHVERSICHERUNG DER OHNE RUHEGEHALT 
AUSGESCHIEDENEN BEAMTEN (RICHTER) 

VERGUTUNGEN FUR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH 
ANGESTELLTE 

DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUSHALTSSTELLEN 
PECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN. 

UNTERSTCITZUNGEN AUFGRUND DER unterstOtzungs-
GRUNDSATZE 

BELOHNUNGEN FUR VORSCHLAGE ZUR VERBESSERUNG DER 
VERWALTUNG 

ZUR VERSTARKUNG DER PERSONALAUSGABEN DES EPL. 07 
VERSTARKT WERDEN KGNNEN DIE TITEL 421 01 BIS 426 49 OHNE 
DIE TITEL INNERHALB VON TG. 
NIGHT GEMEINSAM BEWIRTSCHAFTETE PERSONALAUSGABEN DURFEN 
NUR IMRAHMENALLGEMEINER GEHALTS- UND TARIFERHOHUNGEN 

VERSTARKT WERDEN. 
PECHNUNGSMASSIGER NACHWEIS BEI DEN EINSCHLAGIGEN TITELN 

UND KAPITELN. 

GLOBALE MINDERAUSGABEN BE1 DEN GEMEINSAM BEWIRT-
SCHAFTETEN UND VERSTARKUNGSFAHIGEN PERSONALAUSGABEN, 
SOWEIT NIGHT EINZELN VERANSCHLAGT 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

GERATE, AUSSTATTUNGS- UND AUSROSTUNGSGEGENSTANDE FUR 
DEN SELBSTSCHUTZ DER STAATLICHEN BEHORDEN 

VGL. VEPMERKZU 03 24/515 11. 

AUS- UND FORTBILDUNG DER BEAMTEN UND ANGESTELLTEN 

GERICHTS- UND AHNLICHE KOSTEN 

KOSTEN FUR SACHVERSTANDIGE 
DIEAUSGABEBEFUGNIS EPHOHTSICH UM DIE MEHREINNAHMEN BEI 
0701/11101 BISZUR hOHE VON 200.000 DM. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAP. 

9.000,0 

80,0 

2.0 

1.0 

67,0 

5,0 

400,0 

9.000.0 

80,0 

2.0 

1,0 

67,0 

5,0 

400,0 

A 9.000,0 
B 8.601,0 
C 7.229,7 

A 40,0 
B 186,1 
C 10,1 

A 

A 2,0 

A 1.0 
B 0,1 

A 

A 

A 

A 65,0 
B 63,1 
C 54.5 

A 5.0 
C 36,4 

A 250,0 
B 289.9 
C 256.7 
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Sammelansatze fur den Gesamtbereich des Epl. 07 

Erlauterungen 

Zu 07 02/119 49 
Der Titel ist fur vermischte Einnahmen der Kap. 07 02, 07 03, 
07 04, 07 05 und 07 10 bestimmt. 

Zu 07 02/422 49 
Kosten der Nachversicherung in der Rentenversicherung der 
Angestellten fur ausscheidende Beamte, insbesondere fur Be-
amte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst, die nach Beendi-
gung dieses Dienstes nicht in den Staatsdienst tibernommen 
werden. 

1989 gegenuber 1988: 
40,0 Tsd DM mehr zur Abdeckung der erhohten Beitragslei-
stungen infolge der laufenden Erhohung der Beitragsbemes-
sungsgrenze in der Rentenversicherung. 

Zu 07 02/442 01 
Einmalige UnterstCitzungen fur die Beamten, Angestellten und 
Arbeiter. 
Fur die Beamten und Angestellten der Wirtschaftsabteilungen 
bei den Regierungen (Kap. 07 10) sind entsprechend einer 
Vereinbarung mit dem Staatsministerium des Innern und mit 
Zustimmung des Staatsministeriums der Finanzen die Mittel 
fur UnterstCitzungen im Haushalt des Staatsministeriums des 
Innern (Epl. 03 A) veranschlagt. 

Zu 07 02/459 11 
Mit Bekanntmachung der Bayerischen Staatsregierung vom 
25. November 1975 (WVMBI S. 168) wurde das Vorschiagswe-
sen in der bayerischen Staatsverwaltung neu geregelt. Danach 
werden Pramien fur Vorschlage, die eine spCirbare Verbesse-
rung Oder groBere Einsparung in der Verwattung erwarten les¬ 
sen, gewahrt. Das Vorschiagswesen besteht seit 1968. 

Zu 07 02/461 01 
Der Ansatz dient zur Verstarkung fur aligemeine Personaiko-
stenerhohungen bei den in der Zweckbestimmung genannten 
Personalausgaben. 

Zu 07 02/515 11 
Bei Kap. 03 24 Titel 515 11 sind fur diesen Zweck global Ver-
starkungsmittel fur alle Einzelplane veranschlagt. Soweit fur 
den Einzelplan 07 Ausgaben anfallen, werden sie rechnungs-
maBig bei diesem Leertitel nachgewiesen. 

Zu 07 02/525 01 
Die Mittel sind fur dienstliche FortbildungsmaBnahmen (Einfuh-
rungs-, Anpassungs- und Forderungsfortbiidung) der Angehd-
rigen der Wirtschaftsverwaltung bestimmt. 

Zu 07 02/526 01 und 532 01 
Diese Titel dienen fur Auszahlungen von Rechtsschutzkosten 
(526 01) und von Hauptsacheleistungen (532 01), soweit diese 
nicht im Zusammenhang mit der Ausubung der Vertretung des 
Staates in Rechtsangelegenheiten durch die Behorden der Fi-
nanzverwaltung angefallen sind. 

1989 1990 
Zu 07 02/526 11 Tsd DM Tsd DM 
Von den Ansatzen sind vorgesehen fur 
1. Untersuchungen auf dem Gebiet des 
Seilbahnwesens zur Erhohung der Si-
cherheit bei den Seitschwebebahnen . 50,0 50,0 

2. Sachverstandige im Amtshandlungs-
bereich, insbesondere auf dem Gebiet 
des schienengebundenen Nahver-
kehrs (die Ausgaben werden grund-
satzlich erstattet). 150,0 150,0 

3. Untersuchungen und Gutachten fur 
Zwecke der Wirtschaftspolitik. 150,0 150,0 

4. Sonstige wissenschaftliche Untersu¬ 
chungen, Gutachten, statische Erhe-
bungen u.dgl. 50,0 50,0 

Zusammen 400,0 400,0 

Ausgabeerstattungen fur den unter Nr. 2 genannten Bereich 
werden bei Kap. 07 01/111 01 vereinnahmt. Soweit bei diesem 
Titel Mehreinnahmen eingehen, konnen sie bis zur Hohe von 
200 000 DM zur Verstarkung der unter Nr. 2 genannten Ausga-
bebefugnis herangezogen werden. 

1989 gegenuber 1988; 
150,0 Tsd DM mehr fur ein GroBgutachten uber Wege und 
Moglichkeiten der kunftigen Sicherung und Starkung der Wirt-
schaftskraft Bayerns. 
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07 02 SAMMELANSATZE FOR DEN GESAMTBEREICH DES EPL. 07 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSD.DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD.DM 
6 

1 

527 21-0 

529 02-1 

531 11-6 

532 01-7 

548 01-9 

549 01-8 

681 49-0 

2 

011 

011 

oil 

011 

988 

960 

989 

REISEKOSTENVERGUTUNGEN FUR REISEN IN PERSONALVER-
TRETUNGSANGELEGENHEITEN UND IN VERTRETUNG DER 
INTERESSEN DER SCHWERBEHINDERTEN 

ZUR VERFUGUNG DES STAATSMINISTERIUMS FUR AUSSER-
GEWOHNLICHEN AUFWAND AUS DIENSTLICHER VERANLASSUNG 
IN BESONDEREN FALLEN 

FACHVEROFFENTLICHUNGEN 
WEGEN DER UNENTGELTUCHENABGABE VON VEROFFENTLICHUNGEN 

VGL. ERLAUTERUNGEN. 

LEISTUNGEN AUFGRUND VON GERICHTLICHEN ENTSCHEIDUNGEN 
ODER PrOZESSVERGLEICHEN SOWIE AUFGRUND VON AUSSER-
GERiCHTLICHEN VERGLEICHEN ODER ANERKENNTNISSEN IM 
ZUSAMMENHANG MIT DER AUSUBUNG DER VERTRETUNG DES 
STAATES IN RECHTSANGELEGENHEITEN 

GLOBALE MEHRAUSGABEN FUR SACHLICHE VERWALTUNGSAUS-
GA8EN OHNE AUSGABEN IN TITELGRUPPEN UND OHNE AUS-
GABEN DER GRUPPE 529 UND DES TITELS 531 21 ; AUSGABEN 
DER GRUPPE 515, 531 0UND531 1 DURFEN NURMIT 
EINWILLIGUNG DES STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN 
VERSTARKT WERDEN 

DIE AUSGABEN SIND BEI DEN ZUTREFFENDEN HAUSHALTSSTELLEN 
RECHNUNGSMASSIG NACHZUWEISEN. 

MINDERUNG DER SACHLICHEN VERWALTUNGSAUSGABEN 
DIE ANSATZE FUR SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN DES EPL 07 

DURFEN IN HOHE DIESER MINDERAUSGABEN NICHT INANSPRUCH 

GENOMMEN WERDEN. 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHOSSE MIT 
AUSNAHME FUR INVESTITIONEN 

GLOBALE MINDERAUSGABE BEI DEN ZUSCHUSSEN AN INSTITU-
TIONELL GEFORDERTE ZUWENDUNGSEMPFANGER, SOWEIT NICHT 
EINZELN VERANSCHLAGT 

GESAMTAUSGABEN 

ABSCHLUSS 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL 

GESAMTEINNAHMEN 

PERSONALAUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

GESAMTAUSGABEN 

Oberschuss 

2.0 

8.4 

25,0 

10,0 

2.0 

8.4 

25,0 

10,0 

150.0 

A 2,0 
B 1,8 
C 2,0 

A 8,4 
B 6.8 
C 6.7 

A 25.0 
B 13.3 
C 14,9 

A 10,0 
B 7.6 
C 5.7 

A 150.0 

A — 

A 

600,4 

9.000,0 

750,4 

9.000,0 

A 558,4 
B 568,7 
C 387.0 

A 9.000,0 
8 8.601,0 
C 7.229,7 

9.000,0 

83,0 

517,4 

9.000,0 

83,0 

667,4 

A 9.000,0 
8 8.601,0 
C 7.229,7 

A 43,0 
B 186,2 
C 10.1 
A 515,4 
8 382,5 
C 376,9 

600,4 750,4 A 558.4 
B 568.7 
C 387.0 

8.399.6 8.249,6 A 8.441.6 
B 8.032,3 
C 6.842,7 
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Sammelansatze fur den Gesamtbereich des Epl. 07 

Erlauterungen 

Zu 07 02/529 02 
Die Mittel sind insbesondere fur reprasentative Veranstaltun-
gen 
a) des Staatsministeriums. soweit. die Mittel bei 07 01/529 01 

sich dafur nicht eignen Oder nicht ausreichen, 
b) der nachgeordneten Zentralbehbrden, denen sie nach Be-

darf zugewiesen werden, 
bestimmt. 

Zu 07 02/531 11 
Die Mittel sind insbesondere bestimmt fur Verbffentlichungen 
wissenschaftlicher Gutachten. statistischer Berichte. von For-
schungs- und Versuchsergebnissen u.a. fur den Gesamtbe¬ 
reich des Ministeriums einscht. Bergverwaltung und Eichver-
waltung, soweit sie nicht bei 07 03 und 07 05 jeweils 531 11 
nachzuweisen sind. 
In Abweichung von Art. 63 Abs, 3 Satz 1 BayHO durfen im Auf-
trag des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Verkehr er-
stellte wissenschaftliche Gutachten und statistische Erhebun-
gen an bffentliche Dienststellen und Institute, an Abgeordnete 
und Senatoren zu wissenschaftlichen und Informationszwek-
ken, in besonderen Fallen auch an andere Stellen und Perso-
nen unentgeltlich abgegeben werden, soweit dafur ein dienstli-
ches Interesse besteht. 

Zu 07 02/548 01 
Fur 1990 sind bei den einzelnen Sachtiteln mit Ausnahme der 
Titel in Titelgruppen grundsatzlich keine Erhbhungen vorgese-
hen. 
Der Verstarkungsansatz berucksichtigt daher insbesondere 
die zwangslaufigen Mehrausgaben aufgrund der voraussichtli-
chen Preisrate. 
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07 03 ALLGEMEINEWIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1969 

TSP. DM 

1990 

TSP. DM 
5 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD.DM 
6 

_ 1 

1 

251 01-4 

119 64-0 

2 

155 

629 

EINNAHMEN 

ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHOSSE MIT 
AUSNAHME FOR INVESTITIONEN 

ZUWEiSUNG DES BUNDES FUR MODELLVERSUCHE IN DER 
AUSSERSCHULISCHEN BERUFLICHEN BILDUNG IN BAYERN 

VGL. VERMERK ZU 68508. 

TITELGRUPPEN 

64 AUSGABEN ZUR FORDERUNG NEUER TECHNOLOGIEN UND DES 
TECHNOLOGIETRANSFERS 

RUCKFLUSSE IM RAHMEN DES BAYERISCHEN INNOVATIONS-
FORDERUNGSPROGRAMMES 

VGL. VERMERKZU685 64. 

500,0 500,0 A 500.0 
B 977,7 
C 839,6 

A 
B 1.999,0 
C 639,0 

SUMME DER TITELGRUPPE A 
B 1.999,0 
C 639.0 

531 11-4 

531 21-2 

542 01-3 

685 08-3 

Oil 

011 

Oil 

155 

GESAMTEINNAHMEN 

AUSGABEN 

sAchliche verwaltungsausgaben 

fachverOffentlichungen 
zu 531 11, 53121 UND68523: 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
WEGEN DER UNENTGELTLICHEN ABGABE VON VEROFFENTLICHUNGEN 

VGL. ERLAUTERUNGEN. 

SONSTIGE VEROFFENTLICHUNGEN 
VGL. VERMERKZU531 11. 

KOSTEN DER HERSTELLUNG UND VERLEIHUNG DER STAATS-
MEDAILLE FUR BESONDERE VERDIENSTE UM DIE BAYERISCHE 
WIRTSCHAFT 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT 
AUSNAHME FOR INVESTITIONEN 

FORDERUNG VON MODELLVERSUCHEN IN DER AUSSERSCHU¬ 
LISCHEN BERUFLICHEN BILDUNG IN BAYERN 
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERH6HT ODER VERMINDERTSICH UM DIE 
MEHR- ODER MINDEREINNAHMEN BEI 25101. 
DIEMITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

500,0 

90.0 

5,0 

500.0 

500,0 

90,0 

5,0 

500,0 

A 500.0 
B 2.976.7 
C 1.478,6 

A 90.0 
B 21,6 
C 63,1 

A 

A 5,0 
B 3,8 
C 8,2 

A 500,0 
B 977.7 
C 1.063,1 
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07 03 

Allgemeine Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

Zu 07 03/251 01 
Der Bundesminister fur Wissenschaft und Bifdung fdrdert Mo-
dellversuche nach naherer MaBgabe seiner Programme. Die 
Bundesmittel werden uber den Landeshaushalt an die Model!-
versuchstrager weitergeleitet. Die durchlaufenden Gelder sind 
bei 685 08 naher erlautert. 

Zu 07 03/531 11 
Aus den Ansatzen und mit den Deckungsmitteln werden die 
Ausgaben fur statistische Berichte, Veroffentlichungen von 
Sachverstandigengutachten. Forschungs- und Versuchsergeb-
nissen u.a. bestritten. Hierzu gehdren insbesondere folgende 
Veroffentlichungen; Veranstaltungsverzeichnis zur beruflichen 
Bildung, Schriften zur Verbraucheraufklarung, Mittelstandsbe-
richt und Informations- und Werbematerial im Rahmen der In-
dustrieansiedlung. Die Schriften werden vom Staatsministe-
rium fur Wirtschaft und Verkehr bzw, in dessen Auftrag heraus-
gegeben. 
In Abweichung von Art. 63 Abs. 3 Satz 1 BayHO durfen Verdf-
fentlichungen des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Ver¬ 
kehr an dffentliche Dienststellen und Institute, an Abgeordnete 
und Senatoren zu wissenschaftlichen und Informationszwek-
ken, in besonderen Fallen auch an andere Stellen und Perso-
nen unentgeltlich abgegeben werden, soweit dafur ein dienstli-
ches Interesse besteht. 

Zu 07 03/531 21 
Mit den Deckungsmitteln werden die Ausgaben fur die Verbrei-
tung von Informationsmaterial bestritten, das vom Staatsmini-
sterium fur Wirtschaft und Verkehr bzw. in dessen Auftrag im 
Zusammenhang mit der allgemeinen Wirtschaftsfdrderung her-
ausgegeben wird. 
In Abweichung von Art. 63 Abs. 3 Satz 1 BayHO durfen Verdf-
fentlichungen des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Ver¬ 
kehr an dffentliche Dienststellen und Institute, an Abgeordnete 
und Senatoren zu wissenschaftlichen und Informationszwek-
ken, in besonderen Fallen auch an andere Stellen und Perso-
nen unentgeltlich abgegeben werden, soweit dafur ein dienstli-
ches Interesse besteht. 

Zu 07 03/542 01 
Mit der Staatsmedaille werden Persdnlichkeiten ausgezeich-
net, die sich urn die bayerische Wirtschaft besonders verdient 
gemacht haben. Die Staatsmedaille wird vom Staatsminister 
fur Wirtschaft und Verkehr verliehen. 

Zu 07 03/685 08 
Der Ansatz dient der Fdrderung von Modellversuchen in der 
auBerschulischen beruflichen Bildung, insbesondere durch 
Trager der Wirtschaft. Die Mittel werden vom Bundesminister 
fur Bildung und Wissenschaft auf der Grundlage von Verwal-
tungsvereinbarungen gemaB Art. 91b GG bereitgestellt, der 
auch uber die Forderung entscheidet. Vgl. Erl. zu Titel 251 01. 
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07 03 allgemeinewirtschaftsforderung 

TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

685 09-2 

2 

649 FORDERUNG DER VERBRAUCHERAUFKLARUNG UNO DER HAUS-
WIRTSCHAFTLICHEN BERATUNG 
D/E MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

1.970.0 1.920.0 A 1.820.0 
B 1.699,4 
C 1.600.6 
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Allgemeine Wirtschaftsforderung 

Erlau terungen 

Zu 07 03/685 09 
Die Mittel sind bestimmt fur MaBnahmen zur Information der 
Verbraucher uber Marktvorgange und marktgerechtes Verhal-
ten. 
Sie konnen insbesondere als Zuschusse an Verbraucherorga-
nisationen einschl. Wohnberatungsstellen gewahrt werden, 
ohne deren Mitwirkung Verbraucheraufklarung nicht betrieben 
werden kann. Die Verbraucherorganisationen nehmen hierbei 
die Belange der Verbraucher hauptsachlich wahr durch Vertre-
tung der Verbraucherinteressen. durch objektive Beratung, 
Aufkiarung, Information und Schulung der Verbraucher als 
Marktpartner der gewerblichen Wirtschaft hinsichtlich rationel-
ler Einkommensverwendung, richtigen Haushaltens und markt-
gerechten Verhaltens sowie durch Beteiligung an Schlich-
tungsstellen. AuBerdem ist eine Schutung und Weiterbildung 
der Beratungskrafte der Verbraucherorganisationen erforder-
lich. 
Im Epl. 08 sind fur die Ernahrungsberatung und die Fdrderung 
der landlichen Hauswirtschaft weitere Mittel vorgesehen. 

1989 gegenuber 1988: 
150,0 Tsd DM mehr wegen steigender Personal- und Sachko-
sten sowie zur Neuauflage der Verbrauchertips. 

1990 gegenuber 1989: 
50,0 Tsd DM weniger nach Herstellung der Broschure „Ver-
brauchertips“. 

Verbraucherzentrale Bayern e.V., Haydnstr. 7, 8000 Munchen 2 

Ubersicht uber den WIrtschaftsplan 

Ausgaben 
1. Personalausgaben. 
2. Sachliche Verwaltungsausgaben. 
3. Schuldendienst. 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). 
5. Ausgaben fur Investitionen. 
6. Besondere Finanzierungsausgaben. 

Zusammen 
Elnnahmen 
I.Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nichtoffentli-

cherStellen. 
2. Zuwendungen anderer dffentlicher Zuwendungsgeber 

a) Bundeswirtschaftsministerium . 
b) Bundeslandwirtschaftsministerium . . 
c) Gem.Kosten BML/Zentrale Markt- und Preisberichtsstelfe. 
d) Gemeinden . 
e) stationare Energieberatung. 
f) mobile Energieberatung . . 

3. Zuwendungen des Freistaates Bayern 
a) Wirtschaftsministerium. 
b) Landwirtschaftsministerium. 

Zusammen 

Betrag fur Betrag fur Betrag fur Istergebnis 
1989 1990 1988 1987 

Tsd DM Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

2154,0 2175,0 2088,4 1 931,4 
1 150,0 1 160,0 1 115,6 1 144,0 

0,5 0,5 0,5 0,5 
- 15,3 

3 304,5 3 335,5 3 204,5 3 091,2 

50,0 55,0 54,6 48,2 

681,8 696,0 667,5 653,8 
406,0 420,0 384,1 359,4 
55,2 58,0 51,2 67,9 
112,0 113.0 111,6 111,6 
352,5 352,5 348,5 344,8 

6,0 - 6,0 4,5 

1 570,0 1 570.0 1 510.0 1 430.0 
71.0 71,0 71,0 71,0 

3 304,5 3 335,5 3 204,5 3 091,2 

Hohere Zuwendungen des Landes infolge hoherer Personal-
und Sachkosten. 

Personalsol! 
37,5 Angestellte (Vorjahr 37) 
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07 03 ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soli 1968 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

_ 1 

685 10-9 

685 14-5 

685 23-4 

685 51-9 

685 52-8 

892 52-7 

685 55-5 

685 56-4 

2 

127 

680 

692 

635 

155 

155 

634 

155 

AUSGLEICHSZAHLUNGEN AN AUSBILDENDE FUR MEHRAUF-
WENDUNGEN IM BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR IN KOOPERATIVER 

FORM 
DER ANSATZ 1ST GESPERRT. 
DIEMITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR VERBESSERUNG DER 
INFORMATIONSVERSORGUNG DER BAYERISCHEN WIRTSCHAFT 

VGL. VERMERKZU0701/81299. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD, DM 500,0 
FALL/G FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

AUSGABEN FUR WERBEMASSNAHMEN ZUR STARKUNG DER 
WIRTSCHAFT (INDUSTRIEANSIEDLUNGSWERBUNG) 

VGL. VERMERKZU531 11. 
EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN 07 04/883 72. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 300,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD. DM 300,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

TITELGRUPPEN 

51 - 52 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DES HANDWERKS 
D/E TITEL DER TITELGRUPPESIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG 

UND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DES 
HANDWERKS 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 200,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 200.0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
BERUFSBILDUNG IM HANDWERK 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON HAND-
WERKLICHEN SCHULUNGSSTATTEN 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 3.000.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 3.000.0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHAL TSJAHR. 

SUMME DER TITELGRUPPE 

55-59 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER WIRTSCHAFT 
DIE TITEL DER TITELGRUPPESIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG 

UND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
INDUSTRIE. DES HANDELS UND DES SONSTIGEN DIENSTLEI-
STUNGSGEWERBES 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 800,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 800,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FCRDERUNG DER 
BERUFSBILDUNG IN DER WIRTSCHAFT 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 1.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD.DM 1.000.0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

2.800,0 

1.400,0 

1.600,0 

7.000,0 

17.000,0 

16.000.0 

2.800,0 

1.400,0 

1.600,0 

7.000,0 

17.000,0 

16.000,0 

A 2.000,0 

A 1.400,0 
B 914,2 
C 886,6 

A 1.300,0 
B 781,8 
C 1.010,0 

A 6.000,0 
B 4.959,5 
C 4.812,1 

A 14.500,0 
B 15.170,1 
C 15.064,2 

A 19.000,0 
B 16.460,8 
C 15.623.7 

40.000.0 

2.000,0 

4.500.0 

40.000,0 

2.000,0 

4,500,0 

A 39.500.0 
B 36.590.4 
C 35.500.0 

A 1.835,0 
B 1.633,4 
C 1.558,6 

A 3.500,0 
B 1.341,1 
C 1.111,4 
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Erlauterungen 

Zu 07 03/685 10 
Die Mittel stehen fur Ausgleichszahlungen an Ausbildende zur 
Verfugung, um die durch Einfuhrung des Berufsgrundbildungs-
jahres in kooperativer Form wegen berufsfeldbreiter Ausbil-
dung entstehenden Kosten fur zusatzliche uberbetriebliche 
UnterweisungsmaBnahmen zu ersetzen. Das gilt fur Lehr-
gangsgebuhren, Fahrtkosten und Internatskosten, soweit 
diese durch Zuwendungen des Bundes nicht gedeckt werden. 
Der Ansatz ist gesperrt, bis die Fordergrundsatze im einzelnen 
festgelegt sind. 

1989 gegenuber 1988: 
800,0 Tsd DM mehr entsprechend dem voraussichtlichen Be-
darf in der Einfuhrungsphase. 

Zu 07 03/685 14 
Im Interesse der bayerischen mittelstandischen Wirtschaft 
werden insbesondere gefordert: 
l.der weitere Ausbau der Fachinformations-infrastruktur in 

Bayern (Projektzuschusse fur die Anlaufphase); Weiterfuh-
rung des Arbeitskreises “Regionale informationsvermitt-
lung“; 

2. die Verbesserung des Datenbankangebotes speziell fur die 
Bedurfnisse kleiner und mittlerer Unternehmen, 

3. die intensive Betreuung der mittelstandischen Unternehmen 
bei der Nutzung moderner Informationssysteme und bei der 
Auswertung der Recherchenergebnisse, 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden fur langerfristige 
Vorhaben benbtigt. 

Zu 07 03/685 23 
WerbemaBnahmen zur Forderung der Industrieansiediung bzw. 
arbeitsplatzschaffender Investitionen in Bayern, insbesondere 
- Bereitstellung von spezifischem, der Unterrichtung der ge-
werblichen Wirtschaft dienendem Informationsmaterial u.a., 

- Anzeigen in geeigneten Publikationsorganen (In- und Aus-
land), 

- Errichtung von Informationsstanden auf Industrie-Fachmes-
sen, 

- Durchfuhrung von Unternehmerseminaren, insbesondere im 
Ausland, 

- Finanzierung von Standortanalysen, 
- sonstige PR-Arbeit fur den Industriestandort Bayern. 

Das in diesem Zusammenhang beschaffte Oder hergestellte In¬ 
formations- Oder Werbemateria! ist im erforderlichen Umfange 
zur kostenlosen Abgabe bestimmt. 
Die Verpflichtungsermachtigungen sind im Rahmen der Auf-
tragserteilung erforderlich. 

1989 gegenuber 1988: 
300,0 Tsd DM mehr wegen gestiegenem Bedarf, insbesondere 
bei der Anzeigenwerbung und Errichtung einer Japan-Repra-
sentanz. 

Zu 07 03/51 bis 52 
Das Handwerk ist nach der Industrie der groBte Wirtschaftsbe-
reich in Bayern. Die staatliche Forderung soli die Leistungs-
kraft des Handwerks sichern. 

Zu 07 03/685 51 
Die Mittel sind insbesondere bestimmt fur die 
1. Unternehmensberatung (z.B. in den Bereichen Existenz-
grundung, Betriebswirtschaft, Investitionen, Technik, Indu-
striezulieferung, Innovation, Marketing, Produktionsgestal-
tung und Formgebung; die unentgeltliche Beratung erfoigt 
in erster Linie durch 71 Berater der Kammern und Fachver-
bande); 

2. verstarkte MarkterschlieBung auch im Ausland mit Schwer-
punkt Europa insbesondere im Hinblick auf den kunftigen 
Europaischen Binnenmarkt (z.B. Gemeinschaftsbeteiligun-
gen des Handwerks an Ausstellungen und Messen im In-
und Ausland - bei gemischten Beteiligungen im Ausland mit 
der Industrie erfoigt eine Forderung uber das mittelstandi-
sche Messeprogramm (07 03/685 86) -, Reprasentanzen im 
Ausland, Exportmotivation und -beratung), 

3. Aufbau von Fachdatenbanken; 
4. Handwerksforschung (z.B. Finanzierungsbeteiligung am 

Deutschen Handwerksinstitut e.V., in dem 7 deutsche For-
schungsinstitute zusammengeschlossen sind. Dieses wird 
vom Handwerk. dem Bund und den. 11 Bundeslandern insti-
tutionell gefordert. Es befaBt sich u.a. mit betriebswirtschaft-
lichen, technischen und rechtlichen Fragen). 

5. Technologietransfer im Handwerk. 
In Einzelfallen konnen auch Investitionen gefordert werden. 

1989 gegenuber 1988: 
1 000,0 Tsd DM mehr wegen verstarkter Forderung des Tech-
nologietransfers und des Exports. 

Zu 07 03/685 52 
Gefordert werden insbesondere: 
1. Uberbetriebliche Ausbildung 
2. Oberbetriebliche Fort- und Weiterbildung 
3. Ausbildungsberatung 
4. sonstige MaBnahmen (Leistungswettbewerbe, Stipendien, 

Nachwuchswerbung) 

1989 gegenuber 1988: 
2 500,0 Tsd DM mehr wegen Verbesserung der Fort- und Wei¬ 
terbildung. 

Zu 07 03/892 52 
Die Handwerksorganisationen sind seit Jahren um den Auf-
und Ausbau eines moglichst fiachendeckenden und bedarfs-
gerechten Netzes von Berufsbildungsstatten bemuht. In die-
sen Berufsbildungsstatten, die verstarkt auch zu Technologie-
zentren des Handwerks ausgebaut werden sollen, wird insbe¬ 
sondere die uberbetriebliche Aus- und Fortbildung durchge-
fCihrt (vgl. Titel 685 52). 
Die Mittel dienen insbesondere der Errichtung, der Erweite-
rung, dem Umbau, der Instandsetzung und der Ausstattung 
(Erstausstattung. Erganzung, Ersatz) von auBerschulischen 
handwerklichen Berufsbildungsstatten und dazugehoriger In-
ternate. 

1989 gegenuber 1988: 
3 000,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen 
Bedarf.' 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden fur die Finanzie¬ 
rung von mehrjahrigen Bauvorhaben benotigt. 

Fortsetzung der Erlauterungen: 
Siehe nachste ErlauterungsSeite. 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soli 1966 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

685 57-3 

685 58-2 

2 

171 

634 

ZUSCHUSS AN DAS RATIONALISIERUNGS- KURATORIUM DER 
DEUTSCHEN WIRTSCHAFT E.V. (LANDESGRUPPE BAYERN) 

ZUSCHUSS AN DIE FORDERGEMEINSCHAFT FUR DAS SUD-
DEUTSCHE KUNSTSTOFFZENTRUM E.V.. WURZBURG 

570,0 570,0 

A 150,0 
B 18.7 
C 134.5 

A 560,0 
B 484,0 
C 495,0 

Erlauterungen 

Zu 07 03/685 55 
Die Mittel sind insbesondere vorgesehen zur 
1. Beratungsforderung im Zusammenhang mit der Durchfuh-

rung betriebstechnischer. betriebswirtschaftlicher und be-
triebsorganisatorischer VerbesserungsmaBnahmen (z.B. Be-
triebsvergleiche, gruppenwirtschaftliche Untersuchungen 
zum Zwecke der zwischenbetrieblichen Rationalisierung 
ganzer Branchen bzw. Untersuchungsgruppen. Betriebsbe-
ratungen, KooperationsforderungsmaSnahmen, Projektfi-
nanzierung der fur die Aquisition, Betreuung und Admini¬ 
stration entstehenden Kosten bei bezuschuBten Beratungen 
zugunsten mittelstandischer Unternehmen) durch das Ratio-
nalisierungs-Kuratorium der Deutschen Wirtschaft e.V. 
(RKW) und die verschiedenen Verbande und Gemein-
schaftseinrichtungen der Industrie, des Handels und des 
sonstigen Dienstleistungsgewerbes in Bayern 
sowie von MaBnahmen im Bereich der Existenzgrundungs-
beratung, 

2. Forderung der Normung und Werkstoffprufung (Deutsches 
Institut fur Normung e.V. (DIN) und des offentlichen Auf-
tragswesens (Landesauftragsstelle Bayern e.V.). 

Einrichtungen und Vorhaben, die Industrie, Handel und Hand-
werk gleichermaBen dienen, kdnnen aus Titel 685 55 und Titel 
685 51 gefordert werden. 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden fur mehrjahrige 
Vorhaben bendtigt. 

1989 gegenuber 1988: 
165,0 Tsd DM mehr wegen verstarkter Beratungstatigkeit so¬ 
wie Umstellung der institutionellen Forderung auf eine projekt-
bezogene Forderung der RKW-Landesgruppe (vgt. Erl. zu Titel 
685 57). 

Zu 07 03/685 56 
Die Mittel sind fur den IHK-Bereich und die freien Berufe be-
stimmt. Gefordert werden insbesondere 
1. die uberbetriebtiche Aus- und Fortbildung, 
2. Modellversuche. 
3. die Zusammenarbeit von Schule/Hochschule und Wirtschaft 

in der beruflichen Bildung und die wirtschaftsorientierte In¬ 
formation von Multiplikatoren aus dem Bildungs- und Me-
dienbereich, 

4. die Erarbeitung neuer Konzeptionen fur die Berufsbildung, 
auch durch in- und auslandischen Erfahrungsaustausch, 

5. MaBnahmen zur Steigerung der Qualitat der Berufsbildung. 
z.B. ErschlieBung der Moglichkeiten von Hochschulen fur 
die wirtschaftsbezogene Berufsbildung. 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden zur Forderung lan-
gerfristiger MaBnahmen, insbesondere fur die Durchfuhrung 
von Modellversuchen bendtigt. 

1989 gegenuber 1988: 
1 000,0 Tsd DM mehr wegen Steigerung der Aktivitaten und 
neuer Konzeptionen. 

Zu 07 03/685 57 
Die Landesgruppe Bayern des Rationalisierungs-Kuratoriums 
der Deutschen Wirtschaft e.V. (RKW) ftihrt Veranstaltungen 
und Lehrgange fur die berufliche Weiterbildung sowie Be-
triebsberatungen durch. Die MaBnahmen kommen vorwiegend 
mittelstandischen Betrieben zugute und tragen dazu bei, deren 
Wettbewerbsfahigkeit zu starken. Der ZuschuB dient zur teil-
weisen Deckung der laufenden Betriebskosten (Personal- und 
Sachausgaben) der Landesgruppe Bayern des RKW. 

1989 gegenuber 1988: 
150,0 Tsd DM weniger wegen Umstellung von institutioneller 
Forderung auf Projektfdrderung (07 03/685 55). In der Umstel-
lungsphase kdnnen noch Zahlungen im Rahmen der institutio¬ 
nellen Forderung notwendig sein. 
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Erlauterungen 

Zu 07 03/685 58 
Das von der Fdrdergemeinschaft fur das Suddeutsche Kunst-
stoff-Zentrum e.V. (FSKZ) in Wurzburg mit einer Zweigstelle in 
Stuttgart betriebene Institut steht der suddeutschen Wirtschaft 
zur Verfugung. Aufgaben des Instituts sind 
- Aus- und Fortbildung, 
- Prufung und Gutesicherung sowie Beratung und Begutach-
tung, 

- Forschung und Entwicktung 
in der Kunststofftechnik. Die Tatigkeiten des instituts sind fur 
die in Bayern ansassigen mittelstandischen Betriebe, die sich 
mit der Be- und Verarbeitung von Kunststoffen und Kunststoff-
erzeugnissen sowie der Herstellung von Kunststoffmaschinen 
befassen. von erheblichem Nutzen. Die FSKZ erhalt Zuwen-
dungen des Landes Baden-Wurttemberg und des Freistaates 
Bayern. 

Fdrdergemeinschaft fiir das Suddeutsche Kunststoff-Zentrum e.V. Wurzburg 

Obersicht uber den Wirtschaftspian 

Betrag fur Betrag fur Betrag fur Istergebnis 
1989 1990 1988 1987 

Tsd DM Tsd DM Tsd DM Tsd DM 
Ausgaben 
1. Personalausgaben. 5 408,0 5 927,0 5 251,0 4 480,0 
2. Sachliche Verwaltungsausgaben .   2 485,0 2 61 8.0 2 257.0 2 088.0 
3. Schuldendienst. 25 0 25 0 25 0 25 o 
4. Ausgaben fur investitionen. 710.0 635,0 322,0 557,0 
5. Besondere Finanzierungsausgaben. - _ 
6. Saldovortrag . 
7. Globale Minderausgabe. _ _ _ _ 

Zusammen 8 628,0 9 205,0 7 855,0 7 150.0 
Einnahmen 
I.EIgene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nichtdffentli-

cherStellen. 7 42.3 0 7Qftnn racoo ro72o 
2. Zuwendungen vom Bund. LGA Baden-Wurttemberg und Land Baden-
Wurttemberg .. .. 635,0 655.0 475,0 594.0 

3. Zuwendungen des Freistaates Bayern .   4. + )57O,o -F-i-)570,0 -F)490,0 -F)484,0 
4. Haushaltsfehlbetrag . 

Zusammen 8 628.0 9 205,0 7 855,0 7 150,0 

-F) Nettobetrage (ohne Haushaltssperre) 
+ 4- ) Bruttobetrage 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B Ist 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

_ 1 

685 59-1 

892 56-3 

892 59-0 

2 

155 

155 

155 

ZUSCHUSSE LIND SONSTIGE AUSGABEN ZU WIRTSCHAFTSFOR-
DERNDEN MASSNAHMEN DURCH INTERNATIONALE ZUSAMMEN-
ARBEIT MIT HOCHSCHULEN 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON 
SCHULUNGSSTATTEN FUR DIE WIRTSCHAFT 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLtCHTUNGSERMACHT. 1989TSD.DM 4.500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 2.500.0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON 
INSTITUTEN FUR DIE INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT 
ZWISCHEN DER WIRTSCHAFT UND DEN HOCHSCHULEN 

200,0 

11.000,0 

300,0 

700,0 

8.000.0 

800,0 

A 

A 10.900,0 
B 10.812,9 
C 9.305.5 

A 

685 60-8 

685 61-7 

892 60-7 

171 

171 

171 

SUMME DER TITELGRUPPE 

60-61 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER WIRTSCHAFTS-
FORSCHUNG 
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG 
UND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHGSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
WIRTSCHAFTSFORSCHUNG 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 4.000,0 
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1989 IN 
HOHE VON 4.000,0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHA L TSJAHREN 
1990 TSD. DM3.000.0 
1991 TSD. DM 1.000,0 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
MITTELSTANDSBEZOGENEN WIRTSCHAFTSFORSCHUNG UND DER 
MITTELSTANDSINFORMATION 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSO. DM 150,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 150.0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN FUR INVESTITIONEN IM 
BEREICH DER WIRTSCHAFTSFORSCHUNG 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989TSD.DM 1.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

18.570,0 

6.000.0 

630,0 

4.000,0 

16.570,0 

6.000.0 

640,0 

4.000,0 

A 16.945,0 
B 14.290,1 
C 12.605,0 

A 6.500,0 
B 3.423,8 
C 2.640,0 

A 620,0 
B 509.0 
C 322,2 

A 500,0 
B 1.016,4 

685 63-5 169 

SUMME DER TITELGRUPPE 

63-65 AUSGABEN ZUR FORDERUNG NEUER TECHNOLOGIEN 
UND DES TECHNOLOGIETRANSFERS 
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG 
MITAUSNAHME685 65 UND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG NEUER 
TECHNOLOGIEN UND IHRER WIRTSCHAFTLICHEN VERWERTUNG 
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHOHTSICH UM DIE MEHREINNAHMEN BEI 
0704/33101. 
EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN 07 04/883 03. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 7.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 7.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

10.630,0 

9.000,0 

10.640,0 

9.000,0 

A 7.620,0 
B 4.949,2 
C 2.962,2 

A 12.000,0 
B 8.290.8 
C 7.309,1 
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Erlauterungen 

Zu 07 03/892 56 
Die Mittel dienen der Errichtung, der Erweiterung, dem Umbau 
und der Ausstattung von Aus- und Fortbildungsstatten fur die 
Wirtschaft (insbesondere uberbetrieblicher Art). 

1989 gegentiber 1988: 
100,0 Tsd DM mehr. 

1990 gegenuber 1989: 
3 000,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen 
Bedarf. 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden fur die Finanzie-
rung mehrjahriger Bauvorhaben bendtigt. 

Zu 07 03/685 59 (und 892 59) 
Die Mittel stehen fur die Internationale Zusammenarbeit zwi-
schen der Wirtschaft und den Hochschulen zur Verftigung. Da-
mit sollen insbesondere das Know-how in- und auslandischer 
Hochschulen und deren spezifische Mdglichkeiten fur die Er-
hdhung der Wettbewerbsfahigkeit der bayerischen Wirtschaft 
erschlossen und genutzt werden. Ferner sollen bayerische Un-
ternehmen durch gezielte Vorbereitung auf fremde kulturelle 
und sprachliche Gegebenheiten in die Lage versetzt werden, 
fruchtbare wirtschaftliche Verbindungen mit auslandischen 
Partnern aufzunehmen und sich fremde Markte zu erschlieBen. 
Durch Schulungsangebote fur auslandische Unternehmen und 
Manager soil im Gegenzug Interesse an Produkten und Lei-
stungen der bayerischen Wirtschaft geweckt werden. 
Die Mittel dienen fur Internationale MaBnahmen insbesondere 
-zur Anbahnung und Starkung von Kontakten, z. B. durch 
Kongresse und ahniiche Veranstaltungen im In- und Ausland, 
Informationsschriften und sonstige Publikationen. 

-des Dozenten-. Unternehmer-, Studenten- und Arbeitneh-
meraustausches, 

- der sonstigen Kooperation etwa durch Partnerschaften, 
- einschlieBlich Vorbereitungs- und flankierenden MaBnahmen 
sowie Modellversuchen. 

1989 gegenuber 1988: 
500,0 Tsd DM mehr wegen erstmaliger Veranschlagung. 

1990 gegenuber 1989: 
1 000,0 Tsd DM mehr wegen Steigerung der Aktivitaten. 

Zu 07 03/685 60 und 892 60 
Die Mittel sind vorgesehen fur 
I.Vorhaben der wirtschaftsnahen, angewandten Forschung 

nach Art. 8 MfG insbesondere bei Gemeinschaftsfor-
schungseinrichtungen (z.B. auf den Gebieten Biotechnolo-
gie, Chemie, Druck- und Papier, Glas, Holzbe- und verarbei-
tung, Keramik, Kunststoffe. Laseranwendung, Leder und 
Schuhe, Luftfahrt, Metallbe- und -verarbeitung, Optik, Pig-
mente und Lacke, Textil- und Bekleidung, neue Werkstoffe. 
Warmeschutz, Wirtschafts- und Verkehrswissenschaften), 

2. die Durchfuhrung eines Sonderfdrderungsprogramms fur 
die angewandte Forschung, 

3. die Durchfuhrung und Abwicklung von zeitlich befristeten 
Modellversuchen auf dem Gebiet der angewandten For¬ 
schung und des Wissenstransfers, 

4. Sonstiges (insbesondere InformationsmaBnahmen, Untersu-
chungen, Veranstaltungen, Verwaltungshilfe). 

1989 gegenuber 1988; 
3 000,0 Tsd DM mehr insbesondere fur bereits eingegangene 
Verpflichtungen. 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden fur mehrjahrige 
Vorhaben bendtigt. 

Zu 07 03/685 61 
Die Mittel sind bestimmt insbesondere zur Fdrderung 
l.von Projekten der mittelstandsbezogenen wirtschaftswis-

senschaftlichen Forschung, 
2. der Gewinnung von Beratungsunterlagen fur die Existenz-

grundung und -sicherung, 
3. der Herstellung von Informations- und Schulungshilfen, 
4. von mittelstandsbedeutsamen Veranstaltungen sowie 
5. des betriebswirtschaftlichen Forschungszentrums fur Fra-
gen der mittelstandischen Wirtschaft e.V. (BF/M) an der Uni-
versitat Bayreuth. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind zur rechtzeitigen Ertei-
lung der erforderlichen Fdrderzusagen notwendig. 

Zu 07 03/685 63 
Eine verstarkte Anwendung neuer Technologien und die Ent-
wicklung und Vermarktung neuer Produkte und Verfahren auf 
der Grundlage neuer technologischer Erkenntnisse sind zur 
Erhaltung und Verbesserung der Lelstungs- und Wettbewerbs¬ 
fahigkeit der bayerischen Wirtschaft sowie zur weiteren Ver¬ 
besserung der Arbeitsbedingungen notwendig. Es werden 
MaBnahmen als Hilfe zur Selbsthilfe gefdrdert, die zur Ergan-
zung des betrieblichen Wissens, insbesondere mittelstandi-
scher Unternehmen durch Beratung und Information beitra-
gen. 
Die Mittel sind bestimmt 
l.zur Verbesserung des Technologie-Transfers durch Fdrde¬ 

rung der technischen Beratung mittelstandischer Unterneh¬ 
men. von SchulungsmaBnahmen fur Berater, von Informa-
tionsveranstaltungen und Seminaren und von Untersuchun-
gen uber technische und technologische Entwicklungen, 
insbesondere fur den Vollzug des mittelstandischen Techno-
logie-Beratungs-Programms sowie 

2. zur Fdrderung von Vorhaben, die der Entwicklung, Einfuh-
rung und wirtschaftlichen Nutzung neuer Technologien und 
der Verbesserung des innovatorischen Klimas dienen (z.B. 
ModellversucheTechnologiezentren u.a.) sowie der Vergabe 
wissenschaftlicher Untersuchungen. 

1989 gegenuber 1988: 
3 000,0 Tsd DM weniger wegen Obertragung auf 685 65. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind zur Fdrderung von 
mehrjahrigen Vorhaben erforderlich. 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
6 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 . 

_ 1 

685 64-4 

685 65-3 

891 63-5 

891 64-4 

892 63-4 

2 

169 

169 

169 

169 

169 

ZUSCHOSSE UNO SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG VON 
INNOVATIONSVORHABEN MITTELSTANDISCHER UNTERNEHMEN 
(BAYERISCHES INNOVATIONSFORDERUNGSPROGRAMM) 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHOHTSICH UM DIE ISTEINNAHME BEI 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSO. DM 4.000,0 
VErPFLIqHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 1.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ERSATZ DER AUFWENDUNGEN DER LANDES6EWERBEANSTALT 
BAYERN "ABTEILUNG TECHNOLOGIETRANSFER UND 
INNOVATION” 

EINMALZINSZUSCHUSSE AN DIE BAYER. LANDESANSTALT FUR 
AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG ZINSGUNSTIGER 
DARLEHEN FUR DIE EINFUHRUNG NEUER TECHNOLOGIEN BEI 
MITTELSTANDISCHEN UNTERNEHMEN (BAYER. TECHNOLOGIE-
EINFLIHRUNGSPROGRAMM) 
KREDITFINANZIERT. 

EINMALZINSZUSCHUSSE AN DIE BAYER. LANDESANSTALT FUR 
AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG ZINSGUNSTIGER 
DARLEHEN FUR INNOVATIONSVORHABEN MITTELSTANDISCHER 
UNTERNEHMEN 
(BAYER. INNOVATIONSFORDERUNGSPROGRAMM) 

KREDITFINANZIERT. 

ZUSCHUSSEZUR FORDERUNG DER EINFUHRUNG NEUER 
TECHNOLOGIEN BEI MITTELSTANDISCHEN UNTERNEHMEN 
(BAYER. TECHNOLOGIE-EINFUHRUNGSPROGRAMM) 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 4.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 2.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

6.000,0 

3.000.0 

4.000,0 

2.000,0 

6.000,0 

1.000,0 

3.000,0 

4.000,0 

1.000,0 

2.000,0 

A 6.000,0 
B 5.383,7 
C 8.836,8 

A 

A 4.000,0 
C 10.493,9 

A 2.000,0 

A 6.000.0 
B 1.833.1 

685 68-0 

893 68-8 

169 

169 

SUMME DER TITELGRUPPE 

68 FORDERUNG DER MIKROELEKTRONIK IN BAYERN 
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
ANWENDUNGSORIENTIERTEN WEITERENTWICKLUNG DER MIKRO¬ 
ELEKTRONIK IN BAYERN 

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 4.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON 
MIKROELEKTRONIKZENTREN IN BAYERN 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 2.500.0 
pallIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

30.000,0 

6.100,0 

2.900,0 

20.000,0 

6.500,0 

2.500,0 

A 30.000,0 
B 15.507,6 
C 26.639.8 

A 7.791,2 
B 2.797,7 
C 2.535,5 

A 4.235,3 
B 5.830,0 
C 7.662,9 

SUMME DER TITELGRUPPE 9.000,0 9.000,0 A 12.026,5 
B 8.627,7 
C 10.198,4 
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Erlauterungen 

Zu 07 03/685 64 (und 891 64) 
Die Mittel sind bestimmt zur Forderung von einzelbetrieblichen 
Vorhaben mittelstandischer Unternehmen, die der Entwicklung 
und Umsetzung neuer Technologien in marktgangige Produkte 
und Verfahren dienen (Vollzug des Bayerischen Innovationsfbr-
derungsprogramms). 

1990 gegenuber 1989: 
6 000.0 Tsd DM weniger unter Berucksichtigung finanzwirt-
schaftlicher Erfordernisse im Hinblick auf die bestehenden 
Ausgabereste. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind im Rahmen der Auf-
tragserteilung erforderlich. 

Zu 07 03/891 63 (und 892 63) 
Die Mittel sind bestimmt zur Forderung von einzelbetrieblichen 
Vorhaben mittelstandischer Unternehmen. die dem Einsatz 
neuer Technologien .in Produkten und in der Produktion dienen 
(Vollzug des Bayerischen Technologie-Einfuhrungspro-
gramms). 

1990 gegenuber 1989: 
4 000,0 Tsd DM weniger unter Berucksichtigung finanzwirt-
schaftlicher Erfordernisse im Hinblick auf die bestehenden 
Ausgabereste. 

Zu 07 03/891 64 
Vgl. Erlauterung zu 685 64. 

Zu 07 03/892 63 
Vgl. Erlauterung zu 891 63. 

Zu 07 03/685 65 
Die Mittel sind bestimmt zum Ersatz der Aufwendungen der 
Landesgewerbeanstalt Bayern fur 
- ihre Tatigkeit als Zuwendungsleitstelle sowie Schalt- und Ko-
ordinierungsstelle im Rahmen des Technologie-Transfer-Ver-
bundes, 

-die Abwicklung der Technologie-Programme des Freistaates 
Bayern (Mittelstandisches Technologie-Beratungsprogramm, 
Innovationsfdrderungsprogramm und Technologie-Einfuh-
rungsprogramm). 

Zu 07 03/685 68 (und 893 68) 
Zur Sicherung der Konkurrenzfahigkeit der bayer. Wirtschaft 
im In- und Ausland ist die Forderung der anwendungsorientier-
ten Weiterentwicklung der Mikroelektronik insbesondere fur 
mittelstandische Unternehmen von Bedeutung. Die Ansatze 
sind bestimmt zur Forderung des Auf- und Ausbaues anwen-
dungsorientierter Forschungsinstitute in Erlangen/Nurnberg 
und in Munchen. 

1989 gegenuber 1988: 
3 026,5 Tsd DM weniger entsprechend dem fur laufende Pro-
jekte gegebenen Bedarf. 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden fur mehrjahrige 
Vorhaben benotigt. 

1989 gegenuber 1988: 
3 000,0 Tsd DM mehr wegen Ubertragung von 685 63. 
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TITEL 

1 

FKZ 

2 

ZWECKBESTIMMUNQ 

_ 3 -

1989 

TSP. DM 
4 

1990 

TSP. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSP. DM 
6 

71 FRAUNHOFER-GESELLSCHAFT ZUR FORDERUNG OER 
ANGEWANDTEN FORSCHUNG E.V. MUNCHEN 

TITEL DER TITELGRUPPEN 71 BIS 74: 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 

685 71-5 161 ZUSCHUSSEFURLAUFENDEZWECKE 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

893 71-3 161 ZUSCHUSSEFURINVESTITIONEN 

SUMME DERTITELGRUPPE 

685 72-4 171 

893 72-2 171 

72 IFO-INSTITUT FUR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG E.V., 
MUNCHEN 

VGL. VERMERKZU TG 71. 

ZUSCHUSSE FUR LAUFENDE ZWECKE 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE fOr INVESTITIONEN 

SUMME DER TITELGRUPPE 

1.785,0 

11.300,0 

13.085,0 

1.830,0 

11.700,0 

1.740,0 
1.644,4 
1.214,9 

4.725,0 
2.680,2 
2.335,7 

13.530.0 A 6.465,0 
B 4.324.6 
C 3.550,6 

5 025,0 5.150,0 A 4.900,0 
B 4.691,2 
C 4.413,8 

89 0 92,0 A 86,0 
B 80,9 
C 177,5 

5.114,0 5.242,0 A 4.986,0 
B 4.772,1 
C 4.591.3 
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Erlauterungen 

2u 07 03/71 (bis 74) 

Nach MaSgabe der zwischen dem Bund und den Landern am 28. November 1975 abgeschlossenen Rahmenvereinbarung For-
schungsforderung gemaB Art. 91b GG (vgl. Bekanntmachung der Bayerischen Staatskanzlei vom 4. Februar 1976 Nr. B III 
2-3-4101 -5’60/StAnz Nr. 7) werden seit 1. Januar 1977 Einrichtungen und Vorhaben der wissenschaftlichen Forschung von uberre-
gionaler Bedeutung von Bund und Landern gemeinsam gefdrdert. Ein Teil der hiernach geforderten Einrichtungen und Vorhaben fallt 
in den Geschaftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums fur Wissenschaft und Kunst. 
Aus den Mitteln konnen auch Zuschusse fur Sonderprojekte bet den betroffenen Einrichtungen nach MaBgabe der Rahmenverein¬ 
barung Forschungsforderung gemaB Art. 91b GG und den einschlagigen Ausfuhrungsvereinbarungen hierzu gewahrt werden. 

Zu 07 03/71 - Fraunhofer-Gesellschaft -
Die Fraunhofer-Gesellschaft zur Forderung der angewandten Forschung e.V. ist eine Einrichtung der wirtschaftsnahen Forschung in 
der Bundesrepublik Deutschland. Aufgaben der Fraunhofer-Gesellschaft sind 
- Vertragsforschung durch Anpassung der Forschungskapazitat ihrer Institute und Einrichtungen an den Bedarf der Branchen der 
Wirtschaft und derstaatlichen Behorden. 

- Forderung der wissenschaftlichen Leistungsfahigkeit ihrer Forschungseinrichtungen durch anwendungsorientierte Grundlagenfor-
schung bzw. Auftragsvorhalte- und -folgeforschung, 

- wissenschaftliche und technische Innovation durch verstarkten Transfer von technischem Wissen und Forschungsergebnissen so-
wohl zwischen den Bereichen der offentlich geforderten Forschung, der Industrie und der offentlichen Verwaltung als auch zwi¬ 
schen den verschiedenen Disziplinen und Branchen. 

Der gemeinsam aufzubringende Zuwendungsbedarf der Fraunhofer-Gesellschaft wird nach MaBgabe der Rahmenvereinbarung For-
schungsfdrderung und der hierzu abgeschlossenen Ausfuhrungsvereinbarung vom Bund (Bundesministerium fur Forschung und 
Technologie) und den Landern Baden-Wurttemberg, Bayern, Berlin. Hessen, Niedersachsen. Nordrhein-Westfalen und dem Saar¬ 
land im Verhaltnis 90 :10 getragen. 
Hie^on abweichend werden Bau- und ErstausstattungsmaBnahmen fur Fraunhofer-lnstitute bzw. groBere Bau- und Ausstattungs-
maBnahmen fur bereits bestehende Fraunhofer-lnstitute regelmaBig durch den Bund und das ieweilige Sitzland im Verhaltnis 50 • 50 
sonderfinanziert. 
Daneben erhalt die Fraunhofer-Gesellschaft auch Zuwendungen anderer Bundesministerien. 
Unabhangig davon konnen an die Fraunhofer-Gesellschaft auch Mittel aus Kap. 07 03 TG 60 - 61 fur die Durchfuhrung von For-
schungsvorhaben und technischen Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten in gesellschaftseigenen Instituten bzw. in anderen wis-
senschaftiichen Instituten Oder bei Einzelforschern sowie fur Projekte gewahrt werden. 

1989 gegenuber 1988: 
6 620,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989; 
445.0 Tsd DM mehr infolge gestiegenen Bedarfs insbesondere fur die geplanten Bau- und InvestitionsmaBnahmen 

Fortsetzung der Erlauterungen: 
Siehe nachste Eriauterungsseite. 
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Erlauterungen 

Obersicht uber den vorlaufigen Wirtschaltsplan der Fraunhofer-Gesellschaft zur Fdrderung der angewandten Forschung, soweit 

von Bund und Landern gemeinsam flnanziert 

vorlaufiges 
Betrag Betrag Ist-Ergebnis 

fur 1989 fur 1988 1987 
Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

Ausgaben 
1. Personalausgaben . 
2. Sachausgaben. 
3. Schuldendienst . - .. 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). 
5. Ausgaben fur Investitionen. 
6. Besondere Finanzierungssausgaben. 
7. Saldo. 

Zusammen 

228 690,0 
108 220,0 

132 400,0 

155,2 

469 465,2 

208 940,0 
96 250.0 

111 600,0 

416 790,0 

206 779.0 
107 574,0 

172 509,0 
./.2 201.0 

484 661,0 

Einnahmen 
1. Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nicht- gU,9 

2. Zuwendungen anderer bffentlicher Zuwendungsgeber 156913 1 140721,2 138 121,0 

a) vom Bund. 9 527 2 12 486 6 13 053,6 
b) vom Land Baden-Wurttemberg. , 276,1 1 255,1 
c) vom Land Berlin . 3 2407 1012 4 824.0 
d) vom Land Hessen. g 2 198.6 
e) vom Land Niedersachsen .1 ,, , n.. 10 565.5 26145,1 
f) vom Land Nordrhein-Westfalen. g 523,9 

3. Zuwendungen des Freistaates Bayern (einschl. Ausgabere- 13 120 0 6 389,4 4 324.8 

davon 2 820 0 2 539.4 2 524,8 
a) Grundfinanzierung . 10 300 0 3 850.0 1 800.0 _ 

’’ Zusammen 469 465,2 416 790,0 484 661,0 

Die bayer. Sonderfinanzierungen belaufen sich auf 50% der Gesamtkosten der jeweiligen MaBnahmen. Weitere 50% werden vom 

Bund bereitgestellt. 

Gesamtkosten-
anteil 

Bayerns 

bis 1988 
veranschlagt 

1989 1990 Bedarf 
ab 1991 

Nachrichtlich: 
In der Zuwendung des Freistaates Bayern (Nr. 3 b) sind 
folgende Sonderfinanzierungsmittel enthalten: 
- Neubau des Institute fur Festkdrpertechnologie in 
Munchen (IFT) 

- Institut fur Atmosphahsche Umweltforschung in Gar-
misch-Partenkirchen (IFU) 

- Verlagerung des Instituts fur Lebensmitteltechnologie 
und Verpackung in einen Neubau nach Weihenste-
phan (ILV) 

20 000,0 

13 350,0 

20 800,0 

1 200,0 

4 150,0 

2 000,0 

3 300,0 

6 250,0 

750,0 

5 150,0 

1 500.0 

4 000.0 

10 350.0 

1 450,0 

14 050,0 
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Erlauterungen 

Zu 07 03/72 - Ifo-lnstitut -
Das Ifo-lnstitut fur Wirtschaftsforschung e.V. ist eines der funf wirtschaftswissenschaftlichen Forschungsinstitute in der Bundesre-
publik Deutschland. Zu den Hauptaufgaben des Instituts gehoren die Beobachtung, Diagnose und Prognose derWirtschaftsentwick-
lung sowie die Durchfuhrung von Strukturuntersuchungen. Die vom Institut nach wissenschaftlichen Methoden entwickelten Kon-
junkturtests und Investitionstests stellen wertvolle Entscheidungshilfen fur Legislative und Exekutive sowie fur die Wirtschaft dar. 
Der Zuwendungsbedarf des Ifo-lnstituts wird nach MaBgabe der Rahmenvereinbarung Forschungsfbrderung und der einschlagigen 
Ausfuhrungsvereinbarung hierzu je zu 50 v.H. vom Bund (Bundesministerium fur Wirtschaft) und vom Freistaat Bayern getragen. Ein 
Teil des auf den Freistaat Bayern entfallenden Zuwendungsbedarfs wird nach MaBgabe der zwischen den Landern abgeschlossenen 
Zusatzvereinbarung zur Rahmenvereinbarung Forschungsfbrderung von den ubrigen Landern erstattet. Diese Erstattunqen werden 
bei Kap. 15 03 veranschlagt. 
Daruber hinaus erhalt das Ifo-lnstitut auch Zuwendungen anderer Bundes- und Landerministerien (Projektfbrderung). Die Kosten fur 
Auftrage an das Institut (Gutachten. statistische Erhebungen, fachliche Untersuchungen u.a.) werden im Einzelfall aus den einschla¬ 
gigen Haushaltsansatzen erstattet. 

1989 gegenuber 1988; 
128,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
128.0 Tsd DM mehr infolge gestiegenen Personal- und Investitionsbedarfs. 

Ubersicht iiber den vorlaufigen Haushaltsplan des Ifo-lnstItuts fiir Wirtschaftsforschung 

Betrag Betrag Ist-Ergebnis 
fur 1989 fur1988 1987 

_ _ , Tsd DM Tsd DM Tsd DM 
Ausgaben ’ 
I.Personalausgaben . 15 564,6 14 759,1 14 910,9 
2. Sachliche Verwaltungsausgaben. 4 436,6 4 348,1 3 791,4 
3. Schuldendienst. 1160 iiao iirh 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). 13,0 13,0 
5, Ausgaben fur Investitionen. 1 531,0 181 0 203 8 
. ./. 100,0 

Zusammen 21 661,2 19417,2 188356 
Einnahmen 
1. Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nicht-

bffentlicher Stellen . iosrqo Q66nn qoqiq 
2. Zuwendungen anderer bffentlicher Zuwendungsgeber 

- vom Bund. k cjo h oon 4 < 770 0 
3. Zuwendungen des Freistaates Bayern (einschl. Ausgabere-

Zusammen 21 661,2 19417,2 18835,6 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soli 1988 
8 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD- DM 
e 

_ 1 

685 73-3 

893 73-1 

685 74-2 

893 74-0 

685 78-8 

892 78-7 

547 86-6 

685 85-9 

2 

167 

167 

162 

162 

639 

639 

642 

642 

73 DEUTSCHE FORSCHUNGS- UND VERSUCHSANSTALT FUR 
LUFT- UND RAUMFAHRT E. V.. KOLN 

VGL. VERMERKZU TG 71. 

ZUSCHUSSE FUR LAUFENDE ZWECKE 
D/e MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN 

SUMME DER TITELGRUPPE 

74 FACHINFORMATIONSZENTRUM CH EMIE GMBH, BERLIN 
VOL. VERMERKZU TG 71. 

ZUSCHOSSE fur LAUFENDE ZWECKE 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN 

SUMME DER TITELGRUPPE 

78 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DES DESIGN 
DIE TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DES 
DESIGN 

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON 
INSTITUTIONEN ZUR FORDERUNG DES DESIGN 

SUMME DER TITELGRUPPE 

85-87 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER AUSSENWIRTSCHAFT 
TITEL DER TITELGRUPPE SIND GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG UND 
UBERTRAGBAR. 

AUSGABEN FUR BETEILIGUNGEN AN MESSEN UND AUS-
STELLUNGEN SOWIE FUR LANDESAUSSTELLUNGEN 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
BAYERISCHEN AUSSENWIRTSCHAFTLICHEN BEZlEHUNGEN 

9.380.0 

13.310,0 

22.690,0 

415,0 

24,0 

9.615,0 

13.970,0 

23.585,0 

430,0 

25,0 

A 9.150,0 
B 8.415.7 
C 8.434,1 

A 8.750,0 
B 3.879.3 
C 1.468,5 

A 17.900,0 
B 12.295,0 
C 9.902,6 

A 430.0 
B 309.0 
C 258.0 

A 25,0 
B 5,0 
C 19,7 

439,0 

900,0 

100,0 

455,0 

900,0 

100,0 

A 455,0 
B 314,0 
C 277.7 

A 900.0 
B 145,7 

A 100,0 

1.000,0 

500,0 

2.400,0 

1.000,0 

500,0 

2.400,0 

A 1.000,0 
B 145,7 

A 200.0 
B 2.124,7 
C 2.014,0 

A 1.900,0 
B 1.781.8 
C 1.724,5 
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Erlauterungen 

Zu 07 03/73 - Deutsche Forschungs- und Versuchsanstalt fur Luft- und Raumfahrt -
Die Deutsche Forschungs- und Versuchsanstalt fur Luft- und Raumfahrt e.V. (DFVLR) ist eine der GroBforschungseinrichtungen in 
der Bundesrepublik Deutschland. Die DFVLR unterhalt Forschungszentren in Braunschweig, Gottingen, Koln-Porz, Stuttgart und 
Oberpfaffenhofen bei Munchen. Nach ihrer Satzung hat die DFVLR folgende Aufgaben: 
- Forschung, vorwiegend auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt. 
- Mitwirkung bei der Pianung und Durchfuhrung von Projekten und 
- Errichtung und Betrieb von GroBversuchsanlagen. 
Der gemeinsam aufzubringende Zuwendungsbedarf der DFVLR wird nach MaBgabe der Rahmenvereinbarung Forschungsforderung 
und der hierzu abgeschlossenen Ausfuhrungsvereinbarung vom Bund (Bundesministerien fur Forschung und Technologie sowie der 
Verteidigung) und den Landern Baden-Wurttemberg, Bayern. Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen im Verhaltnis 90 :10 getra-
gen. Unabhangig davon kbnnen an die DFVLR auch Mittel aus Titelgruppe 60 - 61 fur die Durchfuhrung von Forschungsvorhaben 
und technischen Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten gewahrt werden. 

1989 gegeniiber 1988: 
4 790,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegeniiber 1989: 
895,0 Tsd DM mehr infolge hoherer Personal-. Sach- und Investitionsausgaben sowie fur die laufenden BaumaBnahmen. 

Ubersicht iiber den vorlaufigen Wirtschaftsplan der Deutschen Forschungs- und Versuchsanstalt 
fur Luft- und Raumfahrt 

voriaufiges 
Betrag Betrag Ist-Ergebnis 

fur 1989 fur 1988 1987 
Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

Ausgaben 
1. Personalausgaben . 
2. Sachausgaben. 
3. Schuldendienst. 
4. Zuweisungen und Zuschiisse (ohne Investitionen) - Projekt-

forderung. 
5. Ausgaben fur Investitionen. 
6. Besondere Finanzierungsausgaben . 
7. Saldo. 

Zusammen 
Einnahmen 
1. Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nicht-

offentlicher Stellen . 
2. Zuwendungen anderer offentlicher Zuwendungsgeber 
vom Bund 
a) fur Ressortforschung. 
b) nach MaBgabe der Ausfuhrungsvereinbarung. 
von den Landern nach MaBgabe der Rahmenvereinbarung 
a) Baden-Wurttemberg. 
b) Niedersachsen. 
c) Nordrhein-Westfalen. 
von sonstigen bffentlichen Stellen fur Projekte. 

3. Zuwendungen des Freistaates Bayern. 
davon 
a) Grundfinanzierung . 
b) Sonderfinanzierung . 

265 172,3 255 439,0 235 578,5 
162 701,8 143 289.9 121 474,9 

89 800,0 96 200,0 69 110,0 
126 461,0 85 944,8 80 122,6 

149,6 

644 284,7 580 873,7 506 286,0 

143 754,0 106 675,0 90 006,6 

24 000,0 24 000,0 24 000,0 
328 163,0 309 559,8 289 083,3 

4 997,1 4 816,5 4 185,0 
8 890,1 8 451,2 8 339,4 

22 380,5 13 497,9 8 445,7 
89 800,0 96 200,0 69 110,0 
22 300,0 17 673,3 12 295,0 

11 300,0 11 173,3 10645.0 
11 000.0 6 500,0 1 650,0 

821,0 4. Saldo 

Zusammen 644 284.7 580 873,7 506 286,0 

Nachrichtlich: 
In der Zuwendung des Freistaates Bayern ist als Sonderfinanzierung unter Nr. 3 b enthalten die Errichtung eines Weltraumzentrums 
in Oberpfaffenhofen. Der gesamte bayerische Finanzierungsanteil (= 5OO/o der Gesamtinvestitionskosten) betragt 42,2 Mio DM. 
Davon sind bis einschl. 1988 veranschlagt: 8,15 Mio DM; Soil 1989: 11,0 Mio DM; Soil 1990: 11,6 Mio DM; ab 1991 noch benotiaf 
11,45 Mio DM. 

Fortsetzung der Erlauterungen: 
Siehe nachste Erlauterungsseite 
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Erlauterungen 

Zu 07 03/74 - Fachinformationszentrum Chemie -
Das Fachinformationszentrum Chemie GmbH in Berlin ist eine Serviceeinrichtung fur die Forschung. Die Gesellschaft hat die Auf-
gabe, wissenschaftliche und technische Informationsdienstleistungen auf dem Fachgebiet der Chemie und ihrer Grenzgebiete zu 
erbringen oder verfugbar zu machen. 
Der Zuwendungsbedarf des Fachinformationszentrums Chemie wird nach MaBgabe der Rahmenvereinbarung Forschungsfbrdefung 
und der einschlagigen Ausfuhrungsvereinbarung hierzu zu je 50 o/o vom Bund (Bundesministerium fur Forschung und Technologie) 
und den Landern getragen. 
Daruber hinaus erhalt das Fachinformationszentrum Chemie auch Zuwendungen anderer Bundes- und Landerministerien (Projekt-
forderung). Die Entgelte fur Dienstieistungen des Fachinformationszentrums Chemie werden im Einzelfall aus den einschlagigen 
Haushaltsansatzen bestritten. 

Ubersicht uber den vorlaufigen Wirtschaftsplan des Fachinformationszentrums Chemie (FIZ 3) 

Betrag Betrag Ist-Ergebnis 
fur 1989 fur 1988 1987 
Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

Ausgaben 
1. Personalausgaben . 8 754,0 8 610,0 7 894,0 
2. Sachausgaben. 9 379,0 9 379,0 7 885,0 
3. Schuldendienst. _ _ _ 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). - - -
5. Ausgaben fur Investitionen. 350,0 340,0 291,0 
6. Besondere Finanzierungsausgaben. 

Zusammen 18 483,0 18 329,0 16 070,0 
Einnahmen 
1. Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nicht-

offentlicher Stellen .   12011,0 11 689,0 10275,0 
2. Zuwendungen anderer offentlicher Zuwendungsgeber 

a) vom Bund. 3 236,0 3 320,0 2 897,0 
b) von den Landern. 2 797,0 2 865,0 2 467,0 

3. Zuwendungen des Freistaates Bayern. 439,0 455,0 431,0 

Zusammen 18 483,0 18 329,0 16 070,0 

Zu 07 03/685 78 (und 892 78) 
Die Mittel stehen zur Fbrderung des Design zur Verfugung. Da-
mit soil die Wettbewerbsfahigkeit insbesondere der mittelstan-
dischen Wirtschaft verbessert werden. 

Zu 07 03/547 86 
Durchgefuhrt werden; 
- Ausstellungen des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Ver-
kehr zur Darstellung Bayerns als Wirtschaftspartner, 

- Beteiligungen des BStMWV an Messen und Ausstellungen 
mit Sonderschauen und Informationsstanden, 

- MaBnahmen zur Darstellung der bayerischen Messe- und 
Ausstellungsplatze, 

- nicht projektbezogene MaBnahmen. 

1989 gegenuber 1988; 
300,0 Tsd DM mehr fur geplante Landesausstellungen. 

Zu 07 03/685 85 
Die Mittel sind fur MaBnahmen bestimmt, die der Anbahnung, 
Pflege und Vertiefung der auBenwirtschaftlichen Beziehungen 
der bayerischen gewerblichen Wirtschaft dienen. Vor allem soli 
mit diesen Mitteln 
- zur ErschlieBung schwieriger. internationaler Markte beigetra-
gen werden. insbesondere durch das mittelstandische Au-
Benwirtschaftsberatungs-Programm, 

- die Internationale Einbindung der bayerischen Wirtschaft 
durch wirtschaftsbegleitende MaBnahmen gefordert werden, 

- die Leistungsfahigkeit der bayerischen Wirtschaft im Ausland 
dargestellt werden (Prasentation Bayerns als internationaler 
Wirtschaftspartner im In- und Ausland). 

1989 gegenuber 1988; 
500,0 Tsd DM mehr fur erweiterte und stark nachgefragte Au-
Benwirtschaftsberatung. 
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ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
8 

_ 1 

685 86-8 

685 87-7 

892 86-7 

2 

642 

623 

642 

FORDERUNG VON FIRMENGEMEINSCHAFTSBETEILIGUNGEN AN 

MESSEN UNO AUSSTELLUNGEN 
VERPFLiCHTUNGSERMACHT. 1989 TSO. DM 1.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 1.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE LIND SONSTIGE AUSGABEN FUR MASSNAHMEN IM 
RAHMEN DER WIRTSCHAFTLICHEN UND TECHNISCHEN 
ZUSAMMENARBEIT MIT FREMDEN LANDERN 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 4.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 2.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

FORDERUNG DER ERRICHTUNG EINES NEUEN AUSSTELLUNGS-
ZENTRUMS IN AUGSBURG 

5.500,0 

5.600,0 

6.000,0 

5.100,0 

A 2.800,0 
B 486,1 
C 1.531,8 

A 3.300,0 
B 2.238,5 
C 1.446,8 

A 3.600,0 
B 3.060,0 

SUMME DER TITELGRUPPE 14.000,0 14.000,0 A 11.800,0 
B 9.691.1 
C 6.717,1 
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ANgemelne Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

Zu 07 03/685 86 
Mit diesen Mitteln sollen insbesondere gefdrdert werden: 
- Firmengemeinschaftsbeteiligungen im Rahmen des “Mittel-
standischen Messeprogramms", 

- sonstige Firmengemeinschaftsbeteiligungen, 
- vorbereitende und begleitende MaBnahmen im Zusammen-
hang mit den vorgenannten Beteiligungen. 

Weitere Mitte! fur Messen sind bei 685 51 veranschlagt. 

1989 gegenuber 1988: 
2 700,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
500,0 Tsd DM mehr wegen Angleichung an die FdrdermaBnah-
men anderer Bundesfander und des Auslands und des starken 
Anstiegs der Nachfrage mittelstandischer bayerischer Unter-
nehmen nach koordinierten GemeinschaftsmaiSnahmen zur Er-
schlieBung und Festigung internationafer Markte. 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden fur mehrjahrige 
Vorhaben bendtigt. 

1989 1990 
Zu 07 03/685 87 Tsd DM Tsd DM 
Mit diesen Mitteln sollen insbesondere 
gefdrdert werden: 
I.Aus- und FortbildungsmaSnahmen im 

Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
einschlieBlich Reintegrationspro-
gramme. 1 490,0 1 040,0 

2. Die Programm- und Betreuungsarbeit 
der Carl-Duisberg-Gesellschaft e.V., 
Landesstelle Bayern, nach MaBgabe 
eines Wirtschaftsplans . . 240,0 240,0 

3. Sonstige MaBnahmen der Techni-
schen Zusammenarbeit. 270,0 220,0 

4. Sonderprogramm China/Shandong ... 3 600,0 3 600^0 

Zusammen 5 600,0 5 100,0 

Zu 1. 
Die Mittel sind zur Fdrderung von Aus- und Fortbildungsvorha-
ben fur qualifizierte Fach- und Fuhrungskrafte aus den Lan-
dern der Dritten Welt bestimmt, die in Bayern beruflich weiter-
gebildet werden. Grundlage hierfur sind die Richtlinien fur die 
Aus- und Fortbildung von Angehdrigen der Entwicklungslan-
der vom 1. September 1987. 
Weiter werden Hochschulabsolventen aus den Landern der 
Dritten Welt gefdrdert. die in der Bundesrepublik Deutschland 
studiert haben und an Reintegrationsprogrammen im Ausbil-
dungszentrum des Bildungswerks der bayerischen Wirtschaft 
in Riedenburg, Lkr. Kelheim, teilnehmen. 

Zu 2. 
Die Ministerprasidenten-Konferenz hat am 26./28. September 
1966 in Berlin u.a. beschlossen. daB die Kosten fur die Landes-
stellen der Carl-Duisberg-Gesellschaft nach Abzug der Eigen-
mittel vom Bund und den Landern anteilig aufgebracht werden. 

Zu 3. 
Die Mittel sind zur Finanzierung von sonstigen MaBnahmen der 
Technischen Zusammenarbeit mit Dritten Landern bestimmt, 
insbesondere zur Finanzierung von Planungsarbeiten (Durch-
fuhrbarkeitsstudien, Bedarfs- und Projektanalysen usw.) fur 
fdrderungswurdige Projekte der gewerblichen Wirtschaft in 
Dritten Landern. 

Zu 4. 
Die Mittel sind zur Finanzierung eines China-Sonderpro-
gramms auf der Grundlage des Abkommens zur technischen 
und wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat 
Bayern und der Provinz Shandong/China von 9. Juli 1987 be¬ 
stimmt. Vorgesehen ist insbesondere die Fdrderung der Er-
richtung eines Ausbildungszentrums fur Fernmeidetechnik so-
wie eines Bier- und Getranke-Fortbildungsinstituts. Mit der 
Fdrderung sollen neue Exportmdglichkeiten fur die bayerische 
mittelstandische Wirtschaft erdffnet werden. 

1989 gegenuber 1988: 
2 300,0 Tsd DM mehr fur Sonderprogramm Shandong/China. 

1990 gegenuber 1989: 
500,0 Tsd DM weniger wegen Fertigstellung der Brauereifach-
schuie Wuhan und Reduzierung der KurzzeitmaBnahmen. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind zur Durchfuhrung von 
MaBnahmen, die sich uber einen langeren Zeitraum erstrek-
ken, erforderlich. 

Zu 07 03/892 86 
Wegfallender Titel nach AbschluB der BaumaBnahme. 
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07 03 ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSP. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSP. DM 
e 

1 

685 90-2 

2 

670 

90-92 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
LANDESGEWERBEANSTALT BAYERN 

ZUSCHUSS FUR WIRTSCHAFTSFORDERNDE TATIGKEITEN 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

5.250,0 5.250,0 A 5.250.0 
B 5.125,0 
C 5.063,0 
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_ _ Allgemeine Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

Zu 07 03/685 90 
Die Landesgewerbeanstalt Bayern (LGA) ist eine Kdrperschaft 
des offentlichen Rechts, die der Staatsaufsicht des Bayer. 
Staatsministeriums fur Wirtschaft und Verkehr unterliegt. Sie 
hat satzungsgemaB die Aufgabe, Industrie, Handel, Handwerk 
und die freien Berufe in technischer und technisch-wirtschaftli-
cher Hinsicht zu unterstutzen und wissenschaftliche Untersu-
chungen, Begutachtungen, Prufungen und Uberwachungen 
durchzufuhren. Unter Berucksichtigung ihrer etgenen Finanz-
kraft erhalt die LGA fur ihre wirtschaftsfbrdernden Tatigkeiten, 
die Sie im offentlichen Interesse des Freistaats Bayern er-
bringt, Zuwendungen. Ais wirtschaftsfordemde Leistungen wer-
den insbesondere folgende Teilgebiete der LGA angesehen: 
- Patentschriften- und Normenauslegestelle 
-Vorhaltung spezieller Gerate und Prufeinrichtungen sowie 
Durchfuhrung von Grundsatzuntersuchungen, Ringversu-
chen, Erarbeitung neuer Prufverfahren. insbesondere im In¬ 
teresse der mittelstandischen Wirtschaft, soweit sie nicht 
uber Einnahmen abgedeckt sind 

-Tatigkeiten mit nicht kostendeckenden Gebuhren bzw. Ge-
buhrenreduzierungen mit dem Ziel der technischen Wirt-
schaftsfbrderung 

-Tatigkeit in technischen Ausschussen (maximaler Anteil 
50 o/o) 

- Kostenlose Beratung (maximaler Anteil 50 o/o). 

Zur Finanzierung des laufenden Investitionsbedarfs (Gerate 
und Prufeinrichtungen) werden der LGA Einmalzinszuschusse 
aus 07 03/891 90 (vgl. Erlauterungen hierzu) gewahrt. 

Weiterhin sind fur den Neubau der Zentrale in Nurnberg sowie 
fur BaumaBnahmen an der Zweigstelle Wurzburg Darlehens-
mittel bei den Titeln 863 90, 863 91 und 863 92 veranschlagt 
(vgl. Erlauterungen hierzu). 

Der Personal- und Sachaufwand fur die Abwicktung des Tech-
nologieberatungsprogramms, mit dessen Durchfuhrung die 
LGA beauftragt wurde, wird aus Titel 685 65 erstattet (vgl. Er¬ 
lauterungen hierzu). 

Landesgewerbeanstalt Bayern (LGA) 

Ubersicht uber den vorlaufigen Wirtschaftsplan 

Betrag fur 
1989 

Tsd DM 

Betrag fur 
1990 

Tsd DM 

Betrag fur 
1988 

Tsd DM 

Ist 
1987 

Tsd DM 

Ausgaben 
1. Personalkosten 
2. Sachkosten 
3. Schuldendienst 
4. Zuweisungen und Zuschtisse 
5. Investitionskosten 
6. Besondere Finanzierungskosten (Abwicklung des 
Technologieberatungsprogramms) 

59 537,0 
12 390,0 
2 834,0 

40 600,0 

3 000,0 

60 964,0 
13 960,0 
4 465,0 

37 734,0 

3 000,0 

55 425,0 
12 050,0 
2 255,8 

48 779,6 

4 400,0 

50 813,3 
12 227,9 
2 340,2 

27 098,8 

4 790,9 
Zusammen 

Einnahmen 
1. Eigene Ertrage und Mittel nicht bffentlicher Stellen 
2. Zuwendungen anderer bffentlicher Zuwendungsgeber 

a) vom Bund 
b) von verschiedenen Bezirken und Stadten 

3. Zuwendungen des Freistaates Bayern 
a) aus Kap. 07 03 Tit. 685 90 
b) aus Epi. 05 (Zweckgebundene Personalkostenzu-

schusse) 
c) aus Kap. 07 03 Tit. 685 63/685 65 
d) aus Kap. 07 03 Tit. 863 90 
e) aus Kap, 07 03 Tit. 863 91 

(1988 einschl. Ausgaberest 1987) 
f) aus Kap. 07 03 Tit. 863 92 

(1988 einschl. Ausgaberest 1987) 
g) aus Kap. 07 03 Tit. 891 90 

4. Restabwicklung von bereits in Vorjahren gewahrten 
Zuwendungen 

118361,0 

77 829,0 

303,0 

5 250,0 

113,0 
3 000,0 
6 000,0 

24 000,0 

1 100,0 
700,0 

66,0 

120 123,0 

79 574,0 

303,0 

5 250,0 

113,0 
3 000,0 
5 500,0 

24 000,0 

250,0 
700,0 

1 433,0 

122 910,4 

73 919,0 

303,0 

5 250,0 

100,0 
4 400,0 
2 200,0 

34 317,4 

2 421 .0 

97 271,1 

61 959,2 

364,0 

5 125,0 

112,0 
4 790,9 
1 870,0 

21 400,0 

1 650,0 

Zusammen 118361,0 120 123,0 122 910,4 97 271,1 

Personalsoll (ohne Bereich Technologie-Transfer und ohne Auszubildende) 
1988: 760 
1989: 788 (Mehrung von 28 Stellen zuwendungsneutral) 
1990: 788 
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07 03 ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TiTEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD, DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD, DM 
s 

_ 1 

863 90-6 

863 91-5 

863 92-4 

891 90-2 

2 

670 

670 

670 

670 

DARLEHEN FUR ERSTAUSSTATTUNG DES NEUBAUS IN NURNBERG 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 5.500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 2.000,0 
FALL/G FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

DARLEHEN FOR DAS 8AUVORHABEN IN NURNBERG 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 10.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 15.000,0 
VONDER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1989 IN 
HOHE VON 10.000,0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1990TSD.DM5.000.0 
1991 TSD. DM5.000,0 
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1990 IN 
HOHE von 15.000,0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1991 TSD. DM 10.000.0 
1992 TSD. DM5.000.0 

DARLEHEN FUR BAUMASSNAHMEN AN DER ZWEIGSTELLE 
WURZBURG 

KREDITFINANZIERT.^ 

EINMALZINSZUSCHUSS AN DIE LANDESANSTALT FOR AUFBAU-
FINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG ZINSGUNSTIGER INVESTI-
TIONSDARLEHEN AN DIE LANDESGEWERBEANSTALT 

KREDITFINANZIERT. 

6.000,0 

24.000,0 

1.100,0 

700,0 

5.500,0 

24.000,0 

250,0 

700,0 

A 2.200,0 
B 1.870,0 
C 2.170,0 

A 30.000,0 
B 21.400,0 
C 11.683,0 

A 2.000,0 
B 1.650,0 
C 260,0 

A 

SUMME DER TITELGRUPPE 37.050,0 35.700,0 A 39.450,0 
B 30.045,0 
C 19.176,0 

GESAMTAUSGABEN 209.943,0 198.037,0 A 195.262,5 
B 145.951,0 
C 136.752.3 
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_ ^Igemeine Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

Zu 07 03/863 90 
Die Darlehensmittel dienen zur Erstausstattung (Mdbel und 
Gerate) des Neubaus in Nurnberg. Voraussichtliche Gesamt-
kosten der Erstausstattung: 
21 000,0 Tsd DM; davon warden benbtigt: 
1989: 6 000.0 Tsd DM 
1990: 5 500,0 Tsd DM 
ab 1991:9 500.0 Tsd DM 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind zur rechtzeitigen Auf-
tragserteilung bzw. fur verbindliche Zusagen erforderlich. 

1989 gegenCiber 1988: 
3 800,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegentiber 1989: 
500,0 Tsd DM weniger wegen erhohten Investitionsbedarfs 
durch die Erstausstattung des 1. Bauabschnitts in Nurnberg, 
gleichzeitig aber Umstellung bei der Finanzierung des laufen-
den Investitionsbedarfs von Darlehen auf Einmaizinszuschusse 
(vgl. 07 03/891 90). 

Zu 07 03/863 91 
Das Gesamtprojekt soil in 3 Bauabschnitten erstellt werden; 
die Fertigstellung ist bis zum Jahre 1993 geplant. 

Voraussichtliche Gesamtkosten des Neubaus; 
158 000,0 Tsd DM (mit Grundstuckskosten, ausschlieBlich ab-
zugsfahige Vorsteuern und ohne Erstausstattungskosten). 
Darlehen des Freistaates Bayern: 158 000.0 Tsd DM. Hiervon 
werden 37 500.0 Tsd DM von der LGA mit dem Ertds aus der 
VerauSerung ihrer Liegenschaften im Zentrum an die Stadt 
Nurnberg in den Jahren 1991 bis 1995 getilgt; 120 500.0 
Tsd DM sind langfristige Darlehen. 

Fur die MaOnahme werden aus dem Staatshaushalt zur Verfu-
gung gestellt: 
Bis einschl. 1988 veranschlagt: ca. 74 000,0 Tsd DM 
Soli 1989: 24 000,0 Tsd DM 
Soil 1990:24 000,0 Tsd DM 
Ab 1991 noch benbtigt; 36 000,0 Tsd DM 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind erforderlich, urn die 
notwendigen MaSnahmen zugig durchftihren zu kbnnen und 
eine Durchfinanzierung sicherzustellen. 

Zu 07 03/863 92 
Voraussichtliche Gesamtkosten des Erweiterungsbaus ein-
schlieBlich Mehrwertsteuer und ohne Grundstuckskosten; ca. 
6 650,0 Tsd DM (unter Berucksichtigung abzugsfahlger Vor¬ 
steuern; ca. 5 900,0 Tsd DM). 
Fur den Grundstuckserwerb wurden im Nachtragshaushalt 
1984 Darlehensmittel in Hbhe von 1 385,0 Tsd DM bereitge-
stellt. 

Fur den Bau wurden bis einschlieBlich 1987 verausgabt; 
2 063,0 Tsd DM. 
Soil 1988: 2 000,0 Tsd DM 
Soil 1989: 1 100,0 Tsd DM 
Soil 1990: 250,0 Tsd DM 
Ab 1991 werden noch benbtigt: - Tsd DM 

Zu 07 03/891 90 
Die Einmaizinszuschusse dienen der teilweisen Finanzierung 
des laufenden Investitionsbedarfs der Landesgewerbeanstalt 
Bayern. Zur Erfullung der satzungsmaBigen Aufgaben ist die 
LGA gezwungen, regelmaBig umfangreiche Neu- und Ersatz-
beschaffungen von Geraten und Prufeinrichtungen nach dem 
neuesten Stand der Technik, der Prufungsanforderungen und 
Normen vorzunehmen. Ihre Finanzmittel reichen nicht aus, um 
alle notwendigen technischen InvestitionsmaSnahmen zur Auf-
rechterhaltung der Betriebsbereitschaft ihrer Einrichtungen 
durchfuhren zu kbnnen. 
Zur teilweisen Finanzierung dieses laufenden Investitionsbe¬ 
darfs gewahrt der Freistaat Einmaizinszuschusse. Durch die 
Umstellung von zinslosen Darlehen (bis einschl. 1988; veran¬ 
schlagt bei 07 03/863 90) auf Einmaizinszuschusse ist die 
Schaffung eines neuen Titels erforderlich. 

1989 gegenuber 1988: 
700,0 Tsd DM mehr wegen erstmaiiger Veranschlagung. 
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07 03 ALLGEMEINEWIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
8 

_ 1 2 

ABSCHLUSS 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 500.0 500,0 

A 
B 1.999,0 
C 639,0 

A 500.0 
B 977.7 
C 839,6 

GESAMTEINNAHMEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

INVESTITIONSFORDERUNGSMASSNAHMEN 

500,0 

595,0 

106.525,0 

102.823,0 

500,0 

595,0 

102.805,0 

94.637,0 

A 500.0 
B 2.976,7 
C 1.478.6 

A 295,0 
B 2.150,1 
C 2.085,3 

A 96.846,2 
B 73.222,3 
C 73.466.6 
A 98.121,3 
B 70.578,6 
C 61.200,4 

GESAMTAUSGABEN 209.943,0 198.037.0 A 195.262,5 
B 145.951,0 
C 136.752,3 

ZUSCHUSS 209.443,0 197.537,0 A 194.762,5 
B 142.974.3 
C 135.273.7 





52 

07 04 REGIONALE UND STRUKTURELLE WIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1969 

TSP. DM 

1990 

TSP. PM 
5 

A Soil 1988 
8 1st 1987 
C 1st 1986 

TSP. DM 
e 

_ 1 

251 04-9 

251 05-e 

251 07-6 

331 01-6 

331 02-5 

331 03-4 

119 71-9 

286 71-6 

331 71-1 

2_ 

699 

699 

699 

692 

692 

692 

692 

692 

692 

EINNAHMEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHOSSE MIT 
AUSNAHMEFUR INVESTITIONEN 

ZUSCHUSSE DES BUNDES ZUR GEWAHRUNG VON UMWEGFRACHT-
HILFE 

VGL. VERMERKZU68304. 

ZUSCHOSSE des BUNDES ZU DEN FRACHTHILFEN FUR DAS 
ZONENRANDGEBIET 

VGL. VERMERKZU 68305. 

ZUSCHUSSE DES BUNDES ZUR FRACHTHILFE FUR OSTBAYERN 
VGL. VERMERKZU68307. 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN, 
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN 

ZUWEISUNGEN DES BUNDES AUS MITTELN DES EG-REGIONAL-
FONDS IM RAHMEN DER SPEZIFISCHEN GEMEINSCHAFTSMASS-
NAHME "EISEN- UND STAHLINDUSTRIE" FUR UMSTRUK-
TURIERUNGSMASSNAHMEN IN DER STAHLREGION "MITTLERE 
OBERPFALZ" 

VGL. VERMERK BEI 0703/685 63 UND 07 04/891 01. 

ZUWEISUNGEN DES BUNDES AUS MITTELN DES EG-REGIONAL-
FONDS IM RAHMEN DER SPEZIFISCHEN GEMEINSCHAFT&y 
MASSNAHME "TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSINDUSTRIE” FUR 
UMSTRUKTURIERUNGSMASSNAHMEN IN DER ARBEITSMARKT-
REGION BAYREUTH 

VGL. VERMERKZU 883 03. 

ZUWEISUNGEN DES BUNDES AUS MITTELN DES EG-REGIONAL-
FONDS IM RAHMEN DES GEMEINSCHAFTSPROGRAMMS "RESIDER" 
ZUR UMSTELLUNG VON EISEN- UND STAHLREVIEREN 

VGL. VERMERK ZU 883 04. 

TITELGRUPPEN 

71 GEMEINSCHAFTSAUFGABE "VERBESSERUNG DER REGIONALEN 
WIRTSCHAFTSSTRUKTUR” 

RUCKFLUSSE IM RAHMEN DER GEMEINSCHAFTSAUFGABE 
"VERBESSERUNG DER REGIONALEN WIRTSCHAFTSSTRUKTUR” 

ERSTATTUNGEN AUS DEM EG-REGIONALFONDS 

ZUWEISUNGEN DES BUNDES FUR DIE GEMEINSCHAFTSAUFGABE 
"VERBESSERUNG DER REGIONALEN WIRTSCHAFTSSTRUKTUR” 

VGL. VERMERK BEI TG 71 (AUSGABEN). 

4.000,0 

28.000,0 

1.500,0 

2.500,0 

k 

12.550,0 

75.285,0 

4.000,0 

28.000,0 

1.500,0 

2.500,0 

12.000.0 

12.550,0 

75.285,0 

A 6.500.0 
B 5.120.7 
C 7.092,2 

A 33.200,0 
B 27.973,3 
C 29.698.1 

A 2.500,0 
B 1.348,3 
C 1.599,1 

A — 
B 294,3 
C 719,5 

A 

A 

A 

A 12.550,0 
B 8.370,6 
C 22.391,2 

A 73.190,0 
B 71.724,9 
C 74.545,6 

SUMME DER TITELGRUPPE 87.835.0 87.835,0 A 85.740,0 
B 80.095,5 
C 96.936.8 
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_ Regionale und strukturelle Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

Zu 07 04/251 04 
Die Umwegfrachthilfe tragt der Bund in voller Hohe. Naheres 
vgl. Erlauterung zu Titel 683 04. 

Zu 07 04/251 05 
Die Frachthilfen werden von Bund und Land anteilig getragen. 
Naheres vgl. Erlauterungen zu 683 05. 

Zu 07 04/251 07 
Die Frachthilfe wird von Bund und Land anteilig getragen. Na¬ 
heres vgl. Erlauterungen zu 683 07. 

Zu 07 04/331 01 
Im Rahmen einer spezifischen Gemeinschaftsaufgabe zur re-
gionalen Entwicklung im Hinblick auf die Beseitigung von Ent-
wicklungshemmnissen fur neue Wirtschaftszweige in bestimm-
ten, von der Umstrukturierung der Eisen- und Stahlindustrie 
betroffenen Gebieten in Bayern (Arbeitsmarktregion Mittlere 
Oberpfalz) stellt die EG-Kommission fur den Zeitraum von 5 
Jahren (1986 bis einschl. 1990) Mittel in Hohe von voraussicht-
iich 1,27 Mio ECU (derzeit rd. 2,63 Mio DM) zur Verfugung. Die 
eingehenden Mittel sollen zur Darstellung des Sonderpro-
gramms "Mittlere Oberpfalz" durch Verstarkung des Ansatzes 
fur das Bayerische Mittelstandskreditprogramm (07 04/891 01) 
sowie zur Mitforderung einer Kontaktstelle fur Technologie-
Transfer in Amberg (07 03/685 63) herangezogen werden. 

Zu 07 04/331 02 (und 883 03) 
Im Rahmen einer spezifischen Gemeinschaftsaufgabe zur re-
gionalen Entwicklung im Hinblick auf die Beseitigung von Ent-
wicklungshemmnissen fur neue Wirtschaftszweige in bestimm-
ten, von der Umstrukturierung der Textil- und Bekleidungsin-
dustrie betroffenen Gebieten in Bayern (Arbeitsmarktregion 
Bayreuth) stellt die EG-Kommission fur den Zeitraum von drei 
Jahren (1988 bis einschl. 1990) Mittel in Hohe von voraussicht-
lich 2,8 Mio ECU (derzeit rd. 5,76 Mio DM) zur Verfugung. 
Die eingehenden Mittel sollen zur Darstellung des Sonderpro-
gramms Arbeitsmarktregion Bayreuth" durch Erganzung der 
bayerischen regionalen Forderungsprogramme, zur Gewah-
rung von Zuschussen fur kommunale Infrastrukturvorhaben 
sowie zur Mitforderung einer Kontaktstelle fur Technologie-
Transfer an der Universitat Bayreuth herangezogen werden. 
Daruber.hinaus sollen die Mittel zur Erganzung von Zuschus¬ 
sen fur InvestitionsmaSnahmen der Gemeinden Weidenberg 
und Mehlmeisel verwendet werden, die in die Geschaftsberei-
che des StMF, des StMl und des StMLU fallen. 
Die EG-Mittel werden uber 883 03 abgewickelt. Die Landes-
komplementarmittel werden bei den zutreffenden Titeln des je-
weiligen Einzelplans nachgewiesen. 

Zu 07 04/331 03 (und 883 04) 
Im Rahmen des Gemeinschaftsprogramms "Resider" werden 
3 200 ECU je verlorenen Arbeitsplatz in der Eisen- und Stahlin¬ 
dustrie zur Verfugung gestellt. Auf die Bundesrepublik wird 
voraussichttich ein Betrag von 150 Mio DM entfallen. Der vor-
laufige Anteil Bayerns betragt 8 o/o. 

Zu 07 04/119 71 
Leertitel zum Nachweis von Ruckflussen. 

Zu 07 04/286 71 
Hier sind die aus dem Europaischen Fonds fur regionale Ent-
wicktung (EFRE) eingehenden Erstattungen fur bereits im Rah¬ 
men der Gemeinschaftsaufgabe geforderte Vorhaben veran-
schlagt. 
Die aus dem Fonds an die Bundesrepublik Deutschland flie-
Benden Betrage werden zur Halfte vom Bund vereinnahmt und 
zur anderen Halfte entsprechend dem jeweiligen Anteil an der 
Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur" auf die Lander verteilt. Die Ansatze 1989 und 
1990 entsprechen dem erwarteten Mitteleingang. 

Zu 07 04/331 71 
Von den Zuweisungen des Bundes sind 1989 und 1990 je 7,5 
Mio DM zweckgebunden zur Durchfuhrung des “Gleichbe-
handlungsbeschlusses" des Planungsausschusses vom 
5.11.1986; der BeschluB sieht zusatzliche Mittel fur die Mittlere 
Oberpfalz in Hohe von insgesamt 45,0 Mio DM vor. 
Zweckgebunden sind 1989 und 1990 auBerdem je 2,0 Mio DM 
zur Durchfuhrung des am 14.4.1988 vom PlanungsausschuB 
beschlossenen Montanstandorteprogrammes. Das Programm 
sieht fur die Stahlregionen in Bayern fur 1989 bis 1993 insge¬ 
samt 10 Mio DM Bundesmittel vor. 
Die Ausgaben fur die Gemeinschaftsaufgabe “Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur" werden vom Bund zur 
Halfte getragen. Vgl. Erlauterung zu TG 71 (Ausgaben). 
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07 04 REGIONALE UND STRUKTURELLE WIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

_ t 

251 73-5 

2 

692 

_ 3 _ _ - -

73 BAYERISCHES GRENZHILFEPROGRAMM 

ZUSCHUSSE DES BUNDES ZU WERBEMASSNAHMEN FUR DAS 
ZONENRANDGEBIET 

VGL. VERMERKZU TG 73 (AUSGABEN). 

— — A 

SUMME DER TITELGRUPPE — — A 

526 11-9 

531 11-2 

531 21-0 

661 12-3 

661 20-3 

683 04-7 

683'05-6 

683 07-4 

699 

Oil 

Oil 

691 

691 

699 

699 

699 

GESAMTEINNAHMEN 

AUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

KOSTEN FUR UNTERSUCHUNGEN VON PROBLEMEN DER REGIO-
NALEN UND SEKTORALEN WIRTSCHAFTSSTRUKTUR 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

fachverOffentlichungen 
WEGEN DER UNENTGELTLICHEN ABGABE VON VERdFFENTLICHUNGEN 

VGL. ERLAUTERUNGEN. 

sonstige veroffentlichungen 
WEGEN DER UNENTGELTLICHEN ABGABE VON VEROFFENTLICHUNGEN 

VGL. ERLAUTERUNGEN. 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT 
AUSNAHME FOR INVESTITIONEN 

EINMALIGES HILFSPROGRAMM ZUR SICHERUNG VON ARBEITS-
PLATZEN IM GEWERBLICHEN MITTELSTAND 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZINSVERBILLIGUNGSZUSCHUSSE FUR TILGUNGSAUSSETZUNGEN 
ODER -STRECKUNGEN IM RAHMEN DER BAYERISCHEN REGIO-
NALEN FORDERUNGSPROGRAMMEZUGUNSTENDERGEWERBLICHEN 

WIRTSCHAFT 
EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN 892 72. 892 73 UND 

892 78. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

UMWEGFRACHTHILE FUR TRANSPORTE IM STRASSENVERKEHR 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHOHTODER VERMINDERT SICH UM DIE 
MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 251 04. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

FRACHTHILFEN FUR DAS ZONENRANDGEBIET 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHOHTODER VERMINDERT SICH UM DIE 

MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 251 05. 
ZU 683 05 UND 683 07: 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
VGL. VERMERKZU892 14. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

FRACHTHILFE FUR OSTBAYERN 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHOHTODER VERMINDERTSICH UM DIE 
MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 251 07. 
VGL. VERMERKE ZU 683 05 UND 892 14. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

123.835,0 

150,0 

40,0 

100.0 

4.000,0 

35.000,0 

3.000,0 

135.835.0 

150,0 

40,0 

100.0 

4.000,0 

35.000,0 

3.000,0 

A 127.940,0 
B 114.832,1 
C 136.045,7 

A 280,0 
B 183,4 
C 83.1 

A 40,0 
B 19.4 
C 5.2 

A 

A — 

A 100,0 
B 500,0 
C 500,0 

A 6.500,0 
B 5.120,3 
C 7.092,2 

A 41.500,0 
B 34.932,5 
C 37.129,8 

A 5.000,0 
B 2.696,6 
C 3.198.2 
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_ Regionale und strukturelle Wirtschaftsfdrderung 

Erlauterungen 

Zu 07 04/251 73 
Leertite! zum Nachweis von Zuschussen des Bundes zu Wer-
bemaSnahmen fur das Zonenrandgebiet. 

Zu 07 04/526 11 
Regionale und sektorale Strukturpolitik erfordern eine standige 
Beobachtung der wirtschaftlichen Oaten und der mannigfalti-
gen wirtschaftlichen und regionalen Zusammenhange. Es ist 
daher notwendig, in bestimmten Fallen Untersuchungen auf 
wissenschaftlicher Grundlage durchzufuhren. AuBerdem erfor¬ 
dern es die zunehmenden nationalen und internationalen Ver-
flechtungen, vor allem im Rahmen der Europaischen Gernein-
schaft, Informationen uber auBerbayerische Entwickiungen zu 
erhalten und eigene Untersuchungen vorzunehmen. 

1989 gegenuber 1988: 
130,0 Tsd DM weniger infolge verringerten Bedarfs. 

Zu 07 04/531 11 
Aus dem Ansatz werden die Ausgaben fur statistische Be-
richte, Verdffentlichungen von Sachverstandigengutachten, 
Forschungs- und Versuchsergebnisse u.a. bestritten. Hierzu 
gehoren insbesondere auch die Veroffentlichung der Struktur-
berichte. der Strukturdaten sowie Schriften zur Fremdenver-
kehrswerbung u.a., die vom Staatsministerium fur Wirtschaft 
und Verkehr bzw. in dessen Auftrag herausgegeben werden. 
In Abweichung von Art. 63 Abs. 3 Satz 1 BayHO durfen Verof-
fentiichungen des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Ver¬ 
kehr an offentliche Dienststellen und Institute, an Abgeordnete 
und Senatoren zu wissenschaftlichen und Informationszwek-
ken, in besonderen Fallen auch an andere Stellen und Perso-
nen unentgeltlich abgegeben werden, soweit dafur ein dienstli-
ches Interesse besteht. 

Zu 07 04/531 21 
Hier werden die Ausgaben nachgewiesen, die fur die Verbrei-
tung von informationsmaterial im Rahmen der regionalen und 
strukturellen Wirtschaftsfdrderung. insbesondere zur Frem-
denverkehrswerbung, das vom Staatsministerium fur Wirt¬ 
schaft und Verkehr bzw. in dessen Auftrag herausgegeben 
wird, anfallen. 
In Abweichung von Art. 63 Abs. 3 Satz 1 BayHO durfen Verdf¬ 
fentlichungen des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Ver¬ 
kehr an offentliche Dienststellen und Institute, an Abgeordnete 
und Senatoren zu wissenschaftlichen und Informationszwek-
ken, in besonderen Fallen auch an andere Stellen und Perso-
nen unentgeltlich abgegeben werden, soweit dafur ein dienstli-
ches Interesse besteht. 

Zu 07 04/661 12 
Der Leertitel ist fur eine etwaige Neuauflage eines Betriebsmit-
telkreditprogramms ausgebracht, falls der Kapitalmarktzins auf 
eine Hdhe steigen sollte, die insbesondere bei mittelstandi-
schen Betrieben den Bestand der Arbeitsplatze in unmittel-
bare Gefahr bringt (vgl. BeschluB des Bayerischen Landtags 
vom 25. Februar 1976, Drs. 8/2288). 

Zu 07 04/661 20 
Allgemeine und branchenspezifische wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten kdnnen es in Einzelfallen Unternehmen, die im Rah¬ 
men der bayerischen Fdrderungsprogramme gefdrdert wur-
den, unmdglich machen, die innerhalb der Darlehenslaufzeiten 
anfallenden Tilgungen zu leisten. 
Um die mit der Ausreichung der Darlehen verfolgten struktur-
politischen Ziele nicht zu gefahrden, vor allem urn die gefahr-
deten Arbeitsplatze zu erhalten, kann es notwendig werden, in 
solchen Fallen Tilgungsaussetzungen Oder Tilgungsstreckun-
gen zu gewahren. 

Zu 07 04/683 04 
Die Zuschusse werden als Ausgleich fur Frachtmehrkosten ge-
wahrt. die der verladenden Wirtschaft beim Umfahren des 
DDR-Territoriums als Folge der Teilung Deutschlands entste-
hen. Die Aufwendungen tragt der Bund (vgl. Titel 251 04). 
Rechtsgrundlagen der Umwegfrachthilfe sind der einstimmige 
BundestagsbeschluB vom 23. Juni 1950, das Zonenrandforde-
rungsgesetz vom 5. August 1971 (BGBI S. 1237) und die Richt-
linien des Bundesministers fur Wirtschaft uber die Umweg-
frachthilfe-StraBe vom I.Juni 1987 (BAnz Nr. 148a) und 
15. September 1988 (BAnz Nr. 189 S. 4437). 

1989 gegenuber 1988: 
2 500,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen 
Bedarf. 

Zu 07 04/683 05 
Die Frachthilfen (Versand- und Empfangsguterfrachthilfe sowie 
Frachthilfe Tettau) werden der Wirtschaft im Zonenrandgebiet 
zum Ausgleich von durch die Teilung Deutschlands bedingten 
Frachtmehrkosten gewahrt. 
Nach § 2 der Verwaltungsvereinbarung tragt der Bund 80 o/o 
der Aufwendungen. 

Tsd DM 
Voraussichtlicher ZuschuBbedarf. 35 000,0 
davon aus Mitteln des Bundes 80 v.H. (vgl. 251 05) . 28 000^0 
aus Mitteln des Landes 20 v.H. 7 000,0 

Zusammen 35 000,0 

1989 gegenuber 1988: 
6 500,0 Tsd DM weniger entsprechend dem infolge Kapitalisie-
rung verringerten Bedarf. 

Zu 07 04/683 07 
Die Frachthilfe wird der Wirtschaft in Ostbayern zur Starkung 
der Wirtschaftskraft und zum Ausgleich von durch die Teilung 
Deutschlands bedingten Frachtmehrkosten beim Versand von 
Erzeugnissen gewahrt. Nach § 1 Abs. 5 der Verwaltungsverein¬ 
barung tragt der Bund 50 0/0 der Aufwendungen. 

Tsd DM 
Voraussichtlicher ZuschuBbedarf. 3 OOO.O 
davon aus Mitteln des Bundes 50 v.H. (vgl. 251 07) . 1 500^0 
aus Mitteln des Landes 50 v.H. 1 500,0 

Zusammen 3 000,0 

1989 gegenuber 1988; 
2 000,0 Tsd DM weniger entsprechend dem infolge Kapitaiisie-
rung verringerten Bedarf. 
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UND STRUKTURELLE WIRTSCHAFTSFORDERUNG 

TiTEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

_ 1_ 

883 01-8 

883 03-6 

883 04-5 

891 01-8 

891 05-4 

891 11-6 

892 11-5 

2 

650 

692 

692 

691 

330 

699 

699 

SONSTIGE AUSGABEN FOR INVESTITIONEN 
undinvestitionsfOrderungsmassnahmen 

INVESTITIONSZUSCHUSS ZUR INSTANDSETZUNG DES BODEN-
SEESCHIFFS "HOHENTWIEL” 

EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN TG78 BIS ZU EINEM 
BETRAG VON INSGESAMT200,0 TSD. DM. 

INVESTITIONSZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN IM 
RAHMEN OER SPEZIFISCHEN GEMEINSCHA^SMASSNAHME 
"TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSINDUSTRIE” FUR UMSTRUKTU-
RIERUNGSMASSNAHMEN IN DER ARBEITSMARKTREGION 
BAYREUTH 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHOHTSICH UM MEHREINNAHMEN BEI 
33102. 
VGL. VERMERKZU0703/685 63. 

INVESTITIONSZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN IM 
RAHMEN DES GEMEINSCHAFTSPROGRAMMS "RESIDER” ZUR 
UMSTELLUNG VON EISEN- UND STAHLREVIEREN 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHOHTODER VERMINDERTSICH UM MEHR-
ODER MINDEREINNAHMEN BEI 331 03. 

einmalzinszuschOsse an die bayerische landesanstalt 
FUR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON ZINS-
GUNSTIGEN DARLEHEN IM RAHMEN DES BAYERISCHEN MITTEL-
STANDSKREDITPROGRAMMS UND ZUR FINANZIERUNG VON 
SONSTIGEN IM STAATLICHEN INTERESSE GELEGENEN 
BESONDERS FORDERUNGSWURDIGEN MASSNAHMEN 
KREDITFINANZIERT. 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHOHTSICH UM MEHREINNAHMEN BEI 
331 01. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 10.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 10.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

einmalzinszuschOsse AN die bayerische landesanstalt 
FOR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON ZINS-
GUNSTIGEN DARLEHEN IM RAHMEN DES ABWASSER-LUFT-REIN-
HALTUNGSPROGRAMMS 
EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN TG72 UND TG73 BIS ZU 
EINEM BETRAG VON INSGESAMT 3 MIO DM. 

einmalzinszuschOsse an die bayerische landesanstalt 
FOR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON ZINS-
GONSTIGEN DARLEHEN FOR DIE ERHALTUNG GEFAHRDETER 
ARBEITSPLATZE 

EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN TG 72 UND 73. 

ZUSCHOSSE an PRIVATE UNTERNEHMEN ZUR ERHALTUNG 
GEFAHRDETER ARBEITSPLATZE 

EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN TG 72 UND 73. 

2.500,0 

82.000,0 

«•* 

2.500,0 

12.000,0 

70.000.0 

A — 
B 90,0 

A 

A 

A 82.000,0 
B 69.700,0 
C 85.719,0 

A 
C 1.800,0 

A 

A 
B 2.450,0 
C 1.930,0 
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Regionale und strukturelle Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

Zu 07 04/883 01 
Die Bodensee-Anrainerstaaten beteiligen sich an den Kosten 
der Restaurierung des Historischen Bodenseeschiffs “Hohent¬ 
wiel". Das Schiff soil nach Fertigstellung fur Fremdenverkehrs-
zwecke eingesetzt warden. Auf Bayern entfallen 14,8 o/o des 
nicht durch Spenden finanzierten Investitionsbedarfs, hoch-
stens jedoch 200,0 Tsd DM. Wegfail des Titels ab 1990 nach 
AbschluB der Restaurierungsarbeiten. 

Zu 07 04/883 03 
Vgl. Erlauterungen zu 331 02. 

Zu 07 04/883 04 
Vgl. Erlauterungen zu 331 03. 

Zu 07 04/891 01 
- Bayerisches Mittelstandskreditprogramjn -
Die Mittel sind bestimmt zur Steigerung der Leistungskraft und 
Wettbewerbsfahigkeit insbesondere der mittelstandischen ge-
werblichen Wirtschaft. Gefdrdert werden neben der Grundung 
selbstandiger Existenzen in erster Linie die Rationalisierung, 
Modernisierung und Erweiterung von Betrieben der Industrie, 
des Handwerks und des Handels sowie besonders fdrderungs-
wurdige Investitionen des StraBenverkehrs- und des sonstigen 
Dienstleistungsgewerbes. Um die Unternehmen in die Lage zu 
versetzen, derartige Investitionen mit der gebotenen Intensitat 
durchfuhren zu konnen, mussen Kredite zu einem tragbaren 
Zinssatz zur Verfugung stehen. 
Deshalb wird der Zinssatz fur die aus Mitteln des freien Kapi-
talmarktes aufzunehmenden Darlehen durch die Gewahrung 
von Zinsverbilligungszuschussen entsprechend gesenkt. 
Die Hohe des Darlehensvolumens hangt davon ab, zu welchem 
Zinssatz die Mittel auf dem Kapitalmarkt beschafft werden 
konnen und welche Konditionen das Staatsministerium fur 
Wirtschaft und Verkehr im Einvernehmen mit dem Staatsmini¬ 
sterium der Finanzen fur die Letztkreditnehmer festsetzt. 
Mit der Bereitstellung dieser Mittel erfullt die Bayerische 
Staatsregierung zugleich den Auftrag nach Art. 1 Abs. 2 und 
Art. 9 Abs. 1 Mittelstandsfdrderungsgesetz. 
Vgl. auch Erlauterungen zu Titel 331 01. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sollen bei Bedarf den An-
schluB an die Folgeprogramme sicherstellen. 

1990 gegenuber 1989: 
12 000,0 Tsd DM weniger infolge Anpassung des Abwicklungs-
zeitraums des Programms an das Haushaltsjahr. 

Zu 07 04/891 05 
- Abwasser-ZLuftreinhaltungsprogramm -
Die Mittel, die in Form von einmaligen Zinsverbilligungszu¬ 
schussen der Bayerischen Landesanstalt fur Aufbaufinanzie-
rung zur Verfugung gestellt werden, dienen der Verbilligung 
von Krediten, die von Unternehmen der gewerblichen Wirt¬ 
schaft fur Investitionen zur Reinigung der Abwasser Oder zur 
Reinhaltung der Luft aufgenommen werden mussen. Um der¬ 
artige MaBnahmen durchfuhren zu konnen, mussen vor allem 
solchen Unternehmen Kredite zu einem tragbaren Zinssatz zur 
Verfugung stehen, deren Rentabilitatslage eine Verzinsung des 
aufzunehmenden Darlehens zu den Ciblichen Kapitalmarktkon-
ditionen nicht gestattet. Mit den Zinszuschussen sollen Kapi-
talmarktdarlehen verbilligt werden. 

(Noch zu 07 04/891 05) 
Die Hohe des Darlehensvolumens hangt davon ab, zu welchem 
Zinssatz die Mittel auf dem Kapitalmarkt beschafft werden 
konnen und welche Konditionen das Staatsministerium fur 
Wirtschaft und Verkehr im Einvernehmen mit dem Staatsmini¬ 
sterium der Finanzen fur die Letztkreditnehmer festsetzt. 

Das Programm zur Abwasserreinigung wird im Einvernehmen 
mit der Obersten Baubehdrde im StMl und neben dem dorti-
gen Programm zur Zinsverbilligung von Darlehen fur den Bau 
von Abwasseranlagen gewerblicher Unternehmen durchge-
fuhrt. 
Das Programm zur Luftreinhaltung wird neben dem entspre-
chenden Programm des Bayerischen Staatsministeriums fur 
Landesentwicklung und Umweltfragen durchgefuhrt. GemaB 
MinisterratsbeschluB vom 8. Januar 1974 erfolgt die Vergabe 
der Mittel beider Hauser im gegenseitigen Einvernehmen. 

Zu 07 04/891 11 
Vgl. Erlauterungen zu Titel 892 11. 

Zu 07 04/892 11 (und 891 11) 
In den letzten Jahren haben vor allem strukturelle Anpas-
sungsprozesse im Bereich der gewerblichen Wirtschaft in ho-
hem MaBe zu Betriebsstillegungen und damit zum Verlust von 
Arbeitsplatzen gefiihrt. Die Ubernahme stillgelegter Oder von 
der Stillegung bedrohter Unternehmen und damit die Erhaltung 
der Arbeitsplatze ist oft nur mdglich, wenn fur die Ubernahme 
des Betriebes staatliche Finanzhilfen gewahrt werden. die 
nicht der allgemeinen Zweckbindung der regionalen Fdrder-
programme unterliegen. Die Leertitel dienen zum Nachweis 
derartiger Finanzhilfen. 
Die Hilfen konnen nur eingesetzt werden, wenn an der Ober-
nahme von stillgelegten Oder von der Stillegung bedrohten Be¬ 
trieben 
f a) ein besonderes volkswirtschaftliches, arbeitsmarktpoliti-

sches und regionalwirtschaftliches Interesse besteht und 
b) Ersatzarbeitsplatze im jeweiligen Raum nicht zur Verfugung 

stehen und nicht rechtzeitig geschaffen werden konnen so¬ 
wie 

c) ein tragfahiges Konzept vorliegt, das eine dauerhafte Siche-
rung der gefahrdeten Arbeitsplatze erwarten laBt. 

Bei der Vergabe der offentlichen Finanzierungshilfen ist insbe¬ 
sondere zu beachten, daB 
- die Mittel nur als Hilfe zur Selbsthilfe gewahrt werden durfen, 
- die Hilfe nicht zu einer direkten Oder indirekten Gefahrdung 
von anderen Arbeitsplatzen fuhrt und 

-nur in der nach Lage der Dinge unbedingt erforderlichen 
Hohe gewahrt werden darf. 

Die offentlichen Finanzierungshilfen werden nicht zur Abdek-
kung von Veriusten der Vergangenheit gewahrt. Ihr Einsatz 
setzt voraus, daB die ubrigen Beteiligten im Rahmen ihrer Lei-
stungsfahigkeit entsprechende Beitrage erbringen. Die offentli¬ 
chen Mittel mussen dem zu libernehmenden Betrieb zugute 
kommen. 
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TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

892 14-2 

883 71-3 

892 71-2 

893 71-1 

2 

699 

692 

691 

692 

ZUSCH LISSE FUR BETRIEBLICHE INVESTITIONEN AUFGRUND 
DER FRACHTHILFEKAPITALISIERUNG 

EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN 683 05 UND 683 07 
(LANDESANTEIL). 

TITELGRUPPEN 

71 GEMEINSCHAFTSAUFGABE "VERBESSERUNG DER REGIONALEN 
WIRTSCHAFTSSTRUKTUR” 

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
LEISTUNGEN AN DIEZUWENDUNGSEMPFANGER DURFEN ERST 
ERFOLGEN. WENN DER BEI 331 71 ZU VEREINNAHMENDE BUNDES-
ANTEIL EINGEGANGEN 1ST. 
FALLS HOHERE BUNDESMITTEL EINGEHEN. ERHOHT SICH DIE 
AUSGABEBEFUGNIS UM DAS DOPPELTE DER ZUSATZLICH EINGEHENDEN 

BUNDESMITTEL. DIE ERFORDERLICHEN ZUSATZLICHEN LANDES-
KOMPLEMENTARMITTEL KGNNENAUS DEN TG 72 UND 73 ENTNOMMEN 

WERDEN. 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN AN GEMEINDEN UND 
GEMEINDEVERBANDE 

EINSEITIG DECKUNGSFAHIG BIS ZU TSD. DM 5.200.0 ZU LASTEN 
03 77 TG 97/98 UND 13 10/883 11. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 40.430,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD.DM 40.430,0 
UOW DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1989 IN 
HCHE von 40.430.0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1990TSD. DM20.215.0 
1991 TSD. DM20.215.0 
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFUCHTUNGSERMACHTIGUNG 1990 IN 
HOHE von 40.430,0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1991 TSD. DM20.215.0 
1992 TSD. DM 20.215.0 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN AN PRIVATE UNTERNEHMEN 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989TSD. DM 46.830.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 46.830,0 
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1989 IN 
HOHE VON 46.830.0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1990TSD. DM 23.415.0 
1991 TSD. DM23.415.0 
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1990 IN 
HOHE VON 46.830.0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1991 TSD. DM 23.415.0 
1992 TSD. DM23.415.0 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN AN SONSTIGE 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989TSD.DM 6.400,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 6.400,0 
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1989 IN 
HOHE VON 6.400.0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1990 TSD. DM 3.200.0 
1991 TSD. DM 3.200.0 
VON DER VERANSCHLAGTEN VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNG 1990IN 
Hi)HE VON 6.400.0 TSD. DM WERDEN FALLIG FRUHESTENS IN 
DEN HAUSHALTSJAHREN 
1991 TSD. DM3.200.0 
1992 TSD. DM 3.200.0 

65.340,0 

70.430.0 

9.600.0 

65.340,0 

70.430,0 

9.600.0 

A 
B 643,9 
C 663,7 

A 65.340,0 
B 50.024,7 
C 62.266,1 

A 66.240.0 
B 85.680,2 
C 77.061,5 

A 9.600,0 
B 7.744.7 
C 9.763,5 

SUMME DER TITELGRUPPE 145.370,0 145.370,0 A 141.180,0 
B 143.449.6 
C 149.091,1 
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Erlauterungen 

Zu 07 04/892 14 
Leertitel zur Gewahrung von Investitionszuschussen im Rah-
men der Frachthiifekapitalisierung zu Lasten 683 05 und 
683 07. Nach § 5 Abs. 2 der Verwaltungsvereinbarung zwi-
schen dem Bund und den vier Zonenrandlandern (BAnz. Nr. 
121/1983) tragt der Bund 80v.H. der Kapitalisierungszu-
schusse. Der Landesanteil wird bei 892 14 nachgewiesen. 
Vgl. im ubrigen Erlauterungen zu 683 05 und 683 07. 

Zu 07 04/71 
- Gemeinschaftsaufgabe * 
Das Gesetz uber die Gemeinschaftsaufgabe “Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) vom 6. Oktober 
1969 {BGBI I S. 1861) ist am 1. Januar 1970 in Kraft getreten, 
Nach Art. 1 Abs. 1 GRW werden folgende MaSnahmen zur Ver¬ 
besserung der regionalen Wirtschaftsstruktur als Gemein¬ 
schaftsaufgabe i.S. des Art. 91a Abs. 1 GG wahrgenommen. 
Die Forderung der gewerblichen Wirtschaft bei Errichtung, 
Ausbau, Umstellung Oder grundlegender Rationalisierung von 
Gewerbebetrieben sowie die Forderung des Ausbaus der In-
frastruktur, soweit die Ma8nahmen fur die Entwicklung der ge¬ 
werblichen Wirtschaft erforderlich sind, durch ErschlieBung 
von Industriegelande, Ausbau von Verkehrsverbindungen, 
Energie- und Wasserversorgungsanlagen, Abwasser- und Ab-
fallbeseitigungsanlagen sowie bffentliche Fremdenverkehrsein-
richtungen, die Errichtung Oder der Ausbau von Ausbildungs-, 
Fortbildungs- und Umschulungsstatten, soweit ein unmittelba-
rer Zusammenhang mit dem Bedarf der regionalen Wirtschaft 
an geschulten Arbeitskraften besteht und die Errichtung bzw. 
der Ausbau von Gewerbezentren. 
Die ForderungsmaBnahmen werden nach den Regelungen des 
Rahmenplans dieser Gemeinschaftsaufgabe durchgefuhrt. 
Nach dem Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe werden 
1989 und 1990 fur die Durchfuhrung der Gemeinschaftsauf¬ 
gabe in Bayern jahriich 150,57 Mio DM eingesetzt. Hiervon 
werden jahriich insgesamt 5,2 Mio DM aus Kap. 03 77 und Kap. 
13 10 bereitgestellt (vgl. Vermerk zu 883 71). 
Zweckgebunden sind hiervon je 15,0 Mio DM zur Durchfuh¬ 
rung des Gleichbehandlungsbeschlusses vom 5.11.1986 und je 
4.0 Mio DM zur Abwicklung des Montanstandorteprogramms 
(vgl. Erlauterungen zu 331 71). 
Aus den Mitteln durfen jahriich bis zur Hdhe von 400,0 Tsd DM 
Forschungsvorhaben finanziert werden. soweit sie fur die Pla-
nung und Durchfuhrung der Gemeinschaftsaufgabe erforder¬ 
lich sind. Bund und Lander tragen auch die Ausgaben fur die 
Forschungsvorhaben je zur Halfte. 

1989 gegenuber 1988; 
4 190,0 Tsd DM mehr wegen Anderung des bayerischen An-
teils an den Bundesmittetn aufgrund der Beschlusse des Pla-
nungsausschusses fur regionale Wirtschaftsstruktur vom 
2.7.1987 (Neuabgrenzung der Fordergebiete) und zur Abwick¬ 
lung des Montanstandorteprogramms. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fur verbindliche Zusa-
gen im Rahmen mehrjahriger MaSnahmen erforderlich. 
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TITEL FKZ 2WECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
8 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 

. o 3 4 s 6 

547 72-0 

661 72-0 

853 72-8 

862 72-7 

863 72-6 

883 72-2 

891 72-2 

892 72-1 

893 72-0 

547 73-9 

661 73-9 

853 73-7 

862 73-6 

863 73-5 

692 

691 

692 

691 

692 

692 

691 

691 

692 

692 

691 

692 

691 

692 

72 REGIONALES WIRTSCHAFTSFORDERUNGSPROGRAMM 
TITEL DER TG MITAUSNAHME VON 661 72 GEGENSEITIG DECKUNGS-
FAHIG. 
VGL. VERMERKEZU 891 05, 691 11. 892 11 UND TG 71. 
DIEMITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

FACHBE2OGENE SACHAUSGABEN. SOWEIT ANOERE TITEL DES 
HAUSHALTSPLANS NICHT IN BETRACHT KOMMEN 

ZINSVERBILLIGUNGSZUSCHOSSE an die BAYERISCHE LANDES-
ANSTALT FUR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREtCHUNG VON 
ZINSGUNSTIGEN DARLEHEN 

DARLEHEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

DARLEHEN AN PRIVATE UNTERNEHMEN 

DARLEHEN AN SONSTIGE 

ZUSCHOSSE an GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 
VGL. VERMERKZU 833 78 UND 07 03/685 23. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSO. DM 31 .200,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD. DM 31.200,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

EINMALZINSZUSCHUSSE AN DIE BAYERISCHE LANDESANSTALT 
FUR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON ZINSGON-
STIGEN DARLEHEN 
KREDITFINANZIERT. 

ZUSCHUSSEAN PRIVATE UNTERNEHMEN 
VGL. VERMERKEZU 661 20 UND 07 05/892 11. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 41 .600,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 21.500,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE AN SONSTIGE 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 1 000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 1.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

SUMME DER TITELGRUPPE 

73 BAYERISCHES GRENZHILFEPROGRAMM 
TITEL DER TG MITAUSNAHME VON 661 73 GEGENSEITIG DECKUNGS-
FAHIG. 
VGL. VERMERKEZU 891 05. 891 11,89211 UNDTG71. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERH^HTSICH UM DIE MEHREINNAHMEN 8EI 
251 73. 

FACHBEZOGENE SACHAUSGABEN, SOV7EIT ANDERETITEL DES 
HAUSHALTSPLANS NICHT IN BETRACHT KOMMEN 

ZINSVERBILLIGUNGSZUSCHOSSE AN DIE BAYERISCHE LANDES¬ 
ANSTALT FOR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON 
ZINSGUNSTIGEN DARLEHEN 

DARLEHEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

DARLEHEN AN PRIVATE UNTERNEHMEN 

DARLEHEN AN SONSTIGE 

19.800,0 

■ a* 

aa* 

a** 

41.750,0 

73.000,0 

41.350.0 

1.900,0 

a»a 

41,750,0 

73.000,0 

51.350,0 

1.900,0 

A “ 
B 628,1 
C 139,5 

A 19.800,0 
B 19.800,0 
C 19.800,0 

A 

A “ 

A “ 

A 41.750,0 
B 20.278,0 
C 23.742,0 

A 73.000,0 
B 70.550,0 
C 77.590,0 

A 48.350,0 
B 50.367,0 
C 42.837,8 

A 1.900,0 
B 3.202,9 
C 476,5 

177.800,0 

6.600,0 

aaa 

«a« 

a«a 

168.000,0 

aa* 

aaa 

ft 

A 184.800,0 
B 164.826,0 
C 164.585,8 

A — 
B 61,8 

A 6.600,0 
B 6.600,0 
C 6.600,0 

A 

A — 

A 
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Zu 07 04/72 
- Regionales Wirtschaftsfdrderungsprogramm -
Im Hinblick auf die Randlage Bayerns innerhalb der Europa-
ischen Gemeinschaft und die schwierigen Rahmenbedingun-
gen fur die Durchfuhrung zusatzlicher Investitionen in den For-
dergebieten mussen die MaBnahmen zur Schaffung einer ge-
sunden und ausgewogenen regionalen Wirtschaftsstruktur in 
Bayern fortgesetzt werden. Durch eine gezielte strukturelle 
Forderung sollen die Voraussetzungen fur eine beschleunigte 
wirtschaftliche Entwicklung - insbesondere in wirtschafttich 
schwachen und in landlichen Raumen sowie in Gebieten mit 
besonderen Arbeitsmarktproblemen - geschaffen werden. 
Dies tragt auch zur Herausbildung einer dkonomisch sinnvol-
len agrargewerblichen Mischstruktur bei. 
Im Rahmen dieses Programme werden u.a. gefdrdert 
-die Ansiedlung, Erweiterung, Umstellung und Rationaiisie-
rung von Industrie-, Handwerks- und Fremdenverkehrsbetrie-
ben, in Ausnahmefallen auch von Unternehmen des sonsti-
gen Dienstleistungsgewerbes zur Schaffung zusatzlicher und 
Erhaltung bestehender Arbeitsplatze, 

- die ErschlieSung von Industrie- und Fremdenverkehrsge-
lande, Fremdenverkehrseinrichtungen offentlicher Kdrper-
schaften in den ausgewiesenen Fremdenverkehrsgebieten, 
sowie Energieversorgungsunternehmen, wenn sie fur die 
Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft Energieerschlie-
BungsmaOnahmen durchfuhren und die Subventionsvorteile 
in geeigneter Weise an die Betriebe weitergeben, 

- die Kapitalbeteiligungsgesellschaft fur die mittelstandische 
Wirtschaft Bayerns mbH. 

1989 gegenuber 1988: 
7 000,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen 
Bedarf. 

1990 gegenuber 1989: 
9 800,0 Tsd DM weniger wegen des Wegfalls der letzten Folge-
rate aus dem Programm 1985 (vgl. Erl. zu 661 72) und entspre¬ 
chend dem Bedarf. 

Zu 07 04/547 72 
Leertitel zum Nachweis etwa anfallender Ausgaben. 

Zu 07 04/661 72 
Der Darlehensteil des Programms wurde 1986 umgestellt. An-
stelle der bisherigen 5-Jahresraten-ZinszuschiJsse erhalt die 
Bayerische Landesanstalt fur Aufbaufinanzierung jetzt staatli-
che Einmalzinszuschusse aus Tit. 891 72 zur Darstellung der 
jeweiligen Darlehensprogramme. Dadurch werden Vorausbela-
stungen kunftiger Haushaitsjahre vermieden. 
1989 ist die letzte Folgerate aus dem Programm 1985 in Hohe 
von 19,8 Mio DM abzudecken. 1990 Wegfall des Titels nach 
Abwicklung der alten Forderungsprogramme. 

Zu 07 04/853 72 (und 862 72, 863 72) 
Wegfallende Titel nach Abwicklung der alten Forderungspro¬ 
gramme. 

Zu 07 04/883 72 (und 892 72, 893 72) 
Zuschusse fur InvestitionsmaSnahmen von Unternehmen so¬ 
wie fur kommunale und sonstige Infrastrukturvorhaben. Aus 
diesem Ansatz konnen auch die zur Durchfuhrung des Werft-
hilfeprogramms benotigten Landesmittel entnommen werden. 

Zu 07 04/891 72 
Die Einmalzinszuschusse sollen die Bereitstellung von zins-
gunstigen Darlehen fur Investitionsvorhaben der gewerblichen 
Wirtschaft sowie fur kommunale InfrastrukturmaRnahmen in 
den Fdrdergebieten ermoglichen. 
Die Hohe des Darlehensvolumens hangt davon ab. zu welchem 
Zinssatz die Darlehen auf dem Kapitalmarkt beschafft werden 
konnen und welche Konditionen das Staatsministerium fur 
Wirtschaft und Verkehr im Einvernehmen mit dem Staatsmini¬ 
sterium der Finanzen fur die Letztkreditnehmer festsetzt. 

Zu 07 04/73 
- Bayerisches Grenzhilfeprogramm -
Das bayerische Zonenrandgebiet (Aniage zu § 9 Zonenrand-
forderungsgesetz vom 5. August 1971, BGBI I S. 1237) ist 
durch seine Grenzlage zum Ostblock und seine Verkehrsferne 
gegenuber den gunstiger gelegenen Landesteilen und dem 
iibrigen Bundesgebiet wirtschaftlich benachteiligt. Finanzielle 
AusgleichsmaRnahmen sind deshalb notwendig. 
Um die Lebenshaitung der Bevolkerung in den Randgebieten 
jenen im iibrigen Bundesgebiet anzugleichen, mussen die Be-
muhungen um eine Strukturverbesserung, die in den vergan-
genen Jahren bereits zu einer Besserung und Festigung der 
Wirtschaftsstruktur im Zonenrandgebiet beigetragen haben, in-
tensiv fortgesetzt werden. 
Im Rahmen des Programms werden u.a. Ansiedlung, Erweite¬ 
rung, Umstellung und Rationalisierung von Industrie- und 
Handwerksbetrieben, in Ausnahmefallen auch von Unterneh¬ 
men des Dienstleistungsgewerbes, zur Schaffung zusatzlicher 
und Erhaltung bestehender Arbeitsplatze, die verstarkte Ent¬ 
wicklung des Fremdenverkehrs sowie die Durchfuhrung infra-
struktureller und kultureller MaBnahmen von Gemeinden, Ge-
meindeverbanden und Sonstigen gefdrdert. 
Hierbei werden insbesondere MaBnahmen berticksichtigt, die 
nicht in der Gemeinschaftsaufgabe “Verbesserung der regio¬ 
nalen Wirtschaftsstruktur" gefdrdert werden konnen. 

1990 gegenuber 1989: 
6 600,0 Tsd DM weniger wegen des Wegfalls der letzten Folge¬ 
rate aus dem Programm 1985 (vgl. Erl. zu 661 73). 

Zu 07 04/547 73 
Leertitel zum Nachweis etwa anfallender Ausgaben. 

Zu 07 04/661 73 
Der Darlehensteil des Programms wurde 1986 umgestellt. An-
stelle der bisherigen 5-Jahresraten-Zinszuschusse erhalt die 
Bayerische Landesanstalt fur Aufbaufinanzierung jetzt staatli-
che Einmalzinszuschusse aus Tit. 891 73 zur Darstellung der 
jeweiligen Darlehensprogramme. Dadurch werden Vorausbela-
stungen kunftiger Haushaitsjahre vermieden. 
1989 ist die letzte Folgerate aus dem Programm 1985 in Hdhe 
von 6,6 Mio DM abzudecken. 1990 Wegfall des Titels nach Ab¬ 
wicklung der alten Fdrderungsprogramme. 

Zu 07 04/853 73 (und 862 73, 863 73) 
Wegfallende Titel nach Abwicklung der alten Fdrderungspro¬ 
gramme. 

Die Verpflichtungsermachtigungen bei den Titeln 883 72, 
892 72 und 893 72 sind fur verbindliche Zusagen im Rahmen 
mehrjahriger MaBnahmen erforderlich. 
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TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
s 

1 

883 73-1 

891 73-1 

892 73-0 

893 73-9 

2 

692 

691 

691 

692 

ZUSCHUSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 6.000.0 

- VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 6.000.0 
FALLIG FROHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

EINMALZINSZUSCHOSSE AN DIE BAYERISCHE LANDESANSTALT 
FUR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON ZINSGUN-

STIGEN DARLEHEN 
KREDITFINANZIERT. 

ZUSCHUSSE AN PRIVATE UNTERNEHMEN 
VGL. VERMERK ZU 66120. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT, 1989 TSD. DM 4.500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 4.500.0 
FALLIG FROHESTENS IM NACHSTEN HAUSHAL TSJAHR. 

ZUSCHUSSE AN SONSTIGE 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 800,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD. DM 800.0 
FALLIG FROHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

11.500,0 

32.000,0 

7.500,0 

1.000,0 

11.500,0 

32.000,0 

7.500,0 

1.000,0 

A 11.500,0 
B 6.273,8 
C 3.891,2 

A 32.000,0 
B 27.200,0 
C 25.410,0 

A 7.500,0 
B 6.375,0 
C 7.334,0 

A 1.000,0 
B 5.373,6 
C 4.563,8 

547 78-4 650 

SUMME DER TITELGRUPPE 

78 MASSNAHMENZUR FORDERUNG DES FREMDENVERKEHRS 
EINSCHLIESSLICH SAISONVERLANGERUNG 

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
DIEMITTEL SIND UBERTRAGBAR. 
VGL. VERMERKZU8830I. 

FACHBEZOGENE SACHAUSGABEN, SOWEIT ANDERE TITEL DES 
HAUSHALTSPLANS NICHT IN BETRACHT KOMMEN 

58.600,0 52,000,0 A 58.600,0 
B 51.884,2 
C 47.799,0 

A ~ 
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Zu 07 04/883 73 (und 892 73, 893 73) 
Die Verpflichtungsermachtigungen bei den Titeln 883 73, 
892 73 und 893 73 sind fiir verbindliche Zusagen im Rahmen 
mehrjahriger MaBnahmen erfordertich. 

Zu 07 04/891 73 
Die Einmalzinszuschusse sollen die Bereitsteliung von zins-
giinstigen Darlehen fiir Investitionsvorhaben der gewerblichen 
Wirtschaft sowie fiir kommunaie InfrastrukturmaBnahmen im 
bayerischen Zonenrandgebiet ermbglichen. 
Die Hohe des Darlehensvolumens hangt davon ab, zu welchem 
Zinssatz die Darlehen auf dem Kapitalmarkt beschafft warden 
konnen und welche Konditionen das Staatsministerium fiir 
Wirtschaft und Verkehr im Einvernehmen mit dem Staatsmini¬ 
sterium der Finanzen fur die Letztkreditnehmer festsetzt. 

Zu 07 04/78 - Fremdenverkehrsforderung -
Der Fremdenverkehr in Bayern kann auf dem bisherigen Ni¬ 
veau nur dann gehaiten Oder ausgeweitet werden, wenn Ein¬ 
richtungen zur Verfugung stehen, die denen anderer Fremden-
verkehrslander entsprechen. 
Bei den gegebenen klimatischen Verhaltnissen Bayerns 
kommt es ferner in entscheidendem MaBe darauf an, Einrich¬ 
tungen zu schaffen, durch die eine Saisonverlangerung in den 
einzelnen Fremdenverkehrsgebieten erzielt werden kann. Eine 
Verlangerung der Saison ist in vielen Gebieten auch die ent-
scheidende Voraussetzung fiir die dringend notwendige Ver-
besserung der Wirtschaftlichkeit und Rentabiiitat des dortigen 
Fremdenverkehrsgewerbes. 
Es werden insbesondere Vorhaben gefbrdert, die uber den Ef-
fekt der Saisonverlangerung (wie z.B. Bader, Kurhauser, Kur-
mittelhauser, Haus des Gastes, Wandelhallen u.a.) sektoral 
eine Starkung der Wettbewerbsfahigkeit des Fremdenverkehrs 
bewirken, bzw. die eine aktiv-therapeutische Urlaubsgestal-
tung unter Nutzung der klimatischen und topographischen Ge-
gebenheiten des Alpenraumes ermbglichen. 
Um im Wettbewerb mit den Konkurrenzlandern bestehen zu 
konnen und urn die Kapazitaten optimal auszuniitzen, kommt 
der Fremdenverkehrswerbung besondere Bedeutung zu. 
Fiir die Fbrderung des Fremdenverkehrs stehen daneben auch 
Mittel der TG 71, 72 und 73 zur Verfugung. 

Zu 07 04/547 78 
Leertitel zum Nachweis etwa anfallender Ausgaben. 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 
4 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

_ 1 

685 78-6 

861 78-2 

2 

650 

650 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FREMDENVERKEHRS-
WERBUNG UND FUR MASSNAHMEN ZUR FORDERUNG DES FREM-
DENVERKEHRS 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 1.300,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 1 -300.0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

DARLEHEN AN DIE BAYERISCHE LANDESANSTALT FUR AUFBAU-
FINANZIERUNG ZUR FORDERUNG DES FREMDENVERKEHRS 

8.000,0 8.000,0 A 7.500,0 
B 6.599,8 
C 6.580,0 

A 
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Regionale und strukturelle Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

1989 1990 
2u 07 04/685 78 Tsd DM Tsd DM 
1. Durchfiihrung des Landeswerbeplans 
durch die bayerischen Fremdenver-
kehrsverbande. 5 800,0 5 800,0 

2. Institutionelle Forderung des Landes-
fremdenverkehrsverbandes Bayern ... 655,0 675,0 

3. Betriebs-(Kurz-)Beratungen im Hotel-
und Gaststattengewerbe und die zwi-
schenbetriebliche Zusammenarbeit ... 300,0 300.0 

4. Gutachten, wissenschaftliche Untersu-
chungen und statistische Erhebungen 200.0 200,0 

5. Fremdenverkehrsentwicklungsplane 
fur Fremdenverkehrsgebiete, Land-
kreise Oder Gemeinden. 250,0 250,0 

6. Sonstige Werbe- und AbsatzmaSnah-
men, Fremdenverkehrsveranstaltun-
gen, Wettbewerbe, Fortbildungssemi-
nare, Mitgliedsbeltrag bei der DZT. ... 295,0 275,0 

7. MaSnahmen zur Ausstattung mit auto-
matisierten Informations- und Bu-
chungssystemen. 500,0 500,0 

Zusammen 8 000,0 8 000,0 

Im Landeswerbeplan Bayern sind die zentralen und regionalen 
Werbe- und AbsatzmaSnahmen des Landesfremdenverkehrs-
verbandes Bayern, des Bayerischen Heilbader-Verbandes und 
der 4 regionalen Fremdenverkehrsverbande {Munchen-Ober-
bayern. Ostbayern, Franken, Allgau/Bayerisch-Schwaben) im 
In- und Ausland zusammengefaSt. 
Ferner werden zusatzliche eigene Werbe- und AbsatzmaSnah-
men des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Verkehr zur 
Forderung von MaBnahmen der sog. inneren Werbung, zur 
Stiftung von Ehrenpreisen fur Leistungen, die fur den Frem-
denverkehr von erheblicher Bedeutung sind, u. a. durchge-
fuhrt. 

Das beschaffte und hergesteilte Informations- und Werbema-
teriat ist zur kostenlosen Abgabe an Urlaubsinteressenten, 
Reisebiiros, Automobilclubs, Fluggesellschaften u.a. im In-
und Ausland bestimmt. 

1989 gegenuber 1988: 
500,0 Tsd DM mehr entsprechend dem erlauterten Bedarf. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fur die Auftragsertei-
lung bzw. fur verbindliche Zusagen im Rahmen mehrjahriger 
MaBnahmen erforderlich. 

Landesfremdenverkehrsverband Bayern e.V., Munchen 

Ubersicht uber den Wirtschaftsplan 

Ausgaben 
1. Personalausgaben. 
2. Sachausgaben. 
3. Schuldendienst. 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). 
5. Ausgaben fur Investitionen. 
6. Besondere Finanzierungsausgaben. 

Zusammen 
EInnahmen 
1. Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nichtoffentli-
cherStellen. 

2. Zuwendungen des Bundes. 
3. Zuwendungen des Landes. 

Zusammen 

Betrag fur Betrag fur Betrag fur Istergebnis 
1989 1990 1988 1987 

Tsd DM Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

520,0 535,0 507,0 458.9 
199,3 203,3 195,4 209,1 

719,3 738,3 702,4 668,0 

144,4 144.4 144,4 147.4 

574,9 593,9 558,0 520,6 

719.3 738,3 702,4 668,0 

Anzahl der Beschaftigten: 
8 Angestellte, 1 Auszubildende und 1 Praktikant(in) 

Zu 07 04/861 78 
Wegfall des Titels nach Abwicklung der alten Fdrderungspro-. 
gramme. 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

883 78-6 

891 78-6 

892 78-5 

893 78-4 

2 

B50 

650 

650 

650 

ZUSCHUSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 
EINSEmG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN 683 72. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 3.000,0 
VERPFLiCHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 3.000,0 
FALLIG FROHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

EINMALZINSZUSCHUSSE AN DIE BAYERISCHE LANDESANSTALT 
FURAUFBAUFINANZIERUNGZURAUSREiCHUNG ZINSGUNSTIGER 

OARLEHEN 
KREDITFINANZIERT. 

ZUSCHOSSE AN PRIVATE UNTERNEHMEN 
VGL. VERMERK ZU 661 20. 

ZUSCHUSSE AN SONSTIGE 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989TSD. DM ‘*00-0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 400,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

SUMME DER TITELGRUPPE 

GESAMTAUSGABEN 

ABSCHLUSS 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN, 
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN 

GESAMTEINNAHMEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHOSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

INVESTITIONSFORDERUNGSMASSNAHMEN 

GESAMTAUSGABEN 

ZUSCHUSS 

5.800,0 

23.600,0 

600.0 

38.000,0 

546.560.0 

46.050,0 

77.785,0 

5.800,0 

23.600,0 

600,0 

38.000,0 

530.160.0 

46.050.0 

89.785.0 

A 5.800,0 
B 5.217,7 
C 2.499,3 

A 28.000.0 
B 22.800.0 
C 22.350,0 

A 

A 600.0 
B 1.065,0 
C 1.754,0 

A 41.900,0 
B 35.682,5 
C 33.183,3 

A 561.900.0 
B 512.178.4 
C 532.780.4 

A 54.750.0 
B 42.812.9 
C 60.780,6 

A 73.190,0 
B 72.019,2 
C 75.265,1 

123.835,0 

190,0 

76.500,0 

469.870,0 

135.835.0 

190.0 

50.100,0 

479.870,0 

A 127.940,0 
B 114.832,1 
C 136.045.7 

A 320.0 
B 892,7 
C 227,8 

A 87.000.0 
B 76.249.2 
C 80.900,2 
A 474.580,0 
B 435.036,5 
C 451.652,4 

546.560,0 530.160,0 A 56,1 .900,0 
B 512.178,4 
C 532.780,4 

422.725.0 394.325,0 A 433.960,0 
B 397.346,3 
C 396.734,7 
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Regionale und strukturelle Wirtschaftsforderung 

Erlauterungen 

Zu 07 04/883 78 (und 893 78) 
Mit den Mitteln wird die attraktivitatserhohende Neugestaltung. 
Erganzung Oder Modernisierung von Einrichtungen der Frem-
denverkehrsinfrastruktur gefordert. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fur die Auftragsertei-
iung bzw. fur verbindliche Zusagen im Rahmen mehrjahriger 
MaBnahmen erforderlich. 

Zu 07 04/891 78 
Die Einmalzinszuschusse sollen die Bereitstellung von zins-
gunstigen Dariehen fur InvestitionsmaBnahmen des Fremden-
verkehrsgewerbes sowie fur kommunale Fremdenverkehrsvor-
haben in den Fremdenverkehrsgebieten ermoglichen. 
Die Hdhe des Darlehensvolumens hangt davon ab. zu welchem 
Zinssatz die Dariehen auf dem Kapitalmarkt beschafft werden 
konnen und welche Konditionen das Staatsministerium fur 
Wirtschaft und Verkehr im Einvernehmen mit dem Staatsmini¬ 
sterium der Finanzen fur die Letztkreditnehmer festsetzt. 

1989 gegentiber 1988: 
4 400,0 Tsd DM weniger infolge Anpassung des Abwicklungs-
zeitraums der Fdrderprogramme an das Haushaltsjahr. 
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BTEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
4 5 _ 6 

1 

124 01-4 

241 01-2 

251 01-9 

331 44-2 

331 75-4 

521 01-3 

531 11-9 

2 

011 

751 

749 

629 

622 

732 

011 

EINNAHMEN 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

EINNAHMEN AUS VERMIETUNG. VERPACHTUNG UND NUTZUNG 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT 
AUSNAHME FOR INVESTITIONEN 

ZUSCHUSSE DES BUNDES ZU KOSTEN FUR GERATE FUR DIE 
FLUGSICHERHEIT 

VGL. VERMERKZU 812 73. 

ZUSCHUSS DES BUNDES FUR DIE NICHTBUNDESEIGENEN 
EISENBAHNEN DES OFFENTLICHEN VERKEHRS ZU DEN KOSTEN 
FUR DIE UNTERHALTUNG UND DEN BETRIEB HOHENGLEICHER 
KREUZUNGEN VON BUNDESSTRASSEN MIT EISENBAHNSTRECKEN 

VGL. VERMERKZU 683 01. 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN, 
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN 

ZUWEISUNGEN DES BUNDES FUR DEN AUSBAU DER FERNWARME-
VERSORGUNG IN STADTISCHEN SCHWERPUNKTBEREICHEN IM 
RAHMEN DES PROGRAMMS FUR ZUKUNFTSINVESTITIONEN 

VGL. VERMERKZU 883 44. 

TITELGRUPPEN 

75 MASSNAHMEN IM ENERGIEBEREICH 

ZUWEISUNGEN DES BUNDES IM RAHMEN DES KOHLEHEIZKRAFT-
WERKS- UND FERNWARMEAUSBAUPROGRAMMS 

VGL. VERMERKZU 883 75. 

SUMME DER TITELGRUPPE 

GESAMTEINNAHMEN 

AUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

BETRIEB UND UNTERHALTUNG VON STURMWARNANLAGEN AM 
BODENSEE 

FACHVEROFFENTLICHUNGEN 
EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN TG 75- 76 MITAUSNAHME 

883 75 BIS ZU EINEM BETRAG VON 200.000 DM. 
WEGEN DER UNENTGELTLICHEN A8GABE VON VEROFFENTLICHUNGEN 

VGL. ERLAUTERUNGEN. 

472.0 

150.0 

70.0 

5.000.0 

472.0 

150,0 

70,0 

*«* 

6.340.0 

A 472.0 
B 463.5 
C 431.3 

A 150,0 
B 1.872,1 

A 85.0 
B 62.6 
C 63.4 

A — 
C 276,3 

A 3.000,0 
B 20.000.0 
C 10.500.0 

5.000,0 6.340,0 A 3.000,0 
B 20.000,0 
C 10.500,0 

5.692.0 

10,0 

160.0 

7.032,0 

10,0 

160.0 

A 3.707.0 
B 22.398.2 
C 11.271,0 

A 10.0 
B 13.5 
C 7,0 

A 150.0 
B 308.3 
C 246,5 
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_ Verkehrswesen und Energiewirtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/124 01 
Einnahmen aufgrund eines von der Ferngas Nordbayern GmbH 
zu entrichtenden Nutzungsentgelts fur die Nutzung 
a) des Gasversorgungsnetzes in Nordbayern und 
b) der Erdgasleitung Bayerischer Wald. 

Zu 07 05/241 01 
Fur die Anschaffung von Qeraten und Ausrustungsgegenstan-
den fur die Flugsicherheit ubernimmt der Bund in bestimmten 
Fallen die Kosten. Vgl. Erlauterungen zu Titel 812 73. 

Zu 07 05/251 01 
Bei dem ZuschuB handelt es slch urn elne freiwilllge Leistung 
des Bundes zur Fbrderung von MaBnahmen nach Titel 683 01 . 

1989 gegenuber 1988: 
15,0 Tsd DM weniger wegen geringeren Kostenanfalls. 

Zu 07 05/331 44 
Wegfallender Titel, weii das Programm abgeschlossen ist. 
Vgl. Titel 883 44. 

Zu 07 05/331 75 
Vgl. Erlauterung zu Titel 883 75. 

Zu 07 05/521 01 
Die Mittel sind zur Deckung der Kosten fur den Betrieb und die 
Unterhaltung der Sturmwarnanlagen im bayerischen Uferbe-
reich des Bodensees bestimmt. 

Zu 07 05/531 11 
Mit den Mitteln werden Ausgaben fur Veroffentlichungen zur 
Energieaufklarung, insbesondere uber Energieeinsparung und 
rationeile Energieverwendung, zur Nahverkehrsplanung und 
zum Gesamtverkehrsplan sowie fur die Verdffentlichung von 
Sachverstandigengutachten, Forschungs- und Versuchsergeb-
nissen u.a. bestritten. 
In Abwelchung von Art. 63 Abs. 3 Satz 1 BayHO durfen Verof¬ 
fentlichungen des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Ver-
kehr an dffentliche Dienststellen und Institute, an Abgeordnete 
und Senatoren, zu wissenschaftlichen und Informationszwek-
ken, in besonderen Fallen auch an andere Stellen und Perso-
nen unentgeltlich abgegeben werden, soweit dafur ein dienstli-
ches Interesse besteht. 
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07 05 VERKEHRSWESEN UNO ENERGIEWIRTSCHAFT 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

_ 1 

547 03-1 

671 01-1 

683 01-7 

683 02-6 

683 03-5 

683 04-4 

685 02-4 

883 44-4 

2 

780 

749 

749 

741 

749 

749 

719 

629 

AUS6ABEN FUR DIE AUFSTELLUNG UNO FORTSCHREIBUNG 
EINES GESAMTVERKEHRSPLANS UND ZUR DURCHFUHRUNG VON 
VERKEHRSPLANUNGEN 

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT, 1989TSD.DM 100,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 100,0 
FAtt/G FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHUSSE MIT 
AUSNAHME FOR INVESTITIONEN 

KOSTENERSTATTUNG AN DIE DEUTSCHE BUNDESBAHN FOR DIE 
OBERNAHME DER TECHNISCHEN EISENBAHNAUFSICHT UBER DIE 
NICHTBUNDESEIGENEN EISENBAHNEN IM LANDE BAYERN 

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSSE AN DIE NICHTBUNDESEIGENEN EISENBAHNEN DES 
OFFENTLICHEN VERKEHRS ZU DEN KOSTEN FUR DIE UNTER-
HALTUNG UND DEN BETRIEB HOHENGLEICHER KREUZUNGEN VON 
BUNDESSTRASSEN MIT EISENBAHNSTRECKEN 
DIE AUSGABEBEFUGNIS ERHGHTODER VERMINDERT SIGH UM DIE 
MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI 251 01. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

LEISTUNGEN AN NICHTBUNDESEIGENE EISENBAHNEN DES 
OFFENTLICHEN VERKEHRS NACH § 6 A ALLGEMEINES EISEN-
BAHNGESETZ ZUM AUSGLEICH VON GEMEINV/IRTSCHAFTLICHEN 
LASTEN IM AUSBILDUNGSVERKEHR 
ZU 683 02 UND 683 04: 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSS AN DIE PENSIONSKASSE DEUTSCHER EISENBAHNEN 
UND STRASSENBAHNEN 

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

LEISTUNGEN AN NICHTBUNDESEIGENE EISENBAHNEN DES 
OFFENTLICHEN VERKEHRS NACH § 6 B ALLGEMEINES EISEN-
BAHNGESETZ ZUM AUSGLEICH FUR BETRIEBSFREMDE AUFWEN-
DUNGEN 

VGL. VERMERKZU68302. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

ZUSCHUSS AN DIE DEUTSCHE VERKEHRSWISSENSCHAFTLICHE 
GESELLSCHAFT E.V. (DVWG) SOWIE ZUSCHUSSE UND 
BEITRAGE AN AHNLICHE EINRICHTUNGEN 

SONSTIGE AUSGABEN fOR INVESTITIONEN 
undinvestitionsfOrderungsmassnahmen 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN FUR DEN AUSBAU DER FERN-
WARMEVERSORGUNG IN STADTISCHEN SCHWERPUNKTBEREICHEN 
IM RAHMEN DES PROGRAMMS FUR ZUKUNFTSINVESTITIONEN 
AUSGABEN DURFEN BIS ZUR DOPPELTEN HOHEDER BEI331 44 
EINGEGANGENEN ZUWEISUNGEN DES BUNDES GELEISTET WERDEN. 

160,0 

680,0 

70,0 

1.200,0 

550.0 

1.850.0 

16,0 

• •• 

140.0 

690.0 

70.0 

1.200,0 

550,0 

1.900,0 

16.0 

*«• 

A 140,0 
B 33.3 
C 102,3 

A 215,0 
B 222,0 
C 202,9 

A 85,0 
B 62,6 
C 63,4 

A 1.850,0 
B 1.075,4 
C 1.535,5 

A 680.0 
B 590,0 
C 513,4 

A 1.800.0 
B 1.748,1 
C 1.520,3 

A 15,0 
B 13,2 
C 10.2 

A 
C 552.7 
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Verkehrswesen und Energiewirtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/547 03 
Die Aufstellung und Fortschreibung einer Gesamtverkehrspla-
nung entspricht dem BeschluS des Bayerischen Landtags vom 
13. April 1967 (Beilage 190) und dem BeschluB des Minister¬ 
rats vom 14. Juli 1970. Aus den Mitteln werden die Kosten fur 
spezielle Geschaftsbedurfnisse (Zeichenbedarf, Karten, Trans-
parentdrucke u.a.) sowie fur fachlich notwendige Erhebungen 
und Untersuchungen, Gutachten, wissenschaftliche Beratun-
gen usw, gedeckt. 
Die Mittel dienen ferner der finanziellen Unterstutzung regiona-
ler Verkehrsplanungen. 

1989 gegeniiber 1988: 
20,0 Tsd DM mehr zur Vorbereitung des Gesamtverkehrsplans 
1990. 

1990 gegeniiber 1989: 
20,0 Tsd DM weniger nach Herstellung des Gesamtverkehrs¬ 
plans 1990. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fur langerfristige Zusa-
gen bei Gutachtensauftragen erforderlich. 

Zu 07 05/671 01 
Nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Allgemeines Eisenbahngesetz vom 
29. Marz 1951 (BGBI I S. 255) werden Eisenbahnen (nichtbun-
deseigene Eisenbahnen des offentlichen Verkehrs und Privat-
anschluBbahnen), die nicht zum Netz der Deutschen Bundes-
bahn gehoren und die frCiher im Auftrage des Reichsverkehrs-
ministers von den Bevollmachtigten fur Bahnaufsicht (Prasi-
denten der Eisenbahndirektionen) beaufsichtigt wurden, nun-
mehr von dem Land, in dessen Gebiet sie liegen, beaufsichtigt. 
In Bayern steht die technische Aufsicht uber samtiiche nicht-
bundeseigene Eisenbahnen dem Bayerischen Staatsministe-
rium fur Wirtschaft und Verkehr zu. 
Die Deutsche Bundesbahn hat das bisher giiltige Abkommen 
vom 20./29.7.1954 in der Fassung des Zusatzabkommens vom 
25.5./18.6.1971 zum 31.12.1986 gekiindigt. In der neu abzu-
schlieBenden Vereinbarung wird die DB die jahrlichen Vergii-
tungen entsprechend dem von ihr errechneten tatsachlichen 
Aufwand neu festsetzen. Die fur 1989 und 1990 vorgesehenen 
Haushaltsbetrage entsprechen dem aufgrund der Vereinba¬ 
rung voraussichtlichen Bedarf. 

1989 gegeniiber 1988: 
465,0 Tsd DM mehr wegen Neufestsetzung der jahrlichen Ver-
gutungen. 

Zu 07 05/683 01 
Die Zuschiisse sind fur die Tegernsee-Bahn-Betriebs-GmbH. 
die Augsburger Lokalbahn GmbH und die Hafenverwaitung 
Regensburg bestimmt. Die Betrage werden jeweils in Hdhe 
von SOv.H. der in den zuriickliegenden Kalenderjahren ent-
standenden Kosten gewahrt. Die FdrdermaBnahme stiitzt sich 
auf einen BeschluB der Bundesregierung vom 15. Juni 1960 
Vgl. Titei 251 01. 

Zu 07 05/683 02 
Nach den §§ 6a und 6c Allgemeines Eisenbahngesetz hat der 
Freistaat Bayern die von den NE-Bahnen des offentlichen Ver¬ 
kehrs im Ausbildungsverkehr zu tragenden gemeinwirtschaftli-
chen Lasten in Hohe von 50 v.H. der entstehenden Minderein-
nahmen auszugleichen. 

1989 gegeniiber 1988: 
650,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen 
Bedarf infolge sinkender Schiilerzahlen. 

Zu 07 05/683 03 
Nach dem Angestellten-Versicherungs-Neuregelungsgesetz 
(AnVNG) vom 23. Februar 1957 (BGBI I S. 88) besteht u.a. nur 
mehr fur Mitglieder der Pensionskasse Deutscher Eisenbah¬ 
nen und StraBenbahnen Versicherungsfreiheit in der gesetzlt-
chen Rentenversicherung. Der Bayerische Versorgungsver-
band, dem die Regentalbahn AG. die AG Lokalbahn Lam-Kotz-
ting und die Tegernsee-Bahn AG in den Jahren 1922 bis 1925 
beigetreten waren, hat infolge der neuen Rechtslage die Mit-
gliedschaft dieser Bahnen zum 31. Dezember 1963 gekiindigt. 
Um zu vermeiden, daB die Bahnen ihre Bediensteten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nachversichern miissen, was 
zu einer weiteren erheblichen Verschlechterung ihrer Wirt-
schaftslage gefiihrt hatte, ist der gesamte Versorgungsbe-
stand der Bahnen von der Pensionskasse Deutscher Eisen¬ 
bahnen und StraBenbahnen iibernommen worden (Zweites 
Gesetz zur Erganzung des Gesetzes zur Neuordnung der Pen¬ 
sionskasse Deutscher Eisenbahnen und StraBenbahnen vom 
27. Juni 1970 - BGBI I S. 917). 
Nach der gesetzlichen Regelung erhalt die Pensionskasse fiir 
die Versorgungsleistungen einen laufenden ZuschuB, der je 
zur Halfte vom Freistaat Bayern und vom Bund getragen wird. 

Zu 07 05/683 04 
Nach den §§ 6b und 6c Allgemeines Eisenbahngesetz hat der 
Freistaat Bayern den NE-Bahnen des offentlichen Verkehrs 
ihre Aufwendungen auszugleichen. und zwar fiir 
- auferlegte Kindergeldzulagen fiir Arbeitnehmer, die andere 
Verkehrsunternehmen nicht zu tragen haben, 

- auferlegte Ruhegehalter und Renten, die von der Eisenbahn 
unter anderen als fiir andere Verkehrsunternehmen gelten-
den Bedingungen zu tragen sind, 

- die Erhaitung und den Betrieb von hohengleichen Kreuzun-
gen, wenn die Eisenbahn fiir mehr als die Halfte der Aufwen¬ 
dungen aufkommt. 

1989 gegeniiber 1988: 
50,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegeniiber 1989: 
50,0 Tsd DM mehr entsprechend den zu erwartenden Lohner-
hohungen. 

Fortsetzung der Erlauterungen: 
Siehe nachste Erlauterungsseite. 

1989 gegeniiber 1988: 
15,0 Tsd DM weniger wegen geringeren Kostenanfalls. 



72 

07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD- DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

891 01-5 

892 05-0 

2 

749 

749 

LEISTUNGEN FOR INVESTITIONEN DER DEUTSCHEN BUNDES-
BAHN AUFGRUND DER VEREINBARUNG VOM 26. MARZ 1986 

ZUSCHUSSE NACH § 17 EISENBAHNKREUZUNGSGESETZ 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 100'0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

'V 

2.500,0 

230,0 230,0 

A 2.500,0 
B 2.500,0 

A 230.0 
B 22.0 
C 140.0 
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Verkehrswesen und Energiewirtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/685 02 
Der ZuschuB dient im Rahmen einer Gemeinschaftsfinanzie-
rung von Bund und Landern zur teilweisen Deckung der Perso¬ 
nal-, Sach- und Investitionsaufwendungen der DVWG. Die Ge¬ 
sellschaft hat sich zur Aufgabe gestellt, das Verkehrswesen in 
alien seinen Sparten wissenschaftlich zu untersuchen und eine 
enge Verbindung zwischen Wissenschaft und Praxis zu for-
dern. 
Die Mittel dienen ferner insbesondere der Fdrderung der Lan-
desgruppe in der DVWG sowie fur Mitgliedsbeitrage an ahnli-
che Einrichtungen. 

Zu 07 05/883 44 
Wegfallender Titel, vgl. Titel 331 44. 

Zu 07 05/891 01 
Nach der Vereinbarung vom 26. Marz 1986 leistet der Freistaat 
Bayern einen einmaligen ZuschuB in Hdhe von 7,5 Mio DM fur 
Investitionen zur Erhaltung von Eisenbahnstrecken der Deut-
schen Bundesbahn in Bayern. Der Betrag wird von 1987 bis 
1989 in drei Raten zu je 2,5 Mio DM bereitgestellt. 

1990 gegenuber 1989: 
2 500,0 Tsd DM weniger infolge Beendigung der Fdrderung. 

Zu 07 05/892 05 
Nach § 17 Eisenbahnkreuzungsgesetz - EkrG - in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21. Marz 1971 (BGBI I S. 337) sollen 
den beteiligten Baulasttragern zur Beseitigung von Bahntiber-
gangen und fur sonstige MaBnahmen nach den §§ 2 und 3 des 
Gesetzes, insbesondere zur technischen Sicherung von Kreu-
zungen, Zuschusse gewahrt warden. 
Die Zuschusse fOr MaBnahmen nach § 3 EKrG sollen den Bau¬ 
lasttragern des Schienenwegs und der StraBe, unabhangig von 
der Verpflichtung des Bundes bzw. des Landes gemaB § 13 
EKrG bereits zu einem Drittel der Kosten beizutragen, gewahrt 
werden. Fur die nichtbundeseigenen Eisenbahnen des dffentli-
chen Verkehrs und die AnschluBbahnen, soweit sie als Bautra-
ger beteiligt sind, sind diese Zuschusse vom Freistaat Bayern 
zu erbringen. Das nach § 13 EKrG jeweils den Freistaat Bayern 
zusatzlich treffende Kostendrittel ist bei Kap. 03 76 Titel 893 01 
mitveranschlagt. Anordnungsbehdrden nach § 8 Abs. 2 EKrG 
sind die Regierungen (§ 1 Abs. 1 Buchstabe b VolIzVEKrG 
vom 24. Juli 1964 - GVBI S. 158). 
Die Zuschusse sind insbesondere auch dazu bestimmt, drin-
gend erforderliche KreuzungsmaBnahmen auch in jenen Fallen 
zu ermdglichen, in denen Kreuzungsbeteiligte nicht in der 
Lage sind, den ihnen obliegenden Kostenanteil nach § 13 
EKrG zu bestreiten. 
Vgl. Erlauterung zu den Titeln 892 06, 892 07 und 892 08. 

Die Verpfiichtungsermachtigung 1989 dient der Erteilung ent-
sprechender Fdrderzusagen. 
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07 05 VERKEHRSWESEN UNO ENERGIEWIRTSCHAFT 

TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

892 06-9 

2 

749 ZUSCHUSSE AN DIE TEGERNSEE-BAHN-BETRIEBS-GMBH 

KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 200.0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

1.650,0 1.650.0 A 1.600,0 
B 1.402.5 
C 1.275.0 
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_ Verkehrswesen und Energiewirtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/892 06 
Durch die Vereinbarung zwischen dem Freistaat Bayern und 
der Tegernsee-Bahn AG vom 12./22.8.1983 und durch die Be-
triebsgenehmigung vom 25.8.1983 (befristet bis 30.9.1993) ist 
die Weiterfuhrung des Bahnbetriebes neu geregelt worden. 
Danach wird der Freistaat Bayern im Rahmen der verfugbaren 
Haushaltsmittel den Ausgfeich des jahrlichen Betriebsverlu-
stes der neu gegrundeten Tegernsee-Bahn-Betriebs-GmbH 
ubernehmen. 
Die Bahn nimmt wichtige regionale ErschlieSungsfunktionen 
wahr; an der Aufrechterhaltung ihres Betriebes besteht ein 6f-
fentliches Interesse. 

DarCiber hinaus konnen auch aus Titel 892 05 Zuschusse nach 
§ 17 Eisenbahnkreuzungsgesetz gewahrt und aus Titel 892 13 
Mittel im Rahmen des Sicherheitsprogramms fur NE-Bahnen 
verwendet werden. 

1989 gegeniiber 1988: 
50,0 Tsd DM mehr entsprechend dem voraussichtlichen Be-
darf, insbesondere zur Durchfiihrung von Oberbau- und son-
stigen InvestitionsmaBnahmen. 

Die Verpflichtungsermachtigung 1989 ist fur langerfristige Inve¬ 
stitionsmaBnahmen erforderlich. 

Tegernsee-Bahn-Betriebs-GmbH 

Obersicht uber den Wirtschaftsplan 

Ausgaben 
1. Personalausgaben. 
2. Sachliche Verwaltungsausgaben (einschl. Pachtzahlungen) . 
3. Schuldendienst. 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). 
5. Ausgaben fur Investitionen. 
6. Besondere Finanzierungsausgaben. 

Zusammen 
Einnahmen 
I.Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nichtoffentli-

cher Stellen. 
2. Zuwendungen anderer offentlicher Zuwendungsgeber 

a) vom Bund. 
b) vom Landkreis und von Gemeinden. 

3. Zuwendungen des Landes aus Kap. 
07 05 Titel 892 06. 
07 05 Titel 892 05. 
07 05 Titel 683 01 . . 
07 05 Titel 683 02/04 . W ” . 
10 03 Titel 682 01 . 

Zusammen 

Betrag fur Betrag fur Betrag fur Istergebnis 
1989 1990 1988 1987 

Tsd DM Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

2 095,0 2 135,0 2 045,0 2 014,0 
1 255,0 1 277,0 1 220,0 1 389,0 
180,0 - 176,0 135,0 131,0 

470,0 420,0 250,0 106,0 

4 000,0 4 008,0 3 650,0 3 640,0 • 

1 987,0 1 992,0 1 949,0 1 854,0 

8,0 8,0 8,0 8,0 

1650,0 1 650,0 1 360,0 1 403,0 

13,0 13,0 13,0 13,0 
222,0 225,0 200,0 237,0 
120,0 120,0 120,0 125,0 

4 000,0 4 008,0 3 650,0 3 640,0 

Stellenubersicht: 1989 1990 1988 
Verwaltung: 7 7 7 
Betrieb: 36 36 36 

Zusammen 43 43 43 



76 

07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT 

TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNS 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

892 07-8 

2 

749 ZUSCHUSSE AN DIE KAHLGRUNQ-VERKEHRS GMBH 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 1.500.0 
FAI t/G FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

1.350,0 2.400,0 A 1.350,0 
B 1.167,5 
C 1.105,0 
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Verkehrswesen und Energiewirtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/892 07 
Der ZuschuS soli zur Aufrechterhaltung des Betriebes der 
Kahlgrund-Verkehrs-GmbH dienen. Die Bahn nimmt wichtige 
regionale ErschiieSungsfunktionen wahr; an der Aufrechterhal¬ 
tung ihres Betriebes besteht ein offentliches Interesse. 
Dartiber hinaus kbnnen auch aus Titel 892 05 Zuschusse nach 
§ 17 Eisenbahnkreuzungsgesetz gewahrt und aus Titel 892 13 
Mittel im Rahmen des Sicherheitsprogramms fur NE-Bahnen 
verwendet warden. 

1990 gegenuber 1989: 
1 050,0 Tsd DM mehr zur Deckung des steigenden Betriebs-
verlustes und des erhdhten Investitionsbedarfs. 

Die Verpflichtungsermachtigung 1990 ist zur fruhzeitigen Ertei-
lung einer Forderzusage notwendig. 

Kahlgrund-Verkehrs-GmbH, Schollkrippen 

Obersicht uber den Wirtschaftsplan 

Ausgaben 
1. Personalausgaben. 
2. Sachliche Verwaltungsausgaben. 
3. Schuldendienst. 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). 
5. Ausgaben fur Investitionen. 
6. Besondere Finanzierungsausgaben. 

Zusammen 
Einnahmen 
I.Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nichtoffentli-

cherStellen. 
2. Zuwendungen anderer offentlicher Zuwendungsgeber 

a) vom Bund. 
b) vom Landkreis u.a. 

3. Zuwendungen des Landes aus Kap. 
07 05 Titel 892 07 . 
07 05 Titel 892 05 . 
07 05 Titel 892 13 . . 
07 05 Titel 683 02/04 . 
07 05 Titel 683 71 . 
07 05 Titel 883 71 . ‘. 
10 01 Titel 671 02 . 

Zusammen 

Betrag fur Betrag fur Betrag fur Istergebnis 
1989 1990 1988 1987 

Tsd DM Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

3 857,0 3 972,0 3 754,0 3 681,0 
2 869,0 3 469,0 2 782,0 2 853,0 

60,0 80,0 20,0 152,0 

962,0 2 238,0 1 348,0 944,0 

7 748,0 9 759,0 7 904,0 7 630,0 

4 906,0 5 767,0 5114,0 5 075,0 

180,0 170,0 340,0 

1 350,0 2 400,0 1 147,0 1 299,0 
90,0 90,0 120,0 

120,0 
693,0 683,0 703,0 713,0 
380.0 380,0 380,0 412,0 
80,0 80,0 30,0 60,0 
69,0 69,0 70,0 71,0 

7 748,0 9 759,0 7 904,0 7 630,0 

Stellenubersicht: 1989 1990 1988 
Verwaltung: 10 10 10 
Betrieb: 54 54 54 

Zusammen 64 64 64 
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07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

892 08-7 

892 11-2 

2 

749 

749 

ZUSCHUSSE AN DIE REGENTALBAHN AG 
KREDITFINANZIERT. 

ZUSCHUSSE FOR DIEWENDELSTEIN-ZAHNRADBAHN 
EINSEITIG DECKUNGSFAHIG ZU LASTEN 07 04/892 72. 

2.100,0 2.150,0 A 2.000,0 
B 1.700,0 
C 2.460,0 

A 
B 118,4 
C 322,2 



79 
07 05 

_ Verkehrswesen und Energlewlrtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/892 08 
Der ZuschuB soli zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Re-
gentalbahn AG dienen. An der Aufrechterhaltung des Betrie¬ 
bes der Bahn besteht ein grenzlandpolitisches Interesse. Die 
Mittel werden deshalb im Rahmen der Grenzlandhilfe bereitge-
stellt. 
Daruber hinaus konnen auch aus Titel 892 05 Zuschusse nach 
§ 17 Eisenbahnkreuzungsgesetz gewahrt und aus Titel 892 13 
Mittel im Rahmen des Sicherheitsprogramms fur NE-Bahnen 
verwendet werden. 

Regentalbahn AG, Viechtach 

1989 gegenuber 1988: 
100.0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
50,0 Tsd DM mehr entsprechend dem Bedarf fur anstehende 
InvestitionsmaBnahmen und fur die Abdeckung des Betriebs-
verlusts. 

Ubersicht iiber den Wirtschaftsplan 

Ausgaben 
1. Personalausgaben. 
2. Sachliche Verwaltungsausgaben. 
3. Schuldendienst. 
4. Zuweisungen und Zuschusse (ohne Investitionen). 
5. Ausgaben fur Investitionen. 
6. Besondere Finanzlerungsausgaben. 

Zusammen 
Einnahmen 
I.Eigene Mittel des Zuwendungsempfangers und Mittel nichtoffentli-

cherStellen. 
2. Zuwendungen anderer dffentlicher Zuwendungsgeber. 
3. Zuwendungen des Landes aus Kap. 

13 05 Titel 891 02. 
13 10 Titel 883 09 . 
13 lOTitel 883 03. 
10 03 Titel 671 02. . 
07 05 Titel 683 02/04 . 
07 05 Titel 892 08 . 
07 05 Titel 892 13 . 
07 05 Titel 892 05 . \ \ 
07 05 Titel 683 71 . ’ 

Zusammen 

Stelleniibersicht: 1989 1990 1988 
Verwaltung: 15 14 15 
Betrieb: 66 67 66 

Zusammen 81 81 81 

Zu 07 05/892 11 
Insbesondere wegen der uberregionalen Funktion fur den 
Fremdenverkehr besteht an der Aufrechterhaltung des Be-
triebs der Wendelstein-Zahnradbahn ein dffentliches Interesse. 
Zum Abbau der bisher negativen Betriebsergebnisse sind Ra-
tionalisierungsmaBnahmen notwendig. Dabei sind eine Emeu-
erung des Fahrzeugbestandes und eine Streckensanierung 
vordringlich. 

Betrag fur Betrag fur Betrag fur Istergebnis 
1989 1990 1988 1987 

Tsd DM Tsd DM Tsd DM Tsd DM 

5 285,0 5 438.0 5 217,0 5 080,0 
2 705.0 2 740,0 2 665,0 2 814,0 

1 216,0 1 069,0 773,0 1431,0 

9 206,0 9 247,0 8 655,0 9 325,0 

5 715,0 5 805,0 5 608,0 5 645,0 

240,0 240,0 255,0 510,0 
- 213,0 
- - - 34,0 

30,0 30,0 30,0 18,0 
1 034,0 1 015,0 1 055,0 1 179,0 
2 100,0 2 150,0 1 700,0 1 700,0 

80,0 -

7,0 7,0 7,0 26,0 

9 206,0 9 247,0 8 655,0 9 325,0 

Der Leertitel dient zum Nachweis der staatlichen Zuschusse, 
die zu Lasten Kap. 07 04 Tit. 892 72 bereitgestellt werden. 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
« 

892 13-0 

526 71-3 

547 71-8 

653 71-8 

661 71-8 

683 71-2 

685 71-0 

883 71-0 

892 71-9 

2 

749 

741 

741 

741 

741 

741 

741 

741 

741 

SICHERHEITSPROGRAMM FOR DIENICHTBUNDESEIGENEN 
EISENBAHNEN BAYERNS 

TITELGRUPPEN 

71 AUSGABEN ZUR VERBESSERUNG DES NAHVERKEHRS. 
INSBESONDERE IM VOLLZUG DES NAHVERKEHRSPROGRAMMS 

TITEL DER TG MITAUSNAHME VON 661 71 UND 633 71 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

KOSTEN FUR SACHVERSTANDIGE 

FACHBEZOGENE SACHAUSGABEN, SOWEIT ANDERETITEL DES 
HAUSHALTSPLANS NIGHT IN BETRACHT KOMMEN 

ZUSCHUSSE ZU DEN KOSTEN FUR ERHEBUNGEN UND ZAHLUNGEN 

LEISTUNGEN NACH ART. 8 ABS. 4 DES VERTRAGES OBER DIE 
GRUNDLAGEN EINES VERKEHRS- UND TARIFVERBUNDES IM 
VERKEHRSRAUM MUNCHEN (MVV-GRUNDVERTRAG) 

LEISTUNGEN NACH §45 A PERSONENBEFORDERUNGSGESETZ 
ZUM AUSGLEICH VON GEMEINWIRTSCHAFTLICHEN LASTEN IM 
OFFENTLICHEN PERSONENNAHVERKEHR (AUSBILDUNGSVERKEHR) 
SOWEIT NICHT AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG MIT 13 10/653 41. 

ZUSCHUSSE AN VERKEHRS- UND TARIFGEMEINSCHAFTEN UND 
AN VERKEHRSVERBUNDE 
VERPFLtCHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 3.000,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 3.000,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE FUR DIE 
BESCHAFFUNG VON OMNIBUSSEN UND GERATEN 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989TSD.DM 1.500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 1.500,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE AN PRIVATE UNTERNEHMEN FUR DIE BESCHAFFUNG 
VON OMNIBUSSEN UND GERATEN 

120,0 

50,0 

400,0 

5.000,0 

45.000,0 

16.000,0 

7.000,0 

120,0 

50,0 

400,0 

5.000,0 

45.000,0 

16.000,0 

7.000,0 

A 100,0 
B 835,0 
C 585,0 

A 50.0 
B 51.5 
C 22.0 

A 

A 400.0 
B 184.8 
C 264.1 

A 5.000,0 
B 5.000,0 
C 5.000,0 

A 45.000,0 
B 49.325,3 
C 38.815,1 

A 16.000,0 
B 11.722,9 
C 8.657,3 

A 7.000,0 
B 1.211,6 
C 2.600,2 

A 
B 7.160,6 
C 3.404,1 

SUMME DER TITELGRUPPE 73.450,0 73.450,0 A 73.450,0 
B 74.656,7 
C 58.762,8 
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Verkehrswesen und Energtewirtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/892 13 
Die Mittel sind zur Fdrderung von Investitions- und Sanie-
rungsvorhaben zur Erhbhung der Betriebssicherheit sowie zur 
Rationalisierung und Leistungsverbesserung bayerischer 
nichtbundeseigener Eisenbahnen bestimmt. 

1989 gegeniiber 1988: 
20,0 Tsd DM mehr fur den Einbau induktiver Sicherheitssy-
steme auf privaten Bahnstrecken. 

Zu 07 05/71 
- Nahverkehr -

Zu 07 05/526 71 
Entsprechend der Richtlinie zur Nahverkehrsplanung (Bek. 
des Staatsministeriums fur Wirtschaft und Verkehr vom 
25. Marz 1977 WVMBI S. 81) gibt das Staatsministerium fur 
Wirtschaft und Verkehr Gutachten in Auftrag, die Analysen, 
Prognosen und Vorschlage zur Verbesserung der Verkehrsver-
haltnisse in den jeweiligen Nahverkehrsraumen enthalten. 

Zu 07 05/547 71 
Leertitel zum Nachweis etwa anfailender Ausgaben. 

Zu 07 05/653 71 
Das Nahverkehrsprogramm Bayern (Bek. des Staatsministe-
riums fur Wirtschaft und Verkehr vom 31. Juli 1972 WVMBI 
S. 120) sieht in Teil I Ziffer 3 und 5 die Erfassung der im Nah-
verkehrsraum vorhandenen Verkehrseinrichtungen und des 
Verkehrsaufkommens vor. Diese Erhebungen und Zahlungen 
bilden die Grundlage fur die Neugestaltung des Nahverkehrs. 
die in kommunaien und regionalen Nahverkehrsplanen festge-
halten wird. Diese Nahverkehrsuntersuchungen konnen nur 
mit finanzieller Unterstutzung des Freistaates Bayern durchge-
fuhrt werden. Hierfur sind Zuschusse und ahniiche Beitrage 
vorgesehen. 

Zu 07 05/661 71 
Der Freistaat Bayern ist Partner des MW-Grundvertrages. Er 
ist in Art. 8 Abs. 4 des Vertrages die grundsatzliche Verpflich-
tung eingegangen, sich fur die Verwirklichung der Vertrags-
ziele des Munchner Verkehrs- und Tarifverbundes (MW) auch 
finanziell einzusetzen. Aufgrund einer Vereinbarung mit der 
Bundesrepublik Deutschland, die nach der genannten Bestim-
mung zur Konkretisierung der bayerischen Verpflichtung abzu-
schlieBen war, hat der Freistaat Bayern jahrliche Leistungen in 
Hohe von 5 Mio DM zu erbringen. Dieser Betrag wird fur Zu-
wendungen an die Landkreise im Einzugsbereich des MWver-
wendet, die die organisatorische und finanzielle Verantwortung 
fur die Omnibusverkehrsbedienung in ihrem Gebiet uberneh-
men und die Omnibuslinienverkehre in den MW integrieren. 

Zu 07 05/683 71 
GemaB § 45a Personenbeforderungsgesetz sind ab 1. Januar 
1977 die von den Verkehrsunternehmen im Ausbildungsver-
kehr zu tragenden gemeinwirtschaftlichen Leistungen in Hohe 
von 50v.H. der entstehenden Mindereinnahmen von den Lan-
dern auszugleichen. 
Fur den Kommunalbereich sind entsprechende Mittel bei 
13 10/653 41 veranschlagt. 

Zu 07 05/685 71 (und 892 71) 
Die im Nahverkehrsprogramm Bayern angestrebte Koopera-
tion der Nahverkehrstrager laBt sich im allgemeinen nur mit fi-
nanzieiler Unterstutzung durch den Freistaat Bayern verwirkli-
chen. Vor allem ist eine Fdrderung der regionalen Omnibusver-
kehre erforderlich (vgl. auch Erlauterung zu Titel 661 71). 
Die Fdrderung entspricht einem BeschluB des Bayerischen 
Landtags vom 14. Dezember 1977 (Drs 8/7013), wonach aus-
reichend Finanzmittel zum Vollzug der Nahverkehrsplanung mit 
dem Ziel bereitgestellt werden sollen, Zusammenschltisse und 
Kooperationen von Nahverkehrstragern nach MaBgabe der 
Richtlinien zur Nahverkehrsplanung zu ermdglichen. 
Grundlage der Fdrderung ist die Richtlinie uber die finanzielle 
Fdrderung von Verkehrskooperationen, Verkehrslinien und 
verkehrswirtschaftlichen Investitionen von Unternehmen des 
dffentlichen Personennahverkehrs (Fdrderprogramm OPNV) 
vom 16. August 1979 (WVMBI S. 118) in der Fassung vom 
24.7.1987 (WVMBI. S. 54). 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind zur mdglichst fruhzeiti-
gen Einleitung der FdrderungsmaBnahmen bestimmt. 

Zu 07 05/883 71 
Die wirtschaftliche Lage vieler privater und kommunaler Ver¬ 
kehrsunternehmen gestattet es diesen vielfach nicht mehr, Fi¬ 
nanzmittel fur die Anschaffung von Omnibussen und Ausru-
stungsgegenstanden aufzubringen. Hiervon sind vor allem 
strukturschwache landliche Raume betroffen. Durch das Nah¬ 
verkehrsprogramm Bayern und das Fdrderprogramm OPNV 
wird dieser bedenkiichen Entwicklung durch, FdrderungsmaS-
nahmen fur die Anschaffung von Omnibussen und Geraten 
entgegengewirkt. Die Fdrderung entspricht dem BeschluB des 
Bayerischen Landtags vom 14. Dezember 1977 (Drs. 8/7015), 
wonach Zuschusse fur die Beschaffung von Omnibussen an 
kommunale und private Verkehrsunternehmen, die dffentlichen 
Personennahverkehr betreiben, gewahrt werden sollen. 
Die Fdrderung ist vorgesehen fur die Anschaffung von uber-
wiegend im dffentlichen Linienverkehr eingesetzten Omnibus¬ 
sen und Geraten. Hierdurch sollen kommunale und private Ver¬ 
kehrsunternehmen in die Lage versetzt werden. bestehende 
Linienverkehre zu erweitern, neue Linienverkehre einzurichten, 
das Fahrplanangebot zu verdichten und das Platzangebot zu 
erhdhen. Die Fdrderung der Anschaffung von Geraten ist nur 
im Rahmen von Kooperationen vorgesehen, sofern diese inve¬ 
stitionen erfordern. 
Grundlage der Fdrderung ist die Richtlinie uber die finanzielle 
Fdrderung von Verkehrskooperationen, Verkehrslinien und 
verkehrswirtschaftlichen Investitionen von Unternehmen des 
dffentlichen Personennahverkehrs (Fdrderprogramm OPNV) 
vom 16. August 1979 (WVMBI S. 118) in der Fassung vom 
24.7.1987 (WVMBI. S. 54). 

Die Verpflichtungsermachtigungen dienen der vorbereitenden 
Auftragsvergabe im Rahmen der mehrjahrigen Beschaffung. 
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07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT _ 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 

_ 1 

532 73-3 

547 73-6 

683 73-0 

685 73-8 

2 

751 

751 

759 

324 

- 3 _ 

73 AUSGABEN FOR DIE SICHERHEIT DES LUFTVERKEHRS 
SOWIE FORDERUNG des NAHLUFTVERKEHRS UND DES 
FLUGWESENS 

r/7£/. DER TS MITAUSNAHME VON 532 73 UND 685 73 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

KOSTEN FUR DIE WAHRNEHMUNG VON PERSONEN- UND GEPACK-
KONTROLLEN AUF DEN FLUGHAFEN MUNCHEN-RIEM UND NURN¬ 

BERG 

KOSTEN ZUR AUFRECHTERHALTUNG DER FLUGSICHERHEIT EIN-
SCHLIESSLICH AUFWENDUNGEN fOR FLUGLARMKOMMISSIONEN 

ZUSCHOSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DES 
NAHLUFTVERKEHRS 

ZUSCHUSSE ZUR FORDERUNG DES FLUGWESENS (FLUGSPORT) 

_ 4_ __ 

20.830,0 

1.800,0 

900,0 

800,0 

_ 6_ 

22.440,0 

1.900.0 

900,0 

800,0 

fl 

A 19.300,0 
B 15.865,7 
C 7.719.1 

A 1.700,0 
B 1.985,7 
C 1.849,9 

A 1.200.0 
B 862,5 
C 862.5 

A 800,0 
B 604.3 
C 540.0 
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_ _ Verkehrswesen und Energiewirtschaft 

Erlauterungen 

Zu 07 05/73 
- Luftverkehr -

Zu 07 05/532 73 
§ 29c des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG) in der Fassung vom 
14.1.1981 (BGBI I S. 61) sieht vor, da8 die Luftfahrtbehorden 
die zum Schutz vor Angriffen auf die Sicherheit des Luftver-
kehrs, insbesondere vor Flugzeugentfiihrungen und Sabotage-
akten, notwendigen Fluggastkontroilen (Uberprufung von Flug-
gasten und deren Handgepack) auf den Flughafen durchfuh-
ren. Dabei besteht fur die Luftfahrtbehorden die Moglichkeit. 
die Aufgaben - gegen Erstattung der Selbstkosten - auf Dritte 
zu ubertragen. Fur die Flughafen Munchen und Nurnberg wur-
den in Vollzug des § 29c LuftVG jeweils privatrechtlich organi-
sierte Sicherheitsgeseilschaften gegrundet, an denen der Frei-
staat Bayern mehrheitlich beteiligt ist. 
Die veranschlagten Mittel sind zur Erstattung von Personal-
und Sachkosten an diese Gesellschaften vorgesehen. Davon 
entfallen auf: 

1989 1990 
Tsd DM Tsd DM 

1. Flughafen Munchen-Riem. 15 800,0 17 200,0 
Anzahl der Beschaftigten der Sicher-
heitsgesellschaft 1988; 240 

2. Flughafen Nurnberg. 5 030,0 5 240,0 
Anzahl der Beschaftigten der Sicher-
heitsgesellschaft 1988: 72 

1989 gegenuber 1988; 
1 530,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989; 
1 610,0 Tsd DM mehr entsprechend der zu erwartenden Ko-
stenentwicklung und Personalaufstockung urn ca. 40 Beschaf-
tigte. 

Zu 07 05/547 73 
Nach §29 des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG) i.d.F. vom 
14.1.1981 (BGBI I S. 61) ist die Abwehr von Gefahren fur die Si¬ 
cherheit des Luftverkehrs sowie fur die bffentliche Sicherheit 
und Ordnung durch die Luftfahrt (Luftaufsicht) Aufgabe der 
Luftfahrtbehorden. Den Luftfahrtbehorden obliegt ferner der 
Schutz vor Angriffen auf die Sicherheit des Luftverkehrs (§ 29c 
LuftVG) sowie der Schutz der Bevolkerung vor unzumutbarem 
Fluglarm (§ 29b Abs. 2 LuftVG). 
Nach § 31 Abs. 2 Nr. 18, 19 LuftVG werden diese Aufgaben im 
Auftrage des Bundes durch die Lander ausgetibt, sofern nicht 
fur den Bereich der Luftaufsicht Aufgaben der Bundesanstalt 
fOr Flugsicherung Oder dem Luftfahrt-Bundesamt ubertragen 
sind. 

(Noch zu 07 05/547 73) 1989 1990 
Tsd DM Tsd DM 

Veranschlagt sind; 
1. Kosten zum Betrieb und zur Unterhat-
tung der aus 812 73 beschafften Ge-
rate und Ausrustungsgegenstande fur 
die Flugsicherheit sowie der Gerate fur 
den Vollzug der Luftaufsicht . . 800,0 800,0 

2. Kosten fur die Wahrnehmung von Auf¬ 
gaben der Luftaufsicht (insbesondere 
Personal- und Sachkostenerstattung 
an die beauftragten Flugplatzhalter) ... 800,0 900,0 

3. Kosten fur die Aus- und Fortbildung 
(einschl. Erwerb, Aufrechterhaltung 
und Erneuerung der Luftfahrerscheine 
sowie fliegerische Iniibunghaltung) der 
Beschaftigten und Beauftragten der 
Luftfahrtbehorden, des Lehrpersonals, 
der Mitglieder der Prufungsrate, der 
Sachverstandigen und der Flugleiter .. 170,0 170,0 

4. Aufwendungen fur die Fluglarmkom-
missionen (§ 32b LuftVG) sowie fur 
Larmschutzbeauftragte. 20,0 20,0 

5. Sonstige Kosten. 1O,O 10,0 

Zusammen 1 800,0 1 900,0 

1989 gegenuber 1988: 
100,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
100,0 Tsd DM mehr entsprechend dem erlauterten Bedarf. 

Zu 07 05/683 73 
Die Zuschiisse sind vorgesehen zur teilweisen Deckung der 
Betriebskosten von Luftfahrtunternehmen, die durch die Ein-
beziehung von Flugplatzen in Bayern, insbesondere der Ver-
kehrslandeplatze Hof und Bayreuth in den Linien- Oder linien-
ahnlichen Luftverkehr entstehen. 
Vgl. Erlauterung zu Titel 891 73. 

1989 gegenuber 1988: 
300,0 Tsd DM weniger in Anpassung an den Bedarf. 

1989 1990 
Zu 07 05/685 73 Tsd DM Tsd DM 
Die Zuschiisse werden benbtigt 
l.zu den Personal-, Sach- und Investi-
tionsaufwendungen der Flugsport-
schulen. 250,0 250,0 

2. zu den Personal-, Sach- und Investi-
tionsaufwendungen des Luftsport-Ver-
bandes Bayern e.V. 250,0 250,0 

3. Zur Aniegung und zum Ausbau von 
Sportflugplatzen einschl. Bodenein-
richtungen und Hallenbau. 300,0 300,0 

Zusammen 800,0 800,0 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C ist 1986 

TSD. DM 
6 

1 

812 73-4 

891 73-8 

526 75-9 

547 75-4 

883 75-6 

892 75-5 

892 76-4 

2 

751 

759 

622 

622 

622 

622 

622 

ANSCHAFFUNG VON GERATEN UND AUSRLISTUNGSGEGENSTANDEN 
FUR DIE FLUGSICHERHEIT 
DIEAUSGABEBEFUGNIS ERHGHT ODER VERMINDERT SICH UM DIE 
MEHR- ODER MINDEREINNAHME BEI241 01. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 300,0 
VERPFLICHTUNQSERMACHT. 1990 TSD. DM 300,0 
FAZ.L/G FROHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHOSSE ZUM ERWERB UND ZUM AUSBAU VON LANDEPLATZEN 
FUR DEN NAHLUFTVERKEHR UND DIE ALLGEMEINE LUFTFAHRT 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 600,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 600,0 
FALUGFRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

SUMME DER TITELGRUPPE 

75-76 FORDERUNG VON MASSNAHMEN IM ENERGIES EREICH 
T/ret DER TG MITAUSNAHME DES BUNDESANTEILS BEI 883 75 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
VGL. VERMERKZU531 11. 
DIEMITTEL SIND OBERTRAGBAR. 

KOSTEN FUR SACHVERSTANDIGE 

FACHBEZOGENE SACHAUSGABEN, SOWEIT ANDERETITEL DES 
HAUSHALTSPLANS NIGHT IN BETRACHT KOMMEN 

ZUSCHUSSE ZUM BAU VON KOHLEHEIZKRAFTWERKEN UND ZUM 
AUSBAU DER FERNWARMEVERSORGUNG 
DA VON KREDfTFINANZIER T: 
1989TSD. DM5.000.0, 1990 TSD. DM6.340.0. 
AUSGABEBEFUGNIS BIS ZUR DOPPELTEN HOHE DER BEI 331 75 
EINGEGANGENEN BUNDESMITTEL 

ZUSCHUSSE ZUR VERBESSERUNG DER ENERGIESTRUKTUR. 
INSBESONDERE ZUM BAU VON ERDGASLEITUNGEN 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 5.000.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 5.000.0 
FALLIG FROHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

ZUSCHUSSE FUR DIE EINRICHTUNG DER STROMVERSORGUNG IM 
RAHMEN DER KONTINENTALEN TIEFENBOHRUNG BEI ERBEN-
DORF/OBERPFALZ 

600,0 

1.400,0 

600,0 

1.400,0 

A 600.0 
B 1.959,1 
C 900.4 

A 1.400,0 
B 929,0 
C 1.349,3 

26.330,0 

180.0 

10.000,0 

8.000,0 

2.800,0 

28.040,0 

180,0 

12.680,0 

8.000,0 

2.800,0 

A 25.000,0 
B 22.206,3 
C 13.221,2 

A 180,0 
B 210.7 
C 113.3 

A 

A 6.000,0 
B 40.000,0 
C 21.000,0 

A 8.000.0 
B 8.299,3 
C 8.300,0 

A 140.0 
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Erlauterungen 

Zu 07 05/812 73 
Die Mittel sind vorgesehen zur Anschaffung von Geraten und 
Ausrustungsgegenstanden. die fur den Vollzug der Luftauf-
sicht einschl. Larmschutzbeauftragte erforderlich sind. Ferner 
Sind die Mittel bestimmt fur vom Bund und den Landern fest-
gelegte MaSnahmen zur Sicherung des Luftverkehrs, die dazu 
dienen, Anschlage auf den Luftverkehr abzuwehren. Die MaS¬ 
nahmen sehen u.a. vor, daS Personen und deren Handgepack 
auf die Mitfuhrung von Waffen sowie Post- und Frachtsendun-
gen auf beigefugten Sprengstoff hin uberpruft werden. 
Hierftir sind weitere Gerate und Einrichtungen sowie Ersatzbe-
schaffungen fur die Verkehrsflughafen Munchen-Riem und 
Nurnberg erforderlich. 
Fur den Betrieb und die Unterhaltung der Einrichtungen zur Si¬ 
cherung des Luftverkehrs sowie fur Instandhaltungskosten 
von Geratender Luftaufsichtsstellen sind die erforderlichen 
Haushaltsmittel bei Titel 547 73 mitveranschfagt. Die Mittel fur 
die Erstattung der Personal- und Sachkosten fur die Wahrneh-
mung der FluggastkontroNen sind bei Titel 532 73 veran-
schlagt. Die laufenden Sachausgaben der Luftaufsichtsstellen 
einschl. des Unterhaltsaufwands fur Larmschutzgerate sind im 
Einzelplan 03 A ausgewiesen. Vgl. auch Erlauterung zu Titel 
241 01. 

Die Verpflichtungsermachtigungen werden benotigt, urn die 
Gerate wegen langer Lieferfristen rechtzeitig bestellen zu kon-
nen. 

Zu 07 05/891 73 
Im Hinblick auf die zunehmende Bedeutung und schnelle Ent-
wicklung des Luftverkehrs soil der innerbayerische Luftverkehr 
weiterhin durch Aniage und Ausbau von Landeplatzen fur Mo-
torflugzeuge gefbrdert werden, um auf diese Weise der zu er-
wartenden Entwicklung der nichtgewerblichen Luftfahrt und 
des Nahluftverkehrs in Bayern Rechnung zu tragen. Mit den 
Zuschussen sollen insbesondere Landeplatze einschl. beweg-
licher Einrichtungen (z.B. Lbschfahrzeuge) gefbrdert werden, 
die zum Zwecke der Strukturverbesserung in verkehrsfernen 
Gebieten anzulegen und auszubauen sind Oder die der Anbin-
dung von verkehrserzeugenden Schwerpunkten an den Luft¬ 
verkehr dienen. 
Vgl. Erlauterung zu Titel 683 73. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fur langerfristige Zusa-
gen erforderlich. 

Zu 07 05/75 - 76 
- Energleprogramm -

1989 1990 
Zu 07 05/526 75 Tsd DM Tsd DM 
1. Kosten fur Sachverstandige im Zusam-
menhang mit dem Vollzug des Ener-
giewirtschaftsgesetzes. Diese Kosten 
werden erstattet. 60.0 60,0 

2. Kosten fur Gutachten, die fur die Vor-
bereitung energiepolitischer und ener-
giewirtschaftlicher Entscheidungen er¬ 
forderlich sind einschl. Kosten des 
Energiebeirates . 120,0 120,0 

Zusammen 180,0 180.0 

Zu 07 05/547 75 
Leertitel zum Nachweis etwa anfaltender Ausgaben. 

Zu 07 05/883 75 
Nach der Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Lan¬ 
dern uber die Gewahrung von Finanzhilfen des Bundes an die 
Lander gemaB Art. 104a Abs. 4 Grundgesetz wird der Bund zur 
Durchfuhrung des Kohleheizkraftwerks- und Fernwarmeaus-
bauprogramms 600 Mio DM bereitstelien. Auf Bayern entfalten 
hiervon 98,34 Mio DM. 
Zusammen mit den erforderlichen Landeskomplementarmitteln 
in gleicher Hbhe ergibt sich ein Fbrderungsvolumen in Bayern 
von 196,68 Mio DM, das wie foigt veranschlagt worden ist: 

Bundes- Landes- zusam-
mittel mittel men 

Mio DM Mio DM Mio DM 
1982 12.0 12.0 24,0 
1983 18.0 18,0 36,0 
1984 21.5 21,5 43,0 
1985 17.5 17,5 35,0 
1986 7,5 7,5 15,0 
1987 7,5 7.5 15,0 
1988 3,0 3,0 6,0 
1989 5,0 5,0 10.0 
1990 6,34 6,34 12,68 

Zusammen 98,34 98,34 196,68 

Zu 07 05/892 75 
Im Rahmen des Landesprogramms “Verbesserung der Ener-
giestruktur'* sollen Nachteile in der Energieversorgung Bay-
erns uberwunden werden. Insbesondere soil dies durch die 
Fbrderung des Baus von Erdgasleitungen geschehen. Die Fbr-
derung soli Energieversorgungsunternehmen in die Lage ver-
setzen, die Versorgungssysteme unter Berucksichtigung be-
nachteiligter Regionen auszubauen und zu verdichten. 
Bei entsprechender Rentabilitat der Investitionen im Gasbe-
reich sollen die Zuschusse zuruckgezahlt werden. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fur langerfristige Fbr-
derzusagen erforderlich. 

Zu 07 05/892 76 
MaBnahmetrager der Stromversorgung fur die kontinentale 
Tiefenbohrung ist die Energieversorgung Ostbayern AG 
(OBAG). Der Gesamtbedarf der MaBnahme betragt voraus-
sichtlich 8 490.0 Tsd DM. 
Davon entfallen auf 
1988: 140,0 Tsd DM 
1989: 2 800,0 Tsd DM 
1990: 2 800,0 Tsd DM 
1991:2 750.0 Tsd DM 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
e 

( 

893 75-4 

2 

622 ZUSCHUSSEZUR RATIONELLEN ENERGIEGEWINNUNG UND 
-VERWENDUNG 

KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 3.000.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 3.000,0 
EALL/G FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

8.000,0 8.000.0 A 6.000,0 
B 4.292,2 
C 2.176,0 

547 77-2 

853 77-0 

862 77-9 

883 77-4 

892 77-3 

628 

623 

623 

623 

623 

SUMME DER TITELGRUPPE 

77 AUFSUCHUNG UND UNTERSUCHUNG MINERALISCHER 
ROHSTOFFE UND BERGBAULICHER MINERALLAGERSTATTEN 
SOWIE VON V/ASSERVORKOMMEN 

TITEL DER TG GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG. 
DIEMITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

FACHBEZOGENE SACHAUSGABEN 

DARLEHEN AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

DARLEHEN AN PRIVATE UNTERNEHMEN 
KREDITFINANZIERT. 

ZUSCHUSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

ZUSCHUSSE AN PRIVATE UNTERNEHMEN 

28.980,0 

2.000,0 

•«« 

**• 

31.660.0 

2.000,0 

A 20.320,0 
B 52.802,2 
C 31.589,3 

A — 
B 365.3 
C 224.2 

A 100,0 

A 2.000,0 
B 1.300,0 
C 1.551,2 

A ~ 

A 

SUMME DER TITELGRUPPE 2.000.0 2.000,0 A 2.100,0 
B 1.665,3 
C 1.775,4 

GESAMTAUSGABEN 143.406,0 146.436,0 A 133.495.0 
B 163.142.3 
C 116.490,1 
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Erlauterungen 

Zu 07 05/893 75 
Die Mitte! sind bestimmt zur Forderung 
1. der Entwicklung, Einfuhrung und Erprobung neuer Techno-

logien, die der rationellen Energiegewinnung und -verwen-
dung dienen, 

2. von Investitionen fur Demonstrationsvorhaben zur rationel¬ 
len Energiegewinnung und -verwendung, 

3. von Untersuchungen uber den Energieverbrauch und uber 
Mbglichkeiten, den Energiebedarf auch unter Einsatz neuer 
Energietechnoiogien zu verringern. 

Demonstrationsvorhaben werden nur dann gefordert, wenn sie 
noch nicht wirtschaftlich sind, Oder wenn im Vorhaben begrun-
dete Betriebsrisiken, z.B. durch Ausfall der Aniagen, abzudek-
ken sind. In diesem Fall wird ein bedingt ruckzahlbarer Zu-
schuS gewahrt. Soweit MaBnahmen aus anderen Programmen 
des Bundes und der Lander gefordert werden, scheidet die 
Forderung nach diesem Programm aus, Oder diese anderen 
Fbrderungen werden angerechnet. Fur alle Projekte konnen 
auch zinsverbilligte Darlehen gewahrt werden. 

1989 gegenuber 1988: 
2 000,0 Tsd DM mehr zur Durchfiihrung des Solar-Wasserstoff-
Projekts in Neunburg vorm Wald. 

Die Verpflichtungsermachtigungen sind fur langerfristige For-
derzusagen erforderlich. 

Zu 07 05/77 
- Minerallagerstatten und Wasservorkommen -

Zu 07 05/547 77 
Zur Sicherung und zum welteren Ausbau der heimischen Roh-
stoffgewinnung ist es notwendig, im Rahmen von Grundlagen-
arbeiten die potentiellen inlandischen Rohstoffvorkommen zu 
untersuchen. Aufgrund der Erkenntnisse aus diesen im Vorfeld 
der wirtschaftlichen Tatigkeit durchgefuhrten Arbeiten konnen 
im gesamtwirtschaftlichen Interessse Standorte von Rohstoff-
lagerstatten gegenuber anderen flachenbeanspruchenden Pla-
nungen sachgerecht abgesichert werden. Die MaBnahmen sol-
len unter Leitung des Bayerischen Geologischen Landesamtes 
durchgefuhrt werden. 

Zu 07 05/853 77 (und 862 77) 
Mit den Mitteln werden Vorhaben gefordert, die im Hinblick auf 
die geologischen Verhaltnisse ein besonderes Erfolgsrisiko 
aufweisen. Die Mittel werden grundsatzlich als Darlehen zur 
Verfugung gestellt. Die Darlehen konnen erlassen werden, 
wenn das geforderte Vorhaben kein wirtschaftlich verwertba-
res Ergebnis erbracht hat. 

Zu 07 05/853 77 
Die Mittel werden uber das Bayerische Landesamt fur Wasser-
wirtschaft an Gemeinden und Gemeindeverbande ausgereicht. 
Sie werden vornehmiich fur die Aufsuchung von Wasservor¬ 
kommen finanzschwacher Gemeinden und ihrer Zweckver-
bande benotigt. 

Zu 07 05/862 77 
Die Mittel werden an private Unternehmen, insbesondere zur 
ErschlieBung inlandischer Rohstoffvorkommen vergeben. Ihre 
Aufsuchung ist wegen geologischer Schwierigkeiten meist 
sehr aufwendig und risikoreich und laBt sich vielfach ohne 
staatliche Hilfen nicht realisieren. Die ErschlieBung heimischer 
Rohstofflagerstatten ist aus gesamtwirtschaftlichen Grunden, 
insbesondere im Hinblick auf eine Verbesserung der Versor-
gungssicherheit notwendig. 

Zu 07 05/883 77 
Wegfallender Titel. 

Zu 07 05/892 77 
Wegfallender Titel. 

1989 gegenuber 1988: 
100,0 Tsd DM weniger infolge verringerten Bedarfs. 



88 

07 05 VERKEHRSWESEN UND ENERGIEWIRTSCHAFT _ _ _ 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
a 

1 2 

ABSCHLUSS 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FLIR 
INVESTITIONEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN, 
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN 

GESAMTEINNAHMEN 

SACHLICHEVERWALTUNGSAUSGABEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FLIR 
INVESTITIONEN 

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 

investitionsforderungsmassnahmen 

GESAMTAUSGABEN 

ZUSCHUSS 

472.0 

220.0 

5.000,0 

472,0 

220,0 

6.340,0 

A 472,0 
B 463,5 
C 431.3 

A 235.0 
B 1.934,7 
C 63,4 

A 3.000,0 
B 20.000,0 
C 10.776,3 

5.692,0 

23.190.0 

72.466,0 

600,0 

47.150.0 

7.032,0 

24.880,0 

72.526,0 

600,0 

48.430,0 

A 3.707,0 
B 22.398,2 
C 11.271,0 

A 21.530,0 
B 18.834,0 
C 10.284.3 

A 72.945,0 
B 71.411.1 
C 58.484,7 
A 600,0 
B 1.959,1 
C 900.4 

A 38.420,0 
B 70.938.1 
C 46.820,7 

143.406,0 146.436,0 A 133.495,0 
B 163.142,3 
C 116.490.1 

137.714,0 139.404,0 A 129.788,0 
B 140.744,1 
C 105.219,1 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSP. PM 

A Soli 1988 
B ist 1987 
C Ist 1986 

TSP. DM 
6 

111 01-7 

112 01-6 

113 01-5 

119 49-3 

122 01-4 

122 05-0 

124 01-2 

271 01-3 

281 01-1 

422 01-1 

422 11-9 

422 21-7 

422 31-5 

2 

610 

610 

610 

610 

632 

632 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

EINNAHMEN 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL 

GEBUHREN, BEITRAGE. TARIFUCHE LIND GEBUHRENARTIGE 
ENTGELTE 

GELDSTRAFEN. GELDBUSSEN, VERWARNUNGSGELDER 

ERLOSE AUS DEM VERKAUF VON GEGENSTANDEN 

VERMiSCHTE EINNAHMEN 

ABGABEN AUS BERGBAUKONZESSIONEN (FORDERABGABEN) 

ABGABEN AUS BERGBAUKONZESSIONEN (FELDESABGABEN) 

EINNAHMEN AUS VERMIETUNG. VERPACHTUNG UND NUTZUNG 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHOSSE MIT 
AUSNAHME FUR INVESTITIONEN 

ERSTATTUNG VON VERWALTUNGSAUSGABEN AUS SONSTIGEN 
BEREICHEN 

ERSTATTUNG VON PROZESSKOSTEN 

GESAMTEINNAHMEN 

AUSGABEN 

PERSONALAUSGABEN 

BEZUGE DER PLANMASSIGEN BEAMTEN 

BEZUGE DER BEAMTEN ZUR ANSTELLUNG UND DER RICHTER 
AUF PROBE 

ANWARTERBEZUGE DER BERGREFERENDARE 

BEZUGE DER ABGEORDNETEN BEAMTEN (RICHTER) 

150.0 

0.4 

3,0 

3.0 

4.500.0 

5,0 

8,0 

150,0 

0,4 

3,0 

3.0 

4.300,0 

5.0 

8,0 

A 180,0 
B 134,3 
C 137,0 

A 0,4 

A 3,0 
B 2,6 
C 5,1 

A 3,0 
B 37,5 
C 29,4 

A 5.000,0 
B 2.526.9 
C 20.126.3 

A 50,0 
B 2,2 
C 52,0 

A 8,0 
B 7,4 
C 7,4 

A 

A 

4.669,4 

2.342,0 

63,7 

38,2 

35,3 

4.469,4 

2.383,0 

65,0 

38,8 

35,9 

A 5.244,4 
B 2.739,6 
C 20.357,2 

A 2.488,0 
B 2.180,8 
C 2.170,7 

A 50,0 
B 61,1 
C 45,0 

A 29,0 
B 36,1 
C 45,8 

A 
B 33,6 
C 59,5 
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Bergverwaltung 

Erlauterungen 

Vorbemerkung zu Kapitel 07 06 
Das Bayerische Oberbergamt (OBA) ist eine dem Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr nachgeordnete Landeszentralbe-
horde. Dem OBA unterstehen die Bergamter Amberg, Bayreuth und Munchen. 
Die Bergverwaltung fuhrt gemaB § 69 Bundesberggesetz i.V.m. § 1 der Verordnung zum Vollzug bergrechtlicher Vorschriften die 
Aufsicht uber die Aufsuchung und Gewinnung der dem Bergrecht unterliegenden Mineralien sowie uber sonstige artverwandte Ta-
tigkeiten (z.B. Untergrundspeicherung, Tiefbohrungen, unterirdische Hohlraumbauten). Neben den bergrechtlichen Aufgaben des 
Arbeitsschutzes, Lagerstatten- und Oberflachenschutzes vollzieht sie in ihrem Berelch die dem Umweitschutz, der Gewasserrein-
haltung und dem ubrigen Arbeitsschutz dienenden Vorschriften. Daneben nimmt sie auch sicherheitsbehordliche Befugnisse wahr 
und vollzieht die'sprengstoffrechtlichen Vorschriften. 
GemaB Verordnung zur Ubertragung von Zustandigkeiten nach dem Bayerischen Eisenbahn- und Bergbahngesetz ist das Bayeri¬ 
sche Oberbergamt auch Aufsichtsbehdrde uber Bergbahnen und horizontal verlaufende Seilbahnen des offentlichen Personenver-
kehrs. 
GemaB dem Zweiten Gesetz zur Anderung des Gesetzes uber den Vollzug des Gesetzes zur Fdrderung der Energiewirtschaft ist 
das Bayerische Oberbergamt auBerdem zustandige Behdrde fur den Vollzug der Verordnung uber Gashochdruckleitungen. 
Dem Bayerischen Oberbergamt wurden durch das Bayerische Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr ferner Aufgaben uber-
tragen, die ihm im Rahmen des § 4 des Investitionszulagengesetzes fur “Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen** obliegen. 
Daruber hinaus hat das Bayerische Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr dem Bayerischen Oberbergamt ab 1. Januar 1980 
die Abwicklung des “Programms zur Fdrderung der rationellen Energieverwendung" und ab 1. Januar 1981 die Abwickfung des 
Bayerischen Innovationsfdrderungsprogramms sowie ab 1. Januar 1985 die Abwicklung des Bayerischen Technologieeinfuhrungs-
programms ubertragen. 

Zu 07 06/111 01 
Verwaltungsgebuhren. 

1989 gegenuber 1988: 
30,0 Tsd DM weniger wegen Ruckgangs von gebuhrenpflichti-
gen Amtshandlungen. 

Zu 07 06/113 01 
Erldse aus dem Verkauf von Altmaterial und ausgesonderten 
Dienstkraftwagen. 

Zu 07 06/122 01 
1989 gegenuber 1988: 
500,0 Tsd DM weniger. 

1990 gegenuber 1989: 
200,0 Tsd DM weniger wegen geringerer Gewinnung von ErddI 
und Erdgas. 

Zu 07 06/122 05 
1989 gegenuber 1988: 
45,0 Tsd DM weniger entsprechend den voraussichtlichen 
Istergebnissen. 

Zu 07 06/271 01 
Kostenerstattung der Fortbildungsstelle fur Diplomingenieure 
der Fachrichtung Bergbau e.V., Essen, aufgrund der Vereinba-
rung vom 19. August 1958 uber die Ausbildung von Bergrefe-
rendaren. 
Leertitel zum Nachweis etwaiger Erstattungen. 

Zu 07 06/281 01 
Leertitel zum Nachweis etwaiger Erstattungen. 

Zu 07 06/422 01 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 

Zu 07 06/422 11 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 

Zu 07 06/422 21 
Anwarterbezuge. 

Zu 07 06/422 31 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 

1989 1990 
Zu 07 06/124 01 Tsd DM Tsd DM 
I.Einnahmen aus Dienst- und Werk-
dienstwohnungen (einschl. der Ko-
stenbeitrage fur Beleuchtung, Feue-
rung, Heizung, Wasser u. dgl.) . 8,0 8,0 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpach-
tung und Nutzung von Grundstucken, 
Gebauden, Wohnungen u. dgl. -

3. Einnahmen aus der Benutzung ver-
waltungseigener Gerate. Fahrzeuge 
usw. 

4. Sonstige Einnahmen. - -

Zusammen 8,0 8,0 
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07 06 BERGVERWALTUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSD.DM 
5 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 

425 01-8 

425 11-6 

426 01-7 

451 01-5 

453 01-3 

459 01-7 

511 01-3 

512 01-2 

513 01-1 

514 01-0 

515 01-9 

515 21-5 

516 01-8 

2 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

vergOtungen der angestellten 

VERGUTUNGEN FUR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH 
angestellte 

lOhnederarbeiter 

ZUSCHUSSE ZUR gemeinschaftsverpflegung 

trennungsgeld und umzugskostenvergutungen 

prOfungsvergutungen 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

GESCHAFTSBEDARF 

BUCHER UND ZEITSCHRIFTEN 

POST- UND FERNMELDEGEBOHREN 

HALTUNG VON DIENSTFAHRZEUGEN 

gerate, ausstattungs- und ausrustungsgegenstande fOr 
VERWALTUNGSZWECKE 

DIE MITTEL SIND U8ERTRAGBAR. 

GERATE, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDE FUR 
FACHAUFGABEN 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

DIENST- UND SCHUTZKLEIDUNG 

1.877,0 

5.0 

292,0 

3.5 

15,0 

0.5 

48,0 

26,0 

37,0 

40,0 

35,0 

10,0 

2.3 

1.916.8 

5.0 

298,0 

3,5 

15,0 

0.5 

48,0 

26,0 

37,0 

40,0 

35,0 

10,0 

2.3 

A 1.684,0 
B 1.606,8 
C 1.610,6 

A 5.0 
B 4,7 
C 4,9 

A 283.8 
B 285.9 
C 279.4 

A 14,5 
B 12,1 
C 12.2 

A 15.0 
B 14,9 
C 16.3 

A 

A 56.0 
B 47.8 
C 30.3 

A 25.0 
B 24.4 
C 24,2 

A 75,0 
B 70.6 
C 69.9 

A 48,0 
B 27,8 
C • 46,7 

A 35.0 
B 44,7 
C 36,9 

A 20,0 
B 6,3 
C 6,6 

A 2,3 
B 1,4 
C 1.7 
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Bergverwaltung 

Erlauterungen 

Zu 07 06/425 01 
Vergutungen einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 

Zu 07 06/425 11 
Vergutungen einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 

Zu 07 06/426 01 
Ldhne einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Landesan-
teile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung (einschl. 
Umlage). 

Zu 07 06/451 01 
1989 gegentiber 1988: 
11,0 Tsd DM weniger infolge Obertragung auf 07 01/451 01 
(Umzug der Munchener Bergbehdrden in das Dienstgebaude 
des BStMVW). 

1989 1990 
Zu 07 06/453 01 Tsd DM Tsd DM 
I.Trennungsgeld fur jeweils 2 Bedien-

stete . 5.0 5,0 
2. Umzugskostenvergutungen fur den 
Umzug von jeweils 2 Bediensteten. .. . 10,0 10,0 

Zusammen 15,0 15,0 

Zu 07 06/459 01 
Erstattung der Prufungsgebuhren zur Ablegung der groSen 
StaatsprOfung im Bergfach (Bergreferendar). 

Zu 07 06/511 01 
1989 gegentiber 1988: 
8,0 Tsd DM weniger infolge verringerten Bedarfs. 

1989 1990 
Zu 07 06/513 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Postgebuhren. 15,0 15,0 
2. Laufende Gebuhren und Kosten fur 

Fernmeldeanlagen. 21,0 21,0 
3. Einmalige Gebuhren und Kosten fur 

Fernmeldeanlagen. 0,5 0,5 
4. Sonstiges. 0,5 0.5 

Zusammen 37,0 37,0 

1989 gegeniiber 1988: 
38,0 Tsd DM weniger infolge Obertragung auf 07 01/513 01 
(Umzug der Munchener Bergbehdrden in das Dienstgebaude 
des BStMVW). 

Anzahl der privaten Fernsprechanschlusse mit dienstlicher 
Mitbenutzung: 

a) Hauptanschlusse 6 (6) 
b) Nebenanschlusse - (-) 

1989 1990 
Zu 07 06/514 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Kraft- und Schmierstoffe. 20,0 20,0 
2. Unterhaltung und Instandsetzung .... 16,0 16,0 
3. Gebrauchsgegenstande. 2,0 2,0 
4. Sonstiges. 2,0 2,0 

Zusammen 40,0 40,0 

Bestand an Dienstfahrzeugen: Soil Soil Soli am 
1989 1990 1988 1.1.1988 

Personenkraftwagen. 8 8 8 8 
Lastkraftwagen. 

1989 1990 
Tsd DM Tsd DM 

Gesamtausgaben fur die Kraftfahrzeug-
haltung: 
Kosten wie vor. 40,0 40.0 
Personalausgaben. 116,3 118,6 
Beschaffung von Dienstfahrzeugen . 26,5 26,5 

Zusammen 182,8 185,1 

1989 1990 
Zu 07 06/515 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Beschaffung von Geraten, Ausstat-

tungs- und Ausrustungsgegenstanden 15,0 15,0 
2. Beschaffung von Schreib-, Rechen-, 

Druck- und sonstigen Maschinen. 10,5 10,5 
3. Unterhaltung. 9,5 9,5 

Zusammen 35,0 35,0 

1989 1990 
Zu 07 06/51 5 21 Tsd DM Tsd DM 
(Beschaffung, Erganzung, Ersatz, Unter¬ 
haltung) 
I.Technische MeBgerate . 2.0 1,0 
2. Bergbautechnische Gerate. 2.0 2,0 
3. Sonstige technische Gerate. 2,0 2,0 
4. Unterhaltung. 4,0 5,0 

Zusammen 10,0 10,0 

1989 1990 
Zu 07 06/516 01 Tsd DM Tsd DM 
(Beschaffung, Erganzung. Instandset¬ 
zung) 
1. Dienstkieidung fur Kraftfahrer und 
Amtsboten. 1.2 1,2 

2. Schutzkleidung fur das Sejlbahnauf-
sichts- und Hauswlrtschaftspersonal .. 1,1 1,1 

Zusammen 2,3 2,3 
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TITEL FKZ ZWECKBESTiMMUNG 1989 

TSD.DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 

9 4 s 6 

517 01-7 

517 05-3 

518 11-4 

519 01-5 

527 01-5 

527 11-3 

532 11-6 

546 49-6 

547 01-1 

547 02-0 

685 01-3 

685 02-2 

701 01-3 

811 01-0 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTUCKE. GEBAUDE UNO RAUME 

BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEIZUNG. BELEUCHTUNG UNO 
ELEKTRISCHE KRAFT 

MIETEN UND PACHTEN FUR MASCHINEN. GERATE UND 
FAHRZEUGE 

UNTERHALTUNG DER GRUNDSTUCKE UND BAULICHEN AN LAGEN 
DIEMITTEL SIND OBERTRAGBAR. 

REISEKOSTENVERGUTUNGEN FUR INLANDSDIENSTREISEN 

REISEKOSTENVERGUTUNGEN FUR AUSLANDSDIENSTREISEN 

UMZUGS- UND VERLEGUNGSKOSTEN VON DIENSTSTELLEN 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

VERMISCHTE VERWALTUNGSAUSGABEN 

AUSGABEN FUR ALLGEMEINE FACHAUFGABEN BERGWIRTSCHAFT-
LICHER UND BERGWISSENSCHAFTLICHER ART SOWIE DURCH-
FUHRUNG BERGMANNISCHER VERANSTALTUNGEN, SITZUNGEN 
U.A. 

AUSGABEN IM INTERESSE DER GRUBENSICHERHEIT UND DER 
UNFALLVERHUTUNG SOWIE DER SILIKOSEBEKAMPFUNG 

2UWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT 
AUSNAHME FOR INVESTITIONEN 

BEITRAGE AN DEUTSCHE VEREINE UND GESELLSCHAFTEN 
SOWIE INTERNATIONALE ORGANISATiONEN 

ZUSCHUSSE UND BEIHILFEN IM INTERESSE DER GRUBEN¬ 
SICHERHEIT UND ZUR FORTBILDUNG VON BETRIEBSANGE-
HORIGEN DER BERGBAULICHEN UNTERNEHMUNGEN 

BAUMASSNAHMEN 

KLEINE NEU-. UM- UNO ERWEITERUNGSBAUTEN 

SONSTIGE AUSGABEN FUR INVESTITIONEN 
UND investitionsfOrderungsmassnahmen 

ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN 

13,4 

35,0 

8,5 

70,0 

88,0 

2,0 

«•* 

12,0 

1.5 

4.0 

0,3 

35,0 

26,5 

13,4 

35,0 

8,5 

50,0 

88,0 

2.0 

«•* 

12,0 

1.5 

4.0 

0,3 

35,0 

26,5 

A 18,4 
B 15,5 
C 15,2 

A 50.0 
B 102.3 
C 115,3 

A 9,2 
B 6.6 
C 6,2 

A 130,0 
B 60,5 
C 69.2 

A 88.0 
B 75,6 
C 73,2 

A 2,0 
B 1,1 
C 0.1 

A 140.0 
B 24,9 

A 12,0 
B 10,5 
C 7,5 

A 1.5 
B 1,4 
C 1,5 

A 6.0 
B 2.5 
C 3.4 

A 0.3 
B 0,2 
C 0.3 

A 35.0 
B 30.8 
C 30,8 

A 

A 25.0 
B 32.4 
C 49.5 
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_ Bergverwaitung 

Erlauterungen 

1989 1990 
Zu 07 06/517 01 Tsd DM Tsd DM 
I.Reinigung, Mullabfuhr usw., Be- und 
Entwasserung. 8,0 8,0 

2. Steuern und Abgaben. 1,0 1,0 
3. Gerate. 2,0 2,0 
4. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten 2,4 2,4 

Zusammen 13,4 13,4 

1989 1990 
Zu 07 06/517 05 Tsd DM Tsd DM 
I.Heizung. 
2. Beleuchtung und elektrische Kraft, 

Heizung durch Gas und Elektrizitat ... 35,0 35,0 

Zusammen 35,0 35,0 

1989 1990 
Zu 07 06/519 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Unterhaltung der verwaltungseigenen 
Grundstucke und baulichen Aniagen 
einschl. Zubehdr. 68,0 48,0 

2. Unterhaltung der gemieteten Oder ge-
pachteten Grundstucke und baulichen 
Aniagen einschl. Zubehdr. 

3. Ersatz und Erganzung des Zubehdrs 
zu Grundstucken und baulichen Ania¬ 
gen. 2,0 2,0 

Zusammen 70,0 50,0 

1989 gegenuber 1988: 
60,0 Tsd DM weniger, 

1990 gegenuber 1989: 
20,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen Be-
darf. 

Zu 07 06/527 01 
Bestand an anerkannten Personenkraftwagen: - (-) 

Zu 07 06/532 11 
Wegfallender Titel, well der Umzug des Bayer. Oberbergamtes 
und des Bergamtes Munchen in das Dienstgebaude des 
BStMWV abgeschlossen ist. 

1989 1990 
Zu 07 06/546 49 Tsd DM Tsd DM 
1. Unfallrenten und Entschadigungen 

usw. an Dritte. 
2. Bekanntmachungen in Tageszeitun-
gen und sonstigen Bekanntmachungs-
blattern. 7,5 7,5 

3. Verlustentschadigungen. - -
4. Auslagen fur Vorstellungsreisen. 1,5 1,5 
5. Sonstige vermlschte Ausgaben . 3,0 3,0 

Zusammen 12,0 12.0 

1989 1990 
Zu 07 06/547 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Kosten fur die Durchftihrung von Ta-
gungen, Veranstaltungen u.a. einschl. 
Honorare und Reisekosten fur nicht-
amtsangehorige Vortragende. 0,4 0,4 

2. Sonstiger Sachaufwand im Rahmen 
von Tagungen und Veranstaltungen ... 1,1 1,1 

Zusammen 1,5 1,5 

Zu 07 06/547 02 
Kosten einschl. Reisekosten fur Amtsangehorige und Sach-
ausgaben, die durch Abhattung von Unterweisungsvortragen 
auf dem Gebiete der Unfallverhutung und durch die Fortbil-
dung im Interesse der Grubensicherheit entstehen, sowie fur 
laufende Sachausgaben zur Silikosebekampfung. 

Zu 07 06/685 01 
Jahresbeitrag fur die Vereinigung der Freunde von Kunst und 
Kultur im Bergbau e.V. 

1989 1990 
Zu 07 06/685 02 Tsd DM Tsd DM 
I.Zuschtisse an Werksberufs- und 
Werksschulen auf bayerischen Berg-
werken. 12,5 12,5 

2. Zuschusse zur Abhaltung von Schu-
lungskursen zur Fortbildung von Be-
triebsangehorigen der bergbaulichen 
Unternehmungen. 22,5 22,5 

Zusammen 35,0 35,0 

Zu 07 06/701 01 
Leertitel zum Nachweis etwaiger anfaltender Ausgaben. 

Zu 07 06/811 01 Tsd DM 
1989 
1. Erstbeschaffung . -
2. Ersatzbeschaffung 
Zu ersetzen: 
1 Pkw, 55 kW, 4turig, Baujahr 1983, Fahrleistung am 
1.1.1988 142000km. 
Ais Ersatzbeschaffung vorgesehen: 
1 Pkw, bis zu 55 kW, 4turig. 26,5 

1990 
1. Erstbeschaffung . 
2. Ersatzbeschaffung 
Zu ersetzen; 
1 Pkw, 55 kW, 4turig, Baujahr 1984, Fahrleistung am 
1.1.1989 ca. 120 000 km. 
Ais Ersatzbeschaffung vorgesehen; 
1 Pkw, bis zu 55 kW, 4turig. 26,5 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

tsd. dm 

1990 

TSO. DM 
5 

A Soli 1988 
B ist 1987 
C Ist 1986 

TSD. DM 
a 

t 

812 01-9 

513 99-4 

515 99-2 

518 99-9 

519 99-8 

522 99-3 

525 99-0 

526 99-9 

533 99-0 

534 99-9 

535 99-8 

812 99-2 

813 99-1 

980 99-8 

2 

610 

011 

011 

011 

011 

Oil 

011 

Oil 

011 

oil 

oil 

011 

oil 

990 

ERWERB VON GERATEN, AUSSTATTUNG&- UND AUSRUSTUNGS-
GEGENSTANDEN 

TITELGRUPPEN 

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG 
TITEL DER TITELGRUPPE MITAUSNAHME VON 980 99 GEGENSEITIG 

DECKUNGSFAHIG UND UBERTRAGBAR. 

POST- UND FERNMELDEGEBUHREN, INSBESONDERE KOSTEN DER 
DATENFERNUBERTRAGUNG 

GERATE. AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDE, 
WARTUNG 

MIETEN FUR ELEKTRONISCHEDATENVERARBEITUNGSANLAGEN, 
GERATE UND MASCHINEN 

UNTERHALTUNG DER GRUNDSTUCKE UND BAULICHEN ANLAGEN 

VERBRAUCHSMITTEL 

AUS- UND FORTBILDUNG 

KOSTEN FUR SACHVERSTANDIGE 

NEBENKOSTEN DER DATENVERARBEITUNG 

VERGABE VON AUFTRAGEN FOR DATENERFASSUNG. SOFTWARE-
ENTWICKLUNG U.A. 

MIETEN FUR SOFTWARE 

ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, 
GERATEN. AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDEN 

ERWERB VON SOFTWARE 

AUSGABEN FUR DIE INANSPRUCHNAHME VON RECHENANLAGEN 
ANDERER STAATSBEHORDEN ODER OFFENTLICH-RECHTLICHER 
EINRICHTUNGEN 

19,0 

5.0 

3,7 

1.5 

7.0 

72,5 

11.8 

15,0 

21,5 

6,0 

3.7 

1.5 

5.0 

60.0 

3,3 

A 10.0 

A 

A 45.0 
B 32.8 
C 36.0 

A — 

A 3.0 

A 10.0 
B 3,0 
C 1.1 

A 2.0 
B 1.0 
C 0.2 

A 

A 0,5 
B 1.4 
C 0.5 

A 

A — 

A 12,0 

A — 
B 25.1 

A 

SUMME DER TITELGRUPPE 120.5 101,0 A 72.5 
B 63,3 
C 37.8 

GESAMTAUSGABEN 5.287,2 5.352.0 A 5.430,5 
B 5.450,5 
C 5.336,9 
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Erlauterungen 

07 06 
Bergverwaltung 

1989 1990 
Zu 07 06/812 01 Tsd DM Tsd DM 
Fernsprechanlage fur Bergamt Bayreuth . - 15,0 

1989 1990 
Zu 07 06/515 99 Tsd DM Tsd DM 
1. Beschaffung von Kleinrechnern . - 1,6 
2. Beschaffung von Peripheriegeraten ... - 0.9 
3. Beschaffung von Magnetplattensta-

peln, Magnetbandern, Disketten u.a. .. 1,0 1,0 
4. Beschaffung von Geraten und Ein-

richtungsgegenstanden. 3,0 3,0 
5. Wartungskosten fur erworbene Hard¬ 

ware. 10.0 10,0 
6. Wartungskosten fur ‘*gekaufte“ Soft-

wareprodukte. 5,0 5,0 

Zusammen 19,0 21,5 

1989 gegenuber 1988: 
26,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen Be-
darf. 

1989 1990 
Zu 07 06/534 99 Tsd DM Tsd DM 
1. Datenerfassung durch Dritte. 7,0 5,0 
2. Softwareentwicklung durch Dritte .... -
3. Sonstiges. -

Zusammen 7,0 5,0 

1989 1990 
Zu 07 06/812 99 Tsd DM Tsd DM 
1. Beschaffung von Zentraleinheiten 

elektronischer Datenverarbeitungsan-
lagen. 50,0 

2. Beschaffung von Peripheriegeraten ... - 49,0 
3. Beschaffung von Magnetplattensta-

peln u.a.   11,5 ii,o 
4. Beschaffung von Geraten und Ein-

richtungsgegenstanden. 11,0 

Zusammen 72,5 60,0 

1989 gegenuber 1988: 
60,5 Tsd DM mehr infolge einer einmaiigen Beschaffung. 

Zu 07 06/813 99 
1989 gegenuber 1988: 
11,8 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
8,5 Tsd DM weniger wegen Umstrukturierung im Softwarebe-
reich. 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSP. DM 

1990 

TSP. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSP. DM 
e 

1 2 

ABSCHLUSS 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL 

ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHOSSE MIT AUSNAHME FOR 
INVESTITiONEN 

4.669,4 4.469,4 A 5.244,4 
B 2.710,9 
C 20.357,2 

A 
B 28.7 

GESAMTEINNAHMEN 

PERSONALAUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 

4.669,4 

4.672,2 

468,9 

35,3 

110,8 

4,469,4 

4.761,5 

450,4 

35,3 

104,8 

A 5.244,4 
B 2.739,6 
C 20.357.2 

A 4.569,3 
B 4.335,2 
C 4.244,4 
A 778,9 
B 1.026,8 
C 1.011,9 

A 35,3 
B 31,0 
C 31.1 
A 47,0 
B 57,5 
C 49,5 

GESAMTAUSGABEN 5.287,2 5.352,0 A 5.430,5 
B 5.450,5 
C 5.336,9 

ZUSCHUSS 

UBERSCHUSS 

617,8 882,6 A 186,1 
B 2.710,9 
C 15.020,3 





100 

07 09 EICHVERWALTUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSO. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

111 01-1 

112 01-0 

113 01-9 

119 49-7 

124 01-6 

242 01-3 

422 01-5 

422 11-3 

422 21-1 

422 31-9 

425 01-2 

425 11-0 

2 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

EINNAHMEN 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. OGL. 

GEBOHREN, BEITRAGE, TARIFLICHE UNO 6EBUHRENART1GE 
ENTGELTE 

geldstrafen. geldbussen. verwarnungsgelder 

ERLOSE AUS DEM VERKAUF VON GEGENSTANDEN 

VERMISCHTE EINNAHMEN 

EINNAHMEN AUS VERMIETUNG. VERPACHTUNG UNO NUTZUNG 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT 
AUSNAHME FOR INVESTITIONEN 

ERSTATTUNG VON VERWALTUNGSAUSGABEN 

GESAMTEINNAHMEN 

AUSGABEN 

PERSONALAUSGABEN 

BEZUGE DER PLANMASSIGEN BEAMTEN 

BEZUGE DER BEAMTEN ZUR ANSTELLUNG UND DER RICHTER 
AUF PROBE 

ANWARTERBEZOGE, UNTERHALTSBEIHILFEN FUR DIENST-
ANFANGER 

BEZOGE DER ABGEORDNETEN BEAMTEN {RICHTER) 

VERGUTUNGEN DER ANGESTELLTEN 

VERGUTUNGEN FUR SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH 
ANGESTELLTE 

19.500,0 

100,0 

15,0 

1,0 

100,0 

220,0 

21.750,0 

100,0 

15,0 

1,0 

100,0 

220,0 

A 18.500,0 
B 18.749.3 
C 18.440,9 

A 100,0 
B 66,1 
C 89,9 

A 15,0 
B 21,8 
C 19,2 

A 1,0 
B 0,1 
C 0.7 

A 100,0 
B 90,2 
C 82,0 

A 220,0 
B 192,9 
C 171,0 

19.936,0 

7.373,1 

346,2 

20,6 

4.710,7 

93,0 

22.186,0 

7.506,8 

352,4 

20,3 

4.810,3 

95,6 

A 18.936,0 
B 19.120,4 
C 18.803.7 

A 7.334,0 
B 7.093,9 
C 6.908,9 

A 237.0 
B 332,4 
C 283,3 

A 83,0 
B 19,2 
C 68,6 

A — 

A 4.934.0 
B 4.519,4 
C 4.470,0 

A 30,0 
B 87.3 
C 66.9 
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Eichverwaltung 

Erlauterungen 

Vorbemerkung zu Kapitel 07 09 
Das Bayerische Landesamt fur MaB und Gewicht (LMG) ist eine dem Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr nachgeordnete 
Landeszentralbehorde. Ihm ist die Eichschule, der gemaB einem Abkommen die Ausbildung und PrCifung der Beamten fur den geho-
benen und mittleren eichtechnischen Dienst aller Bundeslander obliegt, angegliedert. 
Dem LMG sind 14 Eichamter mit 13 AuBenstellen (Nebeneichamter) und 2 BeschuBamter nachgeordnet. 
Die Eichverwaltung ist zustandig fur den Vollzug 
- des Gesetzes uber das MeB- und Eichwesen (Eichgesetz) vom 11. Juli 1969 (BQBI S. 769), zuletzt geandert durch das Zweite Ge-
setz zur Anderung des Eichgesetzes vom 20. Januar 1976 (BGBI I, S. 141), 

- des Gesetzes uber Einheiten im MeBwesen vom 2. Juli 1969 (BGBI I, S. 709) in der Fassung des Gesetzes zur Anderung des Ge¬ 
setzes uber Einheiten im MeBwesen vom 6. Juli 1973 (BGBI I. S. 720), geandert durch Art. 287 Nr. 48 des Einfuhrungsgesetzes zum 
Strafgesetzbuch (EGStGB) vom 2. M^z 1974 (BGBI S. 469) und durch das Gesetz uber die Zeitbestimmung (Zeitgesetz - ZeitG) 
vom 25. Juli 1978 (BGBI I, S. 1110), sowie der hierzu ergangenen Rechtsverordnungen und 

- des Waffengesetzes (WaffG) vom 10. Marz 1976 (BGBI I, S. 433), zuletzt geandert durch das Zweite Gesetz zur Anderung des Waf-
fengesetzes vom 14. Juli 1980 (BGBI I, S. 956) und der hierzu erlassenen Rechtsverordnungen. 

Aufgrund dieser Rechtsvorschriften obliegen der Eichverwaltung insbesondere folgende Aufgaben: Eichung von MeBgeraten, Aner-
kennung und Uberwachung staatlich anerkannter Prufstelien fur die Beglaubigung von MeBgeraten, Uberwachung der Kennzeich-
nung sowie der Fiillmengen bzw. des Volumens von Fertigpackungen bzw. SchankgefaBen, Uberwachung von GroBenangaben. Ver-
folgung und Unterbindung von eichrechtlichen Ordnungswidrigkeiten und von VerstoBen gegen das Gesetz uber Einheiten im MeS-
wesen. 
Die BeschuBverwaltung ist hauptsachlich mit der beschuBtechnischen Prufung von Jagdwaffen und Munition, sowie der Sicherheits-
prufung von schuBhemmenden Material (Schutzwesten, Glaser, Panzerungen) betraut. 

1989 1990 
2u 07 09/111 01 TsdDM Tsd DM 
1. Eichgebuhren. 18 100,0 20 350.0 
2. BeschuBgebtihren. 1 400,0 1 400,0 

Zusammen 19 500,0 21 750,0 

1989 gegeniiber 1988: 
1 000,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenOber 1989: 
2 250,0 Tsd DM mehr wegen geplanter Erhohung der Eichge-
biihren. 

Zu 07 09/113 01 
Erlose aus dem Verkauf von Altmaterial, von ausgesonderten 
Dienstkraftwagen und von sonstigen entbehrlichen Gegen-
standen. 

1989 1990 
Zu 07 09/124 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Einnahmen aus Dienst- und Werk-
dienstwohnungen (elnschl. der Ko-
stenbeitrage fur Beleuchtung, Feue-
rung, Heizung, Wasser u.dgl.). 80,0 80,0 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpach-
tung und Nutzung von Grundstucken, 
Gebauden, Wohnungen u.dgl. 19,0 19,0 

3. Einnahmen aus der Benutzung ver-
waltungseigener Gerate, Fahrzeuge 
usw. _ 

4. Sonstige Einnahmen. 1,0 1.0 

Zusammen 100,0 100,0 

Zu 07 09/242 01 
Erstattung der fur die Unterhaltung der Eichschule und fur die 
Prufung entstehenden Kosten durch die beteiligten Lander 
(§ 4 des Abkommens uber die einheitiiche Ausbildung und 
Prufung fur den gehobenen und mittleren eichtechnischen 
Dienst vom 2. Dezember 1976 - WVMBI S. 200). Vgl. Erlaute¬ 
rungen zu Titel 547 04. 

Zu 07 09/422 01 
Bezuge einschl. Zuiagen und Zuwendungen. 

Zu 07 09/422 11 
Bezuge einschl. Zuiagen und Zuwendungen. 

Zu 07 09/422 21 
Anwarterbezuge. 

Zu 07 09/422 31 
Bezuge einschl. Zuiagen und Zuwendungen. 
Leertitel zum Nachweis der Bezuge fur etwaige abzuordnende 
Beamte. 

Zu 07 09/425 01 
Vergutungen einschl. Zuiagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 

Zu 07 09/425 11 
Vergutungen einschl. Zuiagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 
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TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD.DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

t 

425 41—4 

426 01-1 

451 01-9 

453 01-7 

459 01-1 

511 01-7 

512 01-6 

513 01-5 

514 01-4 

515 01-3 

515 21-9 

516 01-2 

2 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

I 

UBERSTUNDENVERGUTUNGEN FOR ANGESTELLTE 

LOHNEDER ARBEITER 

ZUSCHUSSE ZUR GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 

TRENNUNGSGELD UNO UMZUGSKOSTENVERGUTUNGEN 

prufungsvergOtungen 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

GESCHAFTSBEDARF 

BUCHER UND ZEITSCHRIFTEN 

POST- UND FERNMELDEGEBUHREN 

HALTUNG VON DIENSTFAHRZEUGEN 

GERATE, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDE FUR 
VERWALTUNGSZWECKE 

DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 

GERATE, AUSSTATTUNGS- UND AUSROSTUNGSGEGENSTANDE FUR 
FACHAUFGABEN 
DIE MITTEL SIND UBERTRAGBAR. 
VGL. VERMERKZU81201. 

DIENST- UND SCHUTZKLEIDUNG 

8,6 

2.612,0 

26,5 

40,0 

3,0 

105,0 

27,0 

190,0 

360,0 

38,0 

700,0 

26,0 

8.9 

2.662,0 

26,5 

40,0 

3.0 

105,0 

27,0 

190,0 

360.0 

38,0 

720.0 

26,0 

A 8,2 
6 6.0 
C 7,8 

A 2.630,4 
B 2.509.7 
C 2.417.1 

A 24.0 
B 26,0 
C 23.7 

A 40,0 
B 41,0 
C 24,7 

A 5,0 
B 0,7 
C 1,1 

A 70.0 
B 61.5 
C 55.0 

A 27.0 
B 22.9 
C 19,4 

A 180.0 
B 189,8 
C 185,7 

A 420.0 
B 301.3 
C 340.9 

A 35.0 
B 34,9 
C 35,0 

A 680,0 
B 819,9 
C 673.7 

A 25,0 
B 28,9 
C 22.4 
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Eichverwaltung 

Erlauterungen 

Zu 07 09/425 41 
Uberstundenvergutungen, die bei der Fiihrung der Tankstelle 
im Anwesen PrinzregentenstraBe anfallen und nicht durch Frei-
zeitausgleich abgegolten werden konnen. 

Zu 07 09/426 01 
Ldhne einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Landesan-
teile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung (einschl. 
Umlage). 

1989 1990 
Zu 07 09/453 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Trennungsgeld fur jeweils 22 Bedien-

stete . 28.0 28,0 
2. Umzugskostenvergutungen fur den 
Umzug von.jeweils 3 Bediensteten .... 12,0 12,0 

Zusammen 40,0 40,0 

Zu 07 09/459 01 
Prufungsvergutungen fur 5 Mitglieder des Prufungsausschus-
ses und 2 Korrektoren. 

Zu 07 09/511 01 
1989 gegenCiber 1988: 
35,0 Tsd DM mehr wegen Neugestaltung der Kostenrechnun-
gen. 

1989 1990 
Zu 07 09/513 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Postgebuhren. 90,0 90,0 
2. Laufende Gebuhren und Kosten fur 

Fernmeldeanlagen. 100,0 100,0 

Zusammen 190,0 190,0 

Anzahl der privaten Fernsprechanschltisse mit dienstlicher 
Mitbenutzung: 

a) Hauptanschlusse 2 2 
b) Nebenanschlusse (-) (-) 

1989 1990 
Zu 07 09/514 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Kraft- und Schmierstoffe. 170,0 170.0 
2. Unterhaltung und Instandsetzungen .. 165.0 165.0 
3. Gebrauchsgegenstande. 5,0 5,0 
4. Sonstiges . 20.0 20,0 

Zusammen 360,0 360,0 

Bestand an Dienstfahrzeugen: 

Personenkraftwagen. 
Lastkraftwagen. 
Sonderpriiffahrzeuge. 

Soil Soli Soil am 
1989 1990 1988 1.1.1988 

33 33 33 33 
67 67 67 67 
10 10 10 10 

1989 1990 
Tsd DM Tsd DM 

Gesamtausgaben fur die Kraftfahrzeug-
haltung: 
Kosten wievor. 360,0 360,0 
Personalausgaben. -
Beschaffung von Dienstfahrzeugen . 320,0 340,0 

Zusammen 680,0 700,0 

1989 1990 
Zu 07 09/515 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Beschaffung von Geraten, Ausstat-

tungs- und Ausrustungsgegenstanden 22,0 22,0 
2. Beschaffung von Schreib-, Rechen-, 

Druck- und sonstigen Maschinen. 8,0 8,0 
3. Unterhaltung. 8,0 8,0 

Zusammen 38,0 38,0 

1989 1990 
Zu 07 09/515 21 Tsd DM Tsd DM 
(Beschaffung, Erganzung, Ersatz, Unter¬ 
haltung) 
1. Eichtechnische Prufgerate. 50,0 50,0 

Eichtechnisches Material . 20,0 20,0 
Sonstige technische Gerate und Aus-
stattungsgegenstande. 10,0 10,0 
Maschinen-, Werkzeug- und Material-
bedarf. 110,0 110,0 

Zusammen 190,0 190,0 
2. BeschuBtechnische Prufgerate . 28,0 28,0 

Sonstige technische Gerate und Aus-
stattungsgegenstande. 23,0 23,0 
Werkzeug- und Materialbedarf. 9,0 9,0 
Pruf- und BeschuBmunition einschlieB-
lich Ladungskomponenten. 380,0 400,0 

Zusammen 440,0 460,0 
3. ElektromeBtechnische Prufgerate .... 20,0 20,0 
4. GroBgewichte zur Verwendung als Be-

lastungsgewichte fur die Prufung von 
Waagen. 20,0 20,0 

5. Prufgerate und Ausstattungsgegen-
stande im Bereich Umweltschutz ein-
schlieBlich Werkzeug- und Materialbe¬ 
darf . 30,0 30,0 

Insgesamt 700,0 720,0 

1989 gegenuber 1988: 
20,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
20,0 Tsd DM mehr wegen hoheren Bedarfs an BeschuBmuni¬ 
tion. 

Zu 07 09/516 01 
(Beschaffung, Erganzung, Instandsetzung) 
Dienst- und Schutzkleidung fur die Techniker und das Haus-
wirtschaftspersonai. 
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TITEL FKZ 2WECKBESTIMMUNG 1989 

TSD.DM 

1990 

TSP. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C tst 1966 

TSD. DM 
8 

_ 1 

517 01-1 

517 05-7 

518 01-0 

518 11-8 

519 01-9 

527 01-9 

527 11-7 

546 49-0 

547 01-5 

547 02-4 

547 09-3 

547 04-2 

2 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

BEWIRTSCHAFTUNG DER GRUNDSTOCKE, GEBAUDE UND RAUME 

BEWIRTSCHAFTUNG DURCH HEI2UNG, BELEUCHTUNG UND 
ELEKTRISCHE KRAFT 

MIETEN UND PACHTEN FUR GRUNDSTOCKE. GEBAUDE UND 
RAUME 

MIETEN UND PACHTEN FOR MASCHINEN, GERATE UND 
FAHRZEUGE 

UNTERHALTUNG DER GRUNDSTUCKE UND BAULICHEN AN LAGEN 

REISEKOSTENVERGOTUNGEN FUR INLANDSDIENSTREISEN 

REISEKOSTENVERGOTUNGEN fur AUSLANDSDtENSTREiSEN 

VERMISCHTE VERWALTUNGSAUSGABEN 

KOSTEN FUR DIE DURCHFUHRUNG DER PERIODISCHEN NACH-
EICHUNG 

KOSTEN FLIR DIE BEFORDERUNG VON PRUFMITTELN DURCH DIE 
eichbehOrden 

VERMISCHTE AUSGABEN ZUR DURCHFUHRUNG DER SPEZIELLEN 
FACHAUFGABEN DER EICHVERWALTUNG 

SCHULUNG 

215,0 

490,0 

66,0 

9.0 

380,0 

500,0 

6,0 

2.0 

200.0 

45,0 

215,0 

510,0 

66,0 

9.0 

400,0 

500,0 

6,0 

2.0 

200,0 

50,0 

A 204.0 
B 248.3 
C 182,2 

A 490,0 
B 420,4 
C 402,6 

A 66.0 
B 59,8 
C 59.6 

A 5.7 
B 7.1 

A 370,0 
B 355.4 
C 300.0 

A 500,0 
B 422,6 
C 419.3 

A 
C 2,8 

A 6.0 
B 4,9 
C 6,0 

A 2.0 
B 1.4 
C 0,7 

A 

A 224,0 
B 146,7 
C 200.1 

A 19.0 
B 28,9 
C 18.9 



105 
07 09 

Elchverwaltung 

Erlauterungen 

1989 1990 
Zu 07 09/517 01 Tsd DM Tsd DM 
I.Reinigung, Mullabfuhr usw.. Be- und 
Entwasserung. 106,0 106,0 

2. Steuern und Abgaben. 55,0 55,0 
3. Gerate. 4,0 4,0 
4. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten 20,0 20,0 
5. Wartungskosten. 30.0 30,0 

Zusammen 215,0 215,0 

1989 1990 
Zu 07 09/517 05 Tsd DM Tsd DM 
I.Heizung. 155,0 160,0 
2. Beleuchtung und elektrische Kraft, 

Heizung durch Gas und Elektrizitat ... 335,0 350,0 

Zusammen 490,0 510,0 

1989 1990 
Zu 07 09/518 01 Tsd DM Tsd DM 
Gebaude- und Raummieten. 57,5 57,5 
Garagenmieten. 8,5 8,5 

Zusammen 66,0 66,0 

1989 1990 
Zu 07 09/519 01 Tsd DM Tsd DM 
1. Unterhaltung der verwaltungseigenen 
Grundstucke und baulichen Aniagen 
einschl. Zubehdr. 370,0 390,0 

2. Unterhaltung der gemieteten Oder ge-
pachteten Grundstucke und baulichen 
Aniagen einschl. Zubehor. 10,0 10,0 

3. Ersatz und Erganzung des Zubehors 
zu Grundstucken und baulichen Ania¬ 
gen. 

Zusammen 380,0 400,0 

1989 gegenuber 1988: 
10,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
20,0 Tsd DM mehr wegen dringend notwendiger Sanierungsar-
beiten. 

Zu 07 09/527 01 
Bestand an anerkannten Personenkraftwagen: - (-) 

1989 1990 
Zu 07 09/546 49 Tsd DM Tsd DM 
1. Unfallrenten und Entschadigungen 

usw. an Dritte. - -
2. Bekanntmachungen in Tageszeitun-
gen und sonstigen Bekanntmachungs-
blattern. 1,5 1,5 

3. Verlustentschadigungen. 3,5 3,5 
4. Auslagen fur Vorstellungsreisen. 0,5 0,5 
5. Sonstige vermischte Ausgaben . 0,5 0,5 

Zusammen 6,0 6,0 

Zu 07 09/547 01 
Kosten fur nach § 12 EichG den Gemeinden zu erstattende 
Auslagen. 

1989 1990 
Zu 07 09/547 03 Tsd DM Tsd DM 
1. Spezielle Geschaftsbedurfnisse 

{Frachtkosten, technische Formulare 
usw.) .   24,0 24,0 

2. Qebuhren fur die Uberprufung von 
Prufgeraten durch die Physikalisch-
Technische Bundesanstalt. 45,0 45,0 

3. Aufwendungen fur Versuchshilfen bei 
Eichungen. 1,0 1,0 

4. Kosten fur zerstorte Fertigpackungen 
gemaB § 32 Abs. 2 Eichgesetz. 5,0 5.0 

5. Ausgaben fur den Einsatz elektroni-
scher Rechenmaschinen fur Versuchs-
auswertungen. 5,0 5,0 

6. Ausgaben fur die Benutzung von La¬ 
bors (Dosimetrie, Schaltpegelmes-
sung). 120,0 120.0 

Zusammen 200,0 200,0 

1989 1990 
Zu 07 09/547 04 Tsd DM Tsd DM 
1. Sachmittel fur Eichschule. 20,0 23,0 
2. DIN-Mitgliedschaft. 4,4 4,5 
3. Normblatter und eichtechnische Re-

gelwerke. 5,6 7,5 
4. Jahrlich 2 Seminare zu eichtechni-

schen und eichrechtlichenThemen ... 15,0 15,0 

Zusammen 45,0 50,0 

1989 gegenuber 1988: 
26,0 Tsd DM mehr wegen Aufgabenerweiterung bei der Eich¬ 
schule. 
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TITEL FKZ ZWECKSESTIMMUNG 1969 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 

3 4 

701 01-7 

710 00-7 

811 01-4 

610 

610 

610 

BAUMASSNAHMEN 

KLEINE NEU- UM- UND ERWEITERUNGSBAUTEN 

HOCHBAUMASSNAHMEN FUR DIE EICHVERWALTUNG 
(SIEHEANLAGES) 
KREDITFINANZIERT. 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 3.500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 3.800,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

SONSTIGE AUSGABEN FOR INVESTITIONEN 
undinvestitionsfOrderungsmassnahmen 

ERWERB VON DIENSTFAHRZEUGEN 

250,0 

4.991,0 

320,0 

300,0 

5.050,0 

340,0 

A 200,0 
B 164,5 
C 99,9 

A 5.300,0 
B 5.473,3 
C 2.660,9 

A 320,0 
B 319,8 
C 360,2 
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07 09 
Eichverwaltung 

1989 1990 
Zu 07 09/701 01 Tsd DM Tsd DM 
I.Einbau eines Rollenprufstandes zum' 

Eichen von LangenmeBgeraten in 
Kraftfahrzeugen beim Eichamt 
Aschaffenburg. - 95,0 

2. Einbau einer Scherenhebebuhne zum 
Beladen von geschlossenen Trans-
portfahrzeugen mit Normalgewichten 
beim Eichamt Bayreuth. 45.0 

3. dto. Eichamt Ingolstadt. - 45,0 
4. dto. Eichamt Traunstein. 45,0 
5. Anbau von 2 Garagen und eines Ab-

stellraumes am Eichamt Landshut ... - 70,0 
6. Erweiterung des Stahlvordaches fur 

die Unterstellung des Eichkolbenfahr-
zeuges am Eichamt Aschaffenburg .. 30,0 -

7. Befestigen der Hofflache mit Einbau 
eines Benzinabscheiders als Stellfla-
che fur die Prtifung von DurchfluB-
zahlern in Tankwagen und zusatzli-
cher Nutzung als Kraftfahrzeug-
waschplatz bei der EichamtsauBen-
stelle Kaufbeuren. 34,0 

8. EichamtsauBenstelle Schweinfurt 
- Schaffung eines Buroraumes durch 
Umbau der Eingangshalle. 28,0 

- Umstellung der Heizung von 01 auf 
Gas. 23,0 

9. BeschuBamt Mellrichstadt 
- Erweiterung und Erganzung der 
Entltiftungsanlage in den Raumen 
der SchuBprufung. - 30,0 

- Erstellen einer Uberdachung im Be-
reich der Laderampe. - 60,0 

10. Eichamt Munchen 
Aufteilen der Raume Nr. 008, EG, und 
Nr. 112, 1. OG (Einbau von Zwischen-
wanden) . 35,0 -

11. Einbau von SchallschutzmaBnahmen 
im BeschuBkanal des BeschuBamtes 
Munchen. 10,0 

Zusammen 250,0 300,0 

1989 gegenuber 1988: 
50,0 Tsd DM mehr, 

1990 gegenuber 1989: 
50,0 Tsd DM mehr entsprechend dem vorstehenden Bedarf. 

Zu 07 09/811 01 
1989 

Tsd DM 

1, Erstbeschaffung . 
2. Ersatzbeschaffung 
Zu ersetzen: 
Anz. Art kW Turen Baujahr 

1 Lkw 
1 Lkw 
1 Lkw 
1 Lkw 
1 Lkw 
1 Lkw 
1 Pkw 
1 Pkw 
1 Pkw 
1 Pkw 

80 2 
37 3 
37 3 
37 4 
37 4 
37 4 
66 4 
44 3 
44 3 
44 3 

1970 
1980 
1980 
1981 
1981 
1981 
1980 
1980 
1981 
1981 

Fahrleistung 
km am 1.1.88 

141 724 
101 312 
77 269 
92154 
103 160 
98 219 
114 745 
112 577 
108 951 
107106 

Tsd DM 
Als Ersatzbeschaffung vorgesehen: 
5 Lkw, 42 kW, 4turig. 141 ,0 
1 Lkw, lOOkW, 2turig. 98.0 
3 Pkw, 40 kW. 3tung. 57.0 
1 Pkw. 74 kW, 4turig. 24.0 

Zusammen 320,0 

1990 
1. Erstbeschaffung . 
2. Ersatzbeschaffung 
Zu ersetzen: 

Anz. Art kW 

1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 37 
1 Lkw 44 
1 Pkw 44 
1 Pkw 44 
1 Pkw 44 

Turen Baujahr 

3 1980 
3 1980 
3 1981 
4 1981 
4 1981 
4 1982 
4 1982 
4 1982 
4 1982 
4 1982 
3 1981 
3 1981 
3 1982 

Fahrleistung 
km am 1.1.88 

68 135 
62 482 
105 997 
105 231 
77 724 
85 294 
89 407 
70 526 
82 883 
78 240 
77 993 
140 057 
90 805 

Tsd DM 
Als Ersatzbeschaffung vorgesehen: 
10 Lkw, 42 kW, 4turig. 282,0 
3 Pkw, 44 kW. 3turig. 58,0 

Zusammen 340,0 
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07 09 EICHVERWALTUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNQ 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
3 4 s 

812 01-3 

812 02-2 

812 05-9 

812 11-1 

812 14-8 

812 18-4 

812 20-0 

812 21-9 

515 99-6 

522 99-7 

525 99-4 

812 99-6 

813 9»-5 

980 9&-2 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

990 

990 

990 

990 

990 

990 

ERWERB VON GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGS-
GEGENSTANDEN 
GEGENSEITIG DECKUNGSFAHIG MIT 515 21 UND 812 05. 

NEU- UND FORTENTWICKLUNG VON MESS- UND PRUFVERFAHREN 

BESCHAFFUNG VON MESSGERATEN UND PRUFEINRICHTUNGEN 
VGL VERMERKZU81201. 

NEUAUSSTATTUNG DES EICHAMTES KEMPTEN INFOLGE NEUBAU 

NEUAUSSTATTUNG DES EICHAMTES HOF INFOLGE NEUBAU 

NEUAUSSTATTUNG DES EICHAMTES MUNCHEN INFOLGE NEUBAU 

TEILWEISE NEUAUSSTATTUNG DES LANDESAMTES INFOLGE 
SANIERUNG DES DIENSTGEBAUDES 

NEUAUSSTATTUNG DES EICHAMTES REGENSBURG INFOLGE 
NEUBAU 

TITELGRUPPEN 

99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG 
TITEL DER TG MITAUSNAHME VON 980 99 GEGENSEITIG 
deckungsfAhig. 

GERATE, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDE. 
WARTUNG 

VERBRAUCHSMITTEL 

AUS- UND FORTBILDUNG 

ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN, 
GERATEN. AUSSTATTUNGS- UND AUSROSTUNGSGEGENSTANDEN 
DAVON 1990350.0 TSD. DM GESPERRT. 

ERWERB VON SOFTWARE 

AUSGABEN FUR DIE INANSPRUCHNAHME VON RECHENANLAGEN 
ANDERER STAATSBEHORDEN ODER OFFENTLICH-RECHTLICHER 
EINRICHTUNGEN 

180,0 

25,0 

800,0 

• •• 

200,0 

••• 

200,0 

200,0 

8.0 

3.0 

3.0 

56,0 

80,0 

85,0 

180,0 

25,0 

900,0 

• •• 

100.0 

100.0 

15,0 

10,0 

5,0 

430,0 

40.0 

85.0 

A 150.0 
B 149,9 
C 141.0 

A 25.0 
B 20.9 
C 21,1 

A 800,0 
B 717.7 
C 424,5 

A 50,0 
B 107.7 
C 72.0 

A 

A — 
B 162,6 
C 171,1 

A 200,0 
B 104,5 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 80.5 
B 84,6 

SUMME DER TITELGRUPPE 235,0 585.0 A 80,5 
B 84,6 

GESAMTAUSGABEN 25.993,7 26.529.8 A 25.774,8 
B 25.097.8 
C 21.137.1 
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07 09 

Elchverwaltung 

Er läuterungen 

1989 1990 

Zu 07 09/812 01 Tsd DM Tsd DM

1. Ersatzbeschaffung einer Universalfräs-
maschine für die mechanische Werk-
stätte im LMG ..................... 68,0 

2. Ersatzbeschaffung eines Schneeräum-
gerätes für das EA Aschaffenburg .... 36,0 

3. Ersatzbeschaffung eines Schneeräum-
gerätes für das EA Traunstein ........ 36,0 

4. Beschaffung einer Kehrmaschine für
das LMG und das EA München ...... 33,0 

5. Beschaffung von elektrischen Schreib-
maschinen und Kleinkopiergeräten in
der bayerischen Eichverwaltung ...... 30,0 20,0 

7. Beschaffung von eich- und beschuß-
technischen Geräten ............... 78,0 59,0 

Zusammen 180,0 180,0 

1989 gegenüber 1988: 
30,0 Tsd DM mehr entsprechend dem vorstehenden Bedarf. 

Zu 07 09/812 02 

Die Mittel sind für die Entwicklung und Erprobung von Prüfver­
fahren insbesondere im Hinblick auf die Übernahme neuer Auf­
gaben bestimmt. 

Zu 07 09/812 05 

1. Eichtechnische Geräte ............ . 

1989 

Tsd DM 
600,0 

1990 

Tsd DM

700,0 
2. Meßgeräte zur Prüfstellenüberwa-

chung .......................... . 40,0 40,0 
3. Meßausrüstungen für den Umwelt-

schutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,0 80,0 
4. Beschußtechnische Prüfeinrichtung . . 80,0 80,0 

1990 gegenüber 1989: 

--------

Zusammen 800,0 900,0 

100,0 Tsd DM mehr infolge Anpassung der eichtechnischen 
Ausrüstung an die technische Entwicklung und Übernahme zu­
sätzlicher Aufgaben. 

Zu 07 09/812 14 

Ausstattungsbedarf: 
Tsd DM 

1. Büroausstattung und sonstige Einrichtungs- und
Ausstattungsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110,0 

2. Eichtechnische Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190,0 
---'-

1. Rate 1989
2. Rate 1990

Zusammen 300,0 
200,0 
100,0 

Zu 07 09/812 20

Ausstattung des Landesamtes mit Büromöbeln, Werkstätten­
ausrüstung, eichtechnischen Geräten, Anlagen zur Datenver­
arbeitung und Meßtechnik, Eichschulausrüstung sowie sonsti­
gen Ausstattungsgegenständen. 

Ausstattungsbedarf .......................... . 
Davon bis einschl. 1988 bereitgestellt ........... . 
1989 noch benötigt ........................... . 

Zu 07 09/812 21 

Ausstattungsbedarf 
1. Büroausstattung und sonstige Einrichtungs- und

Ausstattungsgegenstände .................. . 
2. Eichtechnische Geräte ...................... . 

Zusammen 

1. Rate 1989
2. Rate 1990

1989 

Zu 07 09/515 99 Tsd DM 
Wartungskosten für erworbene Hard-
ware ............................... 8,0 

Zu 07 09/812 99 

1. Beschaffung von Zentraleinheiten
elektronischer Datenverarbeitungsan-
lagen ........................... . 

2. Beschaffung von Peripheriegeräten .. .
3. Beschaffung von Magnetplattensta-

1989 

Tsd DM 

56,0 

Tsd DM 
600,0 
400,0 
200,0 

Tsd DM 

100,0 
200,0 

300,0 

200,0 
100,0 

1990 

Tsd DM

15,0 

1990 

Tsd DM 

360,0 
50,0 

peln u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,0 

1989 gegenüber 1988: 

--------

Zusammen 56,0 430,0 

56,0 Tsd DM mehr wegen erstmaliger Veranschlagung. 

1990 gegenüber 1989: 
374,0 Tsd DM mehr entsprechend dem Ausbauplan der EDV­
Anlage der Eichverwaltung. 

Zu 07 09/813 99 

1989 gegenüber 1988: 
80,0 Tsd DM mehr wegen erstmaliger Veranschlagung. 

1990 gegenüber 1989: 
40,0 Tsd DM weniger entsprechend dem Beschaffungsplan. 

Zu 07 09/980 99

Erstellung von Statistiken durch das Bayer. Landesamt für Sta­
tistik und Datenverarbeitung. 
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07 09 EICHVERWALTUNG 

TITEL FKZ ZWECKBESTJMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
5 

A Soli 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 2 

ABSCHLUSS 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

19.716,0 

220.0 

21.966,0 

220,0 

A 18.716,0 
B 18.927,5 
C 18.632,7 

A 220,0 
B 192,9 
C 171.0 

GESAMTEINNAHMEN 

PERSONALAUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

BAUMASSNAHMEN 

S0NSTI6E SACHINVESTITIONEN 

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 

19.936.0 

15.233.7 

3.373.0 

5.241,0 

2.061,0 

85,0 

22.186,0 

15.525,8 

3.454,0 

5.350,0 

2.115,0 

85,0 

A 18.936,0 
B 19.120,4 
C 18.803,7 

A 15.325,6 
B 14.637,6 
C 14.262,1 
A 3.323,7 
B 3.154,7 
C 2.924,3 
A 5.500,0 
B 5.637,8 
C 2.760,8 
A 1.545,0 
B 1.583,1 
C 1.189,9 

A 80,5 
B 84,6 

GESAMTAUSGABEN 25.993,7 26.529,8 A 25.774,8 
B 25.097,8 
C 21.137,1 

ZUSCHUSS 6.057,7 4.343,8 A 6.838,8 
B 5.977,4 
C 2.333,4 
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07 10 WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN EINSCHL. LUFTAMTER SODBAYERN UNO NORDBAYERN BEI DEN REGIERUNGEN 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
g 

1 

422 01-3 

422 11-1 

422 31-7 

425 01-0 

425 11-8 

453 01-5 

2 

610 

610 

610 

610 

610 

610 

AUSGABEN 

PERSONALAUSGABEN 

bezOge der planmassigen beamten 

BEZUGE DER BEAMTEN ZUR ANSTELLUNG UNO DER RICHTER . 
AUF PROBE 

BEZUGE DER ABGEORDNETEN BEAMTEN (RICHTER) 

VERGUTUNGEN DER ANGESTELLTEN 

vergGtungen fur SONSTIGE HILFSLEISTUNGEN DURCH 
ANGESTELLTE 

TRENNUNGSGELD UND UMZUGSKOSTENVERGUTUNGEN 

GESAMTAUSGABEN 

ABSCHLUSS 

ZUWEISUNGEN UNDZUSCHOSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

GESAMTEINNAHMEN 

PERSONALAUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

GESAMTAUSGABEN 

ZUSCHUSS 

3.862,1 

87,3 

3.819,4 

73,8 

40,0 

3.931,5 

89,3 

3.898,7 

76.1 

40,0 

A 3.561,0 
B 3.715.0 
C 3.560.1 

A 146,0 
B 83,8 
C 53,9 

A 33,0 

A 3.863.0 
B 3.592,2 
C 3.523,6 

A 80,1 
B 69,5 

A 52.0 
B 25.3 
C 11.1 

7.882,6 8.035,6 A 7.735.1 
B 7.496,0 
C 7.148,7 

A 
B 135,1 

7.882,6 8.035,6 

A 
B 135,1 

A 7.735,1 
B 7.485,8 
C 7.148,7 
A 
B 10,2 

7.882.6 8.035,6 A 7.735,1 
B 7.496,0 
C 7.148,7 

7.882,6 8.035,6 A 7.735,1 
B 7.360,9 
C 7.148.7 
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07 10 

WIrtschaftsabteilungen einschl. Luftamter Sudbayern und Nordbayern bei den Regierungen 

Erlauterungen 

Vorbemerkung zu Kapitel 07 10 
Die Regierungen sind dem Staatsministerium des Innern unmittelbar nachgeordnete Mitteibehorden. Der Haushalt der Regierungen 
ist daher hinsichtlich der allgemeinen Aufgaben im Einzelpian 03 bei Kapitei 03 08 ausgebracht. 
Entsprechend dem Grundsatz der Einheit der Verwaltung haben die Regierungen jedoch Aufgaben aus alien Geschaftsbereichen 
wahrzunehmen. Die Personatausgaben fur die Fachkrafte bei den WIrtschaftsabteilungen (einschl. Luftamter Sudbayern und Nord¬ 
bayern) werden deshalb hier veranschlagt. 

Zu 07 10/422 01 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 

Zu 07 10/422 11 
Bezuge einschl. Zulagen und Zuwendungen. 

Zu 07 10/425 01 
Vergutungen einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 

Zu 07 10/425 11 
Vergutungen einschl. Zulagen und Zuwendungen sowie Lan-
desanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung 
(einschl. Umlage). 

1989 1990 
Zu 07 1 0/453 01 Tsd DM Tsd DM 
1.Trennungsgeldfur7Bedienstete . 15,0 15,0 
2. Umzugskostenvergutungen fur den 
Umzug von 7 Bediensteten. 25,0 25,0 

Zusammen 40,0 40,0 

1989 gegenuber 1988: 
12,0 Tsd DM weniger entsprechend dem voraussichtlichen Be-
darf. 
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EPL. 07 
ABSCHLUSS _ _ 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
6 

1 2 

ABSCHLUSS EPL. 07 

VERWALTUNGSEINNAHMEN U. DGL. 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHOSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN, 
BESONDERE FINANZIERUNGSEINNAHMEN 

GESAMTEINNAHMEN 

PERSONALAUSGABEN 

SACHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSO. DM 100,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 100,0 

ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSE MIT AUSNAHME FUR 
INVESTITIONEN 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 31 .250,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD.DM 18.250,0 

BAUMASSNAHMEN 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 3.500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 3.800,0 

SONSTIGE SACHINVESTITIONEN 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 400,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD.DM 300,0 

investitionsforderungsmassnahmen 

VERPFLICHTUNGSERMACHT, 1989 TSD. DM 232.960.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 208.160,0 

BESONDERE FINANZIERUNGSAUSGABEN 

GESAMTAUSGABEN 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 268.210,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 230.610,0 

ZUSCHUSS 

34.712.4 

47.500,0 

82.785,0 

36.762,4 

47.510,0 

96.125,0 

A 34.389.4 
B 33.618,9 
C 47.997,3 
A 56.185.0 
B 46.621,6 
C 62.311,2 
A 76.190,0 
B 92.019,2 
C 86.041,4 

164.997,4 

62.038,3 

33,344,3 

255.649,3 

5.541,0 

3.249,3 

619.843,0 

125,0 

180.397,4 

63.548,2 

35.238,8 

225.595.3 

5.650,0 

3.177,8 

622.937,0 

125,0 

A 166.764,4 
B 172.259,7 
C 196.349,9 

A 60.650,2 
B 58.879,0 
C 56.691 ,6 
A 31.618,5 
B 31.039,3 
C 21.515.7 

A 256.943,0 
B 221.034,0 
C 212.989,5 

A 6.760,0 
B 7.905,6 
C 5.470,7 

A 2.562,9 
B 4.200,9 
C 2.631,3 

A 611.121,3 
B 576.553,2 
C 559.673,5 

A 120.5 
B 94,6 
C 96,7 

979.790,2 956.272,1 A 969.776,4 
B 899.706,6 
C 859.069.0 

814.792,8 775.874,7 A 803.012.0 
B 727.446.9 
C 662.719,1 



115 

UBERSICHT Ober die VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 07 

KAPITEL 1989 1990 

TITEL 
ZWECKBESTIMMUNG HAUSHALTS-

ANSAT2 
VERPFLICHT.-
ERMACHTIG. 

HAUSHALTS-
ANSATZ 

VERPFLICHT.-
ermAchtig. 

1 2 3 4 

07 01 

812 99 

07 03 

685 14 

685 23 

685 51 

892 52 

685 55 

685 56 

892 56 

685 60 

685 61 

892 60 

685 63 

685 64 

892 63 

TG 99 KOSTEN DER DATENVERARBEITUNG 

ERWERB VON ELEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNGSANLAGEN. 
GERATEN, AUSSTATTUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDEN 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR VERBESSERUNG DER 
INFORMATIONSVERSORGUNG DER BAYERISCHEN WIRTSCHAFT 

AUSGABEN FUR WERBEMASSNAHMEN ZUR STARKUNG DER 
WIRTSCHAFT (INDUSTRIEANSIEDLUNGSWERBUNG) 

TG 51 - 52 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DES HANDWERKS 

ZUSCHUSSE UNO SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DES 
HANDWERKS 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON HAND-
WERKLICHEN SCHULUNGSSTATTEN 

TG 55-59 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER WIRTSCHAFT 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
INDUSTRIE, DES HANDELS UND DES SONSTIGEN DIENSTLEl-
STUNGSGEWER8ES 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
BERUFSBILDUNG IN DER WIRTSCHAFT 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON 
SCHULUNGSSTATTEN FUR DIE WIRTSCHAFT 

TG 60-61 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER WIRTSCHAFTS-
FORSCHUNG 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
WIRTSCHAFTSFORSCHUNG 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
MITTELSTANDSBEZOGENEN WIRTSCHAFTSFORSCHUNG UND DER 
MITTELSTANDSINFORMATION 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN FUR INVESTITIONEN IM 
BEREICH DER WIRTSCHAFTSFORSCHUNG 

TG 63 - 65 AUSGABEN ZUR FORDERUNG NEUER TECHNOLOGIEN 
UND DES TECHNOLOGIETRANSFERS 

ZUSCHOSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG NEUER 
TECHNOLOGIEN UND IHRER WIRTSCHAFTLICHEN VERWERTUNG 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG VON 
INNOVATIONSVORHABEN MITTELSTANDISCHER UNTERNEHMEN 
(BAYERISCHES INNOVATIONSFORDERUNGSPROGRAMM) 

ZUSCHOSSEZUR FORDERUNG DER EINFOHRUNG NEUER 
TECHNOLOGIEN BEI MITTELSTANDISCHEN UNTERNEHMEN 
(BAYER. TECHNOLOGIE-EINFUHRUNGSPROGRAMM) 

235,0 

1.400,0 

1.600,0 

7.000,0 

16.000,0 

2.000,0 

4.500,0 

11,000,0 

6.000,0 

630,0 

4.000,0 

9.000,0 

6.000,0 

6.000,0 

100,0 

500,0 

300,0 

200,0 

3.000,0 

800,0 

1.000,0 

4.500,0 

4.000,0 

150,0 

1.000,0 

7.000,0 

4.000,0 

4.000,0 

200,0 

1.400,0 

1.600,0 

7.000,0 

16.000,0 

2.000,0 

4,500,0 

8.000,0 

6.000,0 

640,0 

4.000,0 

9.000,0 

• 1.000,0 

2.000,0 

500,0 

300,0 

200,0 

3.000,0 

800,0 

1.000,0 

2.500,0 

150,0 

7.000,0 

1.000,0 

2.000,0 
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UBERSICHT UBER DIE VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN IM EIN2ELPLAN 07 

1989 199 0 

KAPITEL 
ZWECKBESTIMMUNG HAUSHALTS- VERPFLICHT.- HAUSHALTS- VERPFLICHT.-

ERMACHTIG. 

6 
TITEL 

ANSATZ ERMACHTIG. ANSATZ 

5 
_ 1 

685 68 

893 68 

685 86 

685 87 

863 90 

863 91 

07 04 

891 01 

883 71 

892 71 

893 71 

883 72 

892 72 

893 72 

883 73 

892 73 

893 73 

TG 68 FORDERUNG DER MIKROELEKTRONIK IN BAYERN 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
ANWENDUNGSORIENTIERTEN WEITERENTWICKLUNG DER MIKRO 
ELEKTRONIK IN BAYERN 

ZUSCHUSSE ZUR ERRICHTUNG UND AUSSTATTUNG VON 
MIKROELEKTRONIKZENTREN in BAYERN 

TG 85-87 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER AUSSENWIRT-

SCHAFT 

FORDERUNG VON FIRMENGEMEINSCHAFTSBETEILIGUNGEN AN 

MESSEN UND AUSSTELLUNGEN 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN FUR MASSNAHMEN IM 
RAHMEN DER WIRTSCHAFTLICHEN UND TECHNISCHEN 
ZUSAMMENARBEIT MIT FREMDEN LANDERN 

TG 90-92 AUSGABEN ZUR FORDERUNG DER 
LANDESGEWERBEANSTALT BAYERN 

DARLEHEN FUR ERSTAUSSTATTUNG DES NEUBAUS IN NORNBERG 

DARLEHEN FUR DAS BAUVORHABEN IN NURNBERG 

EINMALZINSZUSCHUSSE AN DIE BAYERISCHE LANDESANSTALT 
fOR AUFBAUFINANZIERUNG ZUR AUSREICHUNG VON ZINS-
GUNSTIGEN DARLEHEN IM RAHMEN DES BAYERISCHEN MITTEL-
STANDSKREDITPROGRAMMS UND ZUR FINANZIERUNG VON 
SONSTIGEN IM STAATLICHEN INTERESSE GELEGENEN 
BESONDERS FORDERUNGSWURDIGEN MASSNAHMEN 

TG 71 GEMEINSCHAFTSAUFGABE "VERBESSERUNG DER 
REGIONALEN WIRTSCHAFTSSTRUKTUR” 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN AN GEMEINDEN UND 
GEMEINDEVERBANDE 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN AN PRIVATE UNTERNEHMEN 

ZUSCHUSSE FUR INVESTITIONEN AN SONSTIGE 

TG 72 REGIONALES WIRTSCHAFTSFORDERUNGSPROGRAMM 

ZUSCHOSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

ZUSCHUSSE AN PRIVATE UNTERNEHMEN 

ZUSCHUSSE AN SONSTIGE 

TG 73 BAYERISCHES GRENZHILFEPROGRAMM 

ZUSCHUSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

ZUSCHUSSE AN PRIVATE UNTERNEHMEN 

ZUSCHUSSE AN SONSTIGE 

6.100,0 

2.900,0 

5.500.0 

5.600,0 

6.000,0 

24.000.0 

82.000,0 

65.340.0 

70.430,0 

9.600,0 

41.750,0 

41.350,0 

1.900,0 

11.500,0 

7.500,0 

1.000,0 

4.000,0 

2.500,0 

1.000,0 

4.000,0 

5.500,0 

10.000,0 

10.000.0 

40.430,0 

46.830,0 

6.400,0 

31.200,0 

41.500,0 

1.000,0 

6.000,0 

4.500.0 

800,0 

6.500,0 

2.500,0 

6.000,0 

5.100,0 

5.500,0 

24.000,0 

70.000,0 

65.340,0 

70.430,0 

9.600,0 

41.750,0 

51.350,0 

1.900,0 

11.500,0 

7.500,0 

1.000,0 

1.000,0 

2.000,0 

2.000,0 

15.000,0 

10.000,0 

40.430.0 

46.830,0 

6.400.0 

31.200,0 

21.500,0 

1.000,0 

6.000,0 

4.500,0 

800,0 
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UBERSICHT UBER DIE VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN IM EINZELPLAN 07 

KAPITEL 

T1TEL 
ZWECKBESTIMMUNG 

1989 1990 

HAUSHALTS-
ANSATZ 

VERPFLICHT.-
ermAchtig. 

HAUSHALTS-
ANSATZ 

VERPFLICHT.-
ERMACHTiQ. 

2 

685 78 

883 78 

893 78 

07 05 

547 03 

892 05 

892 06 

892 07 

685 71 

883 71 

812 73 

891 73 

892 75 

893 75 

EPL. 07 

710 00 

TG 78 MASSNAHMEN ZUR FORDERUNG DES FREMDENVERKEHRS 
EINSCHLIESSLICH SAISONVERLANGERUNG 

ZUSCHUSSE UND SONSTIGE AUSGABEN ZUR FREMDENVERKEHRS-
WERBUNG UND FUR MASSNAHMEN ZUR FORDERUNG DES FREM¬ 
DENVERKEHRS 

ZUSCHUSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE 

ZUSCHUSSE AN SONSTIGE 

AUSGABEN FUR DIE AUFSTELLUNG UND FORTSCHREIBUNG 
EINES GESAMTVERKEHRSPLANS UND ZUR DURCHFOhRUNG VON 
VERKEHRSPLANUNGEN 

ZUSCHUSSE NACH § 17 EISENBAHNKREUZUNGSGESETZ 

ZUSCHUSSE AN DIE TEGERNSEE-BAHN-BETRIEBS-GMBH 

ZUSCHUSSE AN DIE KAHLGRUND-VERKEHRS GMBH 

TG 71 AUSGABEN ZUR VERBESSERUNG DES NAHVERKEHRS. 
INSBESONDERE IM VOLLZUG DES NAHVERKEHRSPROGRAMMS 

ZUSCHUSSE AN VERKEHRS- UND TARIFGEMEINSCHAFTEN UND 
AN VERKEHRSVERBUNDE 

ZUSCHOSSE AN GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBANDE FUR DIE 
BESCHAFFUNG VON OMNIBUSSEN UND GERATEN 

TG 73 AUSGABEN FUR DIE SICHERHEIT DES LUFTVERKEHRS 
SOWIE FORDERUNG DES NAHLUFTVERKEHRS UND DES 
FLUGWESENS 

ANSCHAFFUNG VON GERATEN UND AUSROSTUNGSGEGENSTANDEN 
FURDIEFLUGSICHERHEIT 

ZUSCHUSSE ZUM ERWERB UND ZUM AUSBAU VON LANDEPLATZEN 
FUR DEN NAHLUFTVERKEHR UND DIE ALLGEMEINE LUFTFAHRT 

TG 75-'7Q FORDERUNG VON MASSNAHMEN IM 
ENERGIEBEREICH 

ZUSCHUSSE ZUR VERBESSERUNG DER ENERGIESTRUKTUR, 
INSBESONDERE ZUM BAU VON ERDGASLEITUNGEN 

ZUSCHUSSE ZUR RATIONELLEN ENERGIEGEWINNUNG UND 
-VERWENDUNG 

STAATLICHER HOCHBAU MIT GESAMTKOSTEN VON MEHR ALS 
750,0 TSD.DM JE MASSNAHME (ANLAGE S) 

SUMME DER VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN: 

8.000,0 

5.800,0 

600,0 

160,0 

230,0 

1.650,0 

1.350,0 

16.000,0 

7.000,0 

600,0 

1.400,0 

8.000,0 

8.000,0 

4.991,0 

1.300,0 

3.000,0 

400,0 

100,0 

100,0 

200,0 

3.000,0 

1.500,0 

300,0 

600,0 

5.000,0 

3.000,0 

3.500,0 

8.000,0 

5.800,0 

600,0 r 

140,0 

230,0 

1.650,0 

2.400,0 

16.000,0 

7.000,0 

600,0 

1.400,0 

8.000,0 

8.000,0 

5.050,0 

1.300,0 

3.000,0 

400,0 

100,0 

1.500,0 

3.000,0 

1.500,0 

300,0 

600,0 

5.000,0 

3.000,0 

3.800,0 

268.210,0 230.610,0 
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Epl. 07 Staatsministerium fur 
Wirtschaft und Verkehr 

Anlage S 

Sonderausweis 

der staatlichen HochbaumaBnahmen 
mit mehr als 750000 DM Gesamtkosten im Einzelfall 

fur den Bereich des 

Epl. 07 

1. Die Anlage S enthalt 6 BaumaBnahmen mit voraussichtlichen Gesamtkosten von 39 Mio DM und 1 
Planungstitel. Bis einschl. 1987 warden 23 Mio DM bewilligt. 1988 stehen 6,5 Mio DM zur Verfuqunq Ab 
1991 werden noch 3 Mio DM benbtigt. 

Neu In den Haushalt wurde 1 Vorhaben eingesteilt. 

2. Die BaumaBnahmen sind kreditfinanziert. GemaB Nr. 1. (2) DBestHG sind die in der Anlage S 
veranschlagten Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen innerhalb des Einzelplans gegenseitig 
deckungsfahig. Die danach zulassige gegenseitige Deckung darf nicht zu einer Abweichung von den den 
einzelnen Bauvorhaben zugrunde liegenden Unterlagen gemaB Art. 24 bzw. 54 BayHO Oder zu einer 
Uberschreitung der festgesetzten Gesamtkosten der einzelnen MaBnahmen fuhren, Sie ist nur im Rahmen 
gemaB Art. 39 Abs. 4 BayHO freigegebener Haushaltsmittel mbglich. 

3. Bei BaumaBnahmen mit geschatzten Gesamtkosten uber 2 Mio DM werden die Hbhe der kunftigen 
jahrlichen Haushaltsmehrbelastungen und - soweit nicht bereits in den Erlauterungen angegeben - die 
Hbhe der Kosten der Ersteinrichtung gemaB Abschnitt F Nr. 5.5 und 5.6 RLBau bei der Aufstellung der 
Haushaltsunterlage - Bau - ermittelt und mit dieser dem AusschuB fur den Staatshaushalt und Finanzfragen 
des Bayerischen Landtags anIaBlich des Antrages auf Aufhebung des Sperrvermerks zur Kenntnis gebracht. 
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EPL.07-STAATSMINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT UND VERKEHR 

ANLAGES 

TITEL FKZ ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 
s 

A Soil 1988 
B 1st 1967 
C 1st 1966 

TSD. DM 
6 

07 01 

710 01-3 

07 09 

710 06-1 

725 02-8 

730 01-2 

2 

011 

610 

610 

610 

MINISTERIUM 

INSTANDSETZUNG UND UMBAU DES STAATSEIGENEN ANWESENS 
MUNCHEN, PRINZREGENTENSTR. 26 

ZUGLEICH SUMME KAPITEL 07 01 

EICHVERWALTUNG 

LANDESAMT FUR MASS UND GEWICHT 
ALTBAUSANIERUNG 

EICHAMT AUSGBURG 
NEUBAU EINES DIENSTGEBAUDES- PLANUNG-
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD. DM 1.500,0 
FALL/G FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

EICHAMT NURNBERG 
UMBAU UND ERWEITERUNG DES DIENSTGEBAUDES 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989TSD. DM 1.500,0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 1.500,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

891,0 

100,0 

500,0 

500,0 

2.000,0 

A 1.200,0 
B 2.213,1 
C 2.709,9 

A 1.800,0 
B 3.265,5 
C 1.973,2 

A 

A 200,0 
B 122.5 
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Epl. 07 Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr 

Aniage S 

Erlauterungen 

Zu 07 01/710 01 
Gesamtkosten 7 300.0 Tsd DM 
laut baufachlicher Festsetzung vom 17.5.1984. 
Das Bayer. Geologische Landesamt hat 1984 das neugebaute Dienstgebaude an der HeBstraBe 124 bezogen. Die freigewordenen 
Raume wurden dem Bayer. Oberbergamt und dem Bergamt Munchen zur Verfugung gestellt, die bis 1988 in angemieteten Raumen 
untergebracht waren. Mit den dazu notwendigen SanierungsmaBnahmen wurde 1985 begonnen. 
Die BaumaBnahme wurde 1988 abgeschlossen. Der Leertitel dient zur Abwicklung eventueller Ausgabereste. 

Zu 07 09/710 06 
Gesamtkosten 10 680.0 Tsd DM 
laut baufachlicher Festsetzung vom 14.2.1985. 
Bis einschl. 1987 bewilligt: 9 789,0 Tsd DM, verausgabt: 6 746,6 Tsd DM 
Ab 1991 noch benotigt: -Tsd DM 
Die Sanierung ist zur Erhaltung der Bausubstanz und aus Grunden des Denkmalschutzes dringend erforderlich. 
Die BaumaBnahme wird 1989 abgeschlossen. 

Zu 07 09/725 02 
Der Neubau ist erforderlich, da das bisherige Grundstuck fur ein neues Strafjustizgebaude benotigt wird. AuBerdem besteht fur das 
Eichamt unabweisbar Raummehrbedarf. 
Die Gesamtkosten werden auf ca. 7 500,0 Tsd DM geschatzt. 

Zu 07 09/730 01 
Gesamtkosten 6 800,0 Tsd DM 
laut baufachlicher Festsetzung vom 22.2.1988. 
Bis einschl. 1987 bewilligt: 122,5 Tsd DM, verausgabt; 122,5 Tsd DM 
Ab 1991 noch benotigt: 2 977,5 Tsd DM 
Der Aus- und Erweiterungsbau ist wegen der unzulanglichen Unterbringung des Eichamtes dringend notwendig. Der Erweiterungs-
bau ist vorgesehen fur Buro- und Prufraum, Gewichtlager, Tankwagenprufstand und Hausmeisterwohnung. 



122 
EPL.07-STAATSMINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT UND VERKEHR 

ANLAGES 

TITEL FK2 ZWECKBESTIMMUNG 1989 

TSD. DM 

1990 

TSD. DM 

A Soil 1988 
B 1st 1987 
C 1st 1986 

TSD. DM 
3 4 s 6 

07 09 

735 01-7 

735 02-6 

745 01-5 

610 

610 

610 

EICHAMTHOF 
NEUBAU EINES DIENSTGEBAUDES 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 1.000.0 
FALL/G FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

EICHAMT BAMBERG 
NEUBAU EINES DIENSTGEBAUDES 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 1.000.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 800,0 
FALLIG FRUHESTENS IM NACHSTEN HAUSHALTSJAHR. 

EICHAMT REGENSBURG 
NEUBAU EINES DIENSTGEBAUDES 

1.500,0 

1.200,0 

800,0 

1.350,0 

1.200,0 

A 1.200,0 
B 812,8 

A 1.200,0 
B 99,5 

A 900,0 
B 1.097,8 
C 589,8 

SUMMEKAPITEL07 09 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989 TSD. DM 3.500.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990TSD.DM 3.800.0 

SUMME ANLAGE S EPL. 07 

VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1989TSD.DM 3.500.0 
VERPFLICHTUNGSERMACHT. 1990 TSD. DM 3.800.0 

4.991,0 

4.991 ,0 

5.050,0 

5.050,0 

A 5.300,0 
B 5.473,3 
C 2.660,9 

A 6.500,0 
B 7.686,4 
C 5.370,8 
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Epl. 07 Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr 

Aniage S 

Erlauterungen 

Zu 07 09/735 01 
Gesamtkosten 5 050,0 Tsd DM 
Jaut baufachlicher Festsetzung vom 23.5.1986. 
Bis einschl. 1987 bewilligt : 2 200,0 Tsd DM, verausgabt: 812,9 Tsd DM 
Ab 1991 noch benotigt: -Tsd DM 
Der Neubau ist wegen der unzulanglichen Unterbringung des Eichamtes und infolge Ubertragung neuer Aufgaben dringend erfor-
deriich. Die BaumaBnahme wird voraussichtlich 1990 abgeschlossen. 

Zu 07 09/735 02 
Gesamtkosten 4 550,0 Tsd DM 
laut baufachiicher Festsetzung vom 8.3.1988. 
Bis einschl. 1987 bewilligt: , 1 300,0 Tsd DM, verausgabt; 99,5 Tsd DM 
Ab 1991 noch benotigt; -Tsd DM 
Das Eichamt Bamberg ist derzeit in Raumen der Stadt Bamberg nur unzureichend untergebracht. Der Neubau ist aus Grunden des 
Platzbedarfs unumganglich. Zudem benotigt die Stadt Bamberg die vom Eichamt genutzten Raume fur eigene Zwecke und hat da-
her schon seit langem Eigenbedarf angemeldet. Die BaumaBnahme wird voraussichtlich 1990 abgeschlossen. 

Zu 07 09/745 01 
Gesamtkosten 4 205,0 Tsd DM 
laut baufachlicher Festsetzung vom 17.3.1988. 
Bis einschl. 1987 bewilligt: 3 400,0 Tsd DM. verausgabt: 1 687,6 Tsd DM 
Ab 1991 noch benotigt: -Tsd DM 
Der Neubau ist notwendig, well die vom Eichamt Regensburg bisher benutzten Raume vom Wasserwirtschaftsamt wegen Uber-
nahme zusatzlicher Aufgaben benotigt werden. Die BaumaBnahme wird voraussichtlich 1989 abgeschlossen. 
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Epl. 07 Staatsministerium fur Wirtschaft und Verkehr 

Stellenplan 
fur den Geschaftsbereich des 

Bayerischen Staatsministeriums 

fur Wirtschaft und Verkehr 

- Einzelplan 07 -



07 01 
Ministerium 

126 

Steilenplan 

Titel Bezeichnung 

BesQr 

VergGr 

LohnGr 1989 

stellenzah 

1990 1988 
Vermerke 

1 2 3 4 5 6 7 

422 01 

42231 

42501 

PlanmaBige Beamte 

Ministerialdirektor 
Ministerialdirigenten 
Leitende Ministerialrate 
Ministerialrate 

Ministerialrate 
Regierungsdirektoren 
Baudirektoren 
Oberregierungsrate 
Bauoberrate 
Regierungsrate 
Baurate 

Oberamtsrate 
Amtsrate 
Regierungsamtmanner 
Technische Amtmanner 
Regierungsoberinspektoren 

Amtsinspektoren 
Amtsinspektoren 
Regierungshauptsekretare 
Regierungsobersekretare 
Verwaltungsbetriebssekretare 

Oberamtsmeister 
Amtsmeister 

Zusammen 
Zugang/Abgang 

Leerstellen 

Leitender Ministerialrat 
Ministerialrate 
Ministerialrate 
Baudirektor 
Regierungsdirektoren 
Obemegierungsrate 
Oberamtsrat 

Zusammen 
Zugang/Abgang 

Abgeordnete Beamte 

Zusammen 
Zugang/Abgang 

Angestellte 
TarrflicheAngestellte 

B9 
B6 
B3 

A16 
A15 

A14 

A13 

A13 
A12 
All 

A10 

A9+AZ 
A9 
A8 
A7 
A6 

A5 
A4 

B3 

A16 
A15 

A14 
A13 

A15 
A14 

A12 

Ila 
III 
IVa 
IVb 
Vb 

1 
6 

13 
25 

25 
31 
4 

49 
4 
15 
2 

31 
16 
8 
2 
3 

5 
13 
2 
3 
2 

5 
2 

1 
6 
13 
25 

25 
31 
4 

49 
4 
15 
2 

34 
13 
8 
2 
3 

5 
13 
2 
3 
4 

3 
2 

1 
6 

13 
25 

24 
31 
4 

40 
4 
13 
2 

33 
13 
8 
2 
3 

5 
13 
2 
3 
2 

5 
1 

1. Die Stelien der BesGr B 3 (Leitende Mini¬ 
sterialrate) sind besetztdurch: 
2 Abteilungsleiter 
9 standige Vertreter eines Abteilungs-

leiters 
2 Gruppenleiter 

2. Zu BesGr A 16(MR): 
1 Stellekw 1.8. 1991 

3. Zu BesGr A14: 
2Stellenkwab 1.8. 1991 

4. ZuBesGrA13(OAR): 
3 Stelien ku 
nach BesGr A 12 ab 1. 1. 1996 

5. Zu BesGr A12: 
1 Stellekwabl.8.l991 

6. Zu BesGr A 6: 
1 Stelle ku 
nach BesGr A 5 (0AM) 
ab 1.1. 1996 

7. Zahlder Dienstwohnungen: 1 

Zweckbestimmung der Leerstellen: 
Beurlaubungen ohne Bezuge 
nach§l6UrlV 11 Stelien 
fur Beamte im AuRendienst 12 Stelien 

Zusammen 23 Stelien 
alle Stelien kw 

267 
+ 14 

1 
2 
2 
1 
1 
9 
1 

267 

1 
2 
2 
1 
1 
9 
1 

253 

1 
1 
1 
6 
8 

23 
+6 

10 
9 

23 

10 
9 

17 

10 
10 

1 

19 
-2 

1 
1 
3 
5 
13 

19 

1 
1 
3 
5 

13 

21 

1 
4 
3 
15 
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07 01 

Ministerium 

2u- Oder Abgang 
in BesGr. VergGr, LohnGr 1989 1990 Begrundung 

1 2 3 4 

PERSONALSOLL A (Personal auf Stellen) 

Neue Stellen 

Titel 422 01 

A16 Ministerialrat 

A14 Oberregierungsrate 

A12 Amtsrat 

Titel 425 01 

VII 

+ 1 

+ 2 

+ 2 

+ 3 

+ 1 

+ 1 

+ 1 

+ 1 

-

wegen Mehrung der Aufgaben in den Bereichen der Europai-
schen Gemeinschaften (Intensivierung der Beziehungen zu den 
Europaischen institutionen), der Industrieansiedlung, der AuBen-
wirtschaft und des Messewesens sowie auf dem Gebiet des Luft-
verkehrs. 

Summe der neuen Stellen 

Stelleneinsparungen 

Titel 425 01 

VIb 
VIII 

+ 12 

- 1 
- 1 Einsparung infolge Wegfalls der Aufgabe 

Einsparung im Vollzug des kw-Vermerks 

Summe der Stelleneinsparungen 

Stellenumsetzungen 

Titel 422 01 

A14 Oberregierungsrate 

A12 Amtsrat 

Titel 425 01 

IVb 
Vb 
Vlt 

Vlll 

- 1 

+ 2 

+ 1 

+ 1 
- 1 
+ 1 

+ 1 

I
I
 

I
l
l
i
 

1 

Umsetzung von 13 03/TG 77 fur den Arbeitsstab Mittlere 
Oberpfalz 
Umsetzung von 13 03/TG 77 fur den Arbeitsstab Mittlere 
Oberpfalz 

Umsetzung von 12 01/425 01 
Umsetzung nach 12 01/425 01 
Umsetzung von 13 03/TG 77 fur den Arbeitsstab Mittlere 
Oberpfalz 
Umsetzung von 07 06/425 01 

Summe der Stellenumsetzungen + 5 -
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07 01 
Ministerium 

Titel Bezeichnung 

BesGr 

VergGr 

LohnGr 

S 

1989 

tellenzah 

1990 1988 
Vermerke 

1 2 3 4 5 6 7 

noch 
42501 

42601 

42201 
42501 

42601 

(danjnterSchreibkrafte) 

(darunter Schreibk/afte) 

Zusammen 
Zugang/Abgang 

Leerstelten 

Zusammen 
Zugang/Abgang 

Arbeiter 
Arbeiter 

Zugang/Abgang 

Gesamtubersicht 

PlanmaBige Beamte 
Angestellte 
(darunter Schreibkrafte) 

Personalsoll 
(ohneStellenfurabgeordnete 
Beamte Titel 42231 und 
ohneLeerstellen) 

Ferner: 

Arbeiter 

Personalsoil B 

Vc 
VIb 
VII 

VIII 

IXa 

Vc 
VIb 
VII 
VIII 

17 
41 
33 
(21) 
55 

(45) 
4 

17 
40 
33 
(21) 
55 

(45) 
4 

18 
40 
30 
(18) 

55 
(45) 

4 

1. Zu VergGr IVb: 
1 Stelle ku nach VergGr Vb 

2. Zu VergGr VII: 
1 Stelle kw ab 1.8. 1991 

Zweckbestimmung der Leerstellen; 
Beurlaubungen ohne Bezuge 
nach § 50 Abs. 2 BAT 3 Slellen 
Erziehungsuriaub 7 Stellen 

Zusammen 10 Stellen 
alle Stellen kw 

Zu Tit. 426 01: , 
1 Stelle kw zum 1.7. 1993 

173 
+3 

1 
3 
5 
1 

172 
-1 

1 
3 
5 
1 

170 

1 
1 
2 
1 

10 
+ 5 

31 
-1 

267 
173 
(66) 

10 

31 

267 
172 
(66) 

5 

32 

253 
170 
(63) 

440 

31 

439 

31 

423 

32 

31 31 32 
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07 01 

Ministerium 

Erlauterungen 

Zu- Oder Abgang 
in BesGr, VergQr, LohnGr 1989 1990 Begriindung 

1 2 3 4 

Stellenumwandlungen 

Tltel422 01 

A13 Regierungsrate 
A13 Oberamtsrate 
A 4 Amtsmeister 

+ 2 
- 2 
+ 1 

-
Umwandlung von BesGr A 13 (Oberamtsrat) 
Umwandlung nach BesGr A 13 (Regierungsrat) 
Umwandlung von 426 01 (Arbeiter) 

Zwischensumme Stellenumwandlungen 

Stellenhebungen 

TItel 422 01 

A13 Oberamtsrate 
A12 Amtsrate 
A 6 Verwaltungsbetriebssekretare 
A 5 Oberamtsmeister 

Titel 425 01 

Ila 
IVa 
IVb 
Vb 1 

+ 
1 
+ 

+ 

—1
 -

X 
-I
 -

1 
I
l
l
i
 

1 
co co CM CM 

I
l
l
i
 

+ 
1 
+ 

1 
1 1 

Hebung von BesGr A 12 
Hebung nach BesGr A 13 (Oberamtsrat) 
Hebung von BesGr A 5 (Oberamtsmeister) 
Hebung nach BesGr A 6 (Verwaltungsbetriebssekretar) 

Hebung von VergGr IVa 
Hebung nach VergGr Ila 
Hebung von VergGr Vb 
Hebung nach VergGr IVb 

Zwischensumme Stellenhebungen 

Stellenabsenkungen 

Titel 425 01 

Vc 
VIb 

- 1 
+ 1 

— Absenkung im Vollzug des ku-Vermerks nach VergGr VIb 
Absenkung im Vollzug des ku-Vermerks von VergGr Vc 

Zwischensumme Stellenabsenkungen - -

Zu- und Abgang Personalsoll A 

PERSONALSOLL B (Personal aus Mitteln) 

Stellenumwandlungen 

Titel 426 01 

Arbeiter 
Zugleich Summe der Stellenumwandlungen 

+ 17 

- 1 

- 1 

Umwandlung nach BesGr A 4 (Amtsmeister) 

Zu- und Abgang Personalsoll B - 1 -
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Ministerium 

Zu- Oder Abgang 
in BesGr, VergGr, LohnGr 1989 1990 Begrundung 

1 2 3 4 

STELLEN FUR ABGEORDNETE BEAMTE 

Stelleneinsparungen 

Titel 422 31 

A14 Oberregierungsrat 
A12 Amtsrat 

Summe der Stelleneinsparungen 

Zu- und Abgange bei Stellen fur abgeordnete 
Beamte Insgesamt 

LEERSTELLEN 

Neue Leerstellen 

Titel 422 01 

B 3 Leitender Ministerialrat 
Ministerialrat 

A16 Ministerialrat 
A15 Regierungsdirektoren 
A14 Oberregierungsrat 
A13 Oberamtsrat 

Titel 425 01 

VIb 
VII 

Summe der neuen Leerstellen 

Stelleneinsparungen 

Titel 422 01 

A15 Regierungsdirektor 
Zugleich Summe der Stelleneinsparungen 

Zu- und Abgange bei Leerstellen insgesamt 

- 1 
- 1 

- Einsparung im Vollzug des kw-Vermerks 
Einsparung im Vollzug des kw-Vermerks 

fur Beurlaubung ohne Bezuge nach § 16 UrlV 
fur Beurlaubung ohne Bezuge nach § 16 UrlV 

fur Beurlaubung ohne Bezuge nach § 16 UrlV 
fur Beurlaubung ohne Bezuge nach § 16 UrlV 
fur Beurlaubung ohne Bezuge nach § 16 UrlV 

fur Beurlaubungen ohne Bezuge nach § 50 Abs. 2 BAT 
fur Beurlaubungen ohne Bezuge nach § 50 Abs. 2 BAT 

Einsparung 

- 2 -

- 2 

+ 1 
+ 1 
+ 1 
+ 2 
+ 1 
+ 1 

+ 2 
+ 3 

-

+ 12 

- 1 -

+ 11 — 



Bergverwaltung 

Titel Bezeichnung 

BesGr 

VergGr 

LofinGr 

S 

1989 

tellenzah 

1990 1988 
Vermerke 

1 2 3 4 5 6 7 

42201 

42221 

42231 

42501 

PfanmaBige Beamte 

Prasident des Oberbergamts 

Leitende Bergdirektoren 
Bergdirektoren 
Baudirektor 
Regierungsdirektor 
Bergoberrate 
Bauoberrate 
Baurate 

Technischer Oberamtsrat 
gemaB § 2 Nr. 4 Buchst. c der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Regierungsamtsrat 
Technische Amtsrate 

gemafl § 2 Nr. 4 Buchsl. cder y 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Regienjngsamtmanner 
Technische Amtmanner 
Technische Amtmanner 
gemaR § 2 Nr. 4 Buchst c der V 
zu §26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Regierungsoberinspektor 
Technische Oberinspektoren 
gemaR § 2 Nr. 4 Buchst. c der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Technischer Oberinspektor 
gemaR § 3 Nr. 2 Buchst. a der V 
zu §26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Regierungsinspektoren 

Amtsinspektor 
Regierungshauptsekretar 
Regierungsobersekretare 
Regierungssekretar 

Oberamtsmeister 

Zusammen 

Beamte auf Widerruf 
im Vorbereitungsdienst 
Bergreferendare 

Abgeordnete Beamte 

Zusammen 

Angestellte 
Tarifliche Angestellte 

(danjnter SchreibkrSfte) 

B4 

A16 
A15 

A14 

A13 

A13 

A12 

All 

A10 

A9 

A9+AZ 
A8 
A7 
A6 

A5 

A13 

A16 
A15 
A14 

AIO 

Ila 
111 
iVa 
Vb 
Vc 
Vlb 
VII 
VIII 

1 

2 
5 
1 
1 
7 
3 
2 

1 

1 
2 

2 
2 
3 

1 
3 

1 

2 

1 
1 
2 
1 

1 

1 

2 
5 
1 
1 
7 
3 
2 

1 

1 
2 

2 
2 
4 

1 
2 

1 

2 

1 
1 
2 
1 

1 

1 

2 
5 
1 
1 
7 
3 
2 

1 

1 
2 

2 
2 
3 

1 
3 

1 

2 

1 
1 
2 
1 

1 

Zu Tit. 422 01 : 
Zu BesGr A 13(Baurat): 
kwab 1. 1. 1991 
Zu BesGr A 11 (Techn. Amtmann gemSB 
§ 2 Nr. 4 c der V zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 
BBesG): 
1 Stelle ku nach BesGr A10 ab 1.1.1996 
Zu BesGr A 10 (Techn. Oberinspektor ge-
mafl § 2 Nr, 4 c der V zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 
BBesG): 
1 Stelle kw 

Zu Tit 425 01 : 
1 Stelle der VergGr III kw 

46 

2 

1 
1 
1 

2 

46 

2 

1 
1 
1 

2 

46 

2 

1 
1 
1 

2 

5 

1 
1 
1 
1 
2 
4 
4 

11 
(9) 

5 

1 
1 
1 
1 
2 
4 
4 

11 
(9) 

5 

1 
1 
1 
1 
2 
4 
4 
12 
(9) 
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_ Bergverwaltung 

_ Stellenplan 

Titel Bezeichnung 

BesGr 

VergGr 

LohnGr 1989 

Stellenzal-

1990 

I 

1988 
Vermerke 

1 2 3 4 5 6 7 

noch 
42501 

42601 

42201 
42221 

42501 

42601 

Zusammen 
Zugang/Abgang 

Leerstellen 

ArbeSter 
Arbeiter 

Gesamtubersicht 

PlanmaOige Beamte 
Beamte auf Widerruf im 
Voit)ereitungsdienst 
Angestellte 
(darunter Schreibkrafte) 

Personalsoil A 
(ohne Stellen furabgeordnete 
Beamte Titel 42231 und 
ohne Leerstellen) 

Ferner: 

Arbeiter 

Personalsoll B 

IXb 

Vlll 

1 1 1 

Zweckbestlmmung der Leerstelle: 
Beuriaubung gema8 § 50 Abs. 2 BAT 
Stelle kw 

26 
-1 

1 

6 

46 

2 
26 
(9) 

26 

1 

6 

46 

2 
26 
(9) 

27 

1 

6 

46 

2 
27 
(9) 

74 

6 

74 

6 

75 

6 

6 6 6 

Erlauterungen 

Zu- Oder Abgang 
in BesGr. VergGr, LohnGr 

1989 1990 Begrundung 

1 2 3 4 

PERSONALSOLL A (Personal auf Stellen) 

Stellenumsetzungen 

Titel 425 01 

Vlll 
Zugleich Summe der Stellenumsetzungen 

Stellenhebungen 

Titel 422 01 
A 11 Techn. Amtmann 

gemSS § 2 Nr. 4 Buchst c der V zu § 26 
Abs.4 Nr.2 BBesG 

A 10 Techn. Oberinspektor 
gemaB § 2 Nr, 4 Buchst. c der V zu § 26 
Abs.4 Nr.2 BBesG 

Zwischensumme Stellenhebungen 

Zu- und Abgang Personalsoll A 

- 1 

+ 1 

- 1 

Umsetzung nach 07 01/425 01 

Hebung von BesGr A 10 

Hebung nach BesGr A 11 

- -

- 1 — 
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Eichverwaltung 

Titel Bezeichnung 

BesCr Stellenzahl 
Vermerke VergGr 

LohnGr 1989 1990 1988 

1 2 3 4 5 6 7 

42201 

42211 

42221 

42501 

PlanmaBige Beamte 

Direktor des Landesamts 
furMaSund Gewicht 
Eichdirektoren 
Eichoberrat 
Oberregierungsrat 
Eichrate 

Technische Oberamtsrate 
gemSR § 2 Nr, 4 Buchst. a der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Oberamtsrat 
Technische Amtsrate 
gemaB § 2 Nr. 4 Buchst a der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Regienjngsamtsrat 
Technische Amtmanner 
gemaB § 2 Nr. 4 Buchst a der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Technische Amtmanner 
Regierungsamtmann 
Technische Oberinspektoren 

gemall § 2 Nr. 4 Buchst. a der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Technischer Oberinspektor 
gemSR § 3 Nr. 2Buchst. a der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Regierungsoberinspektor 
Regierungsinspektor 

Technischer Amtsinspektor 
gemSfl§3Nr.4derV 
zu§26Abs.4Nr.2BBesG 

Technische Amtsinspektoren 
gem^ § 3 Nr. 4 der V 
zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 BBesG 

Technische Amtsinspektoren 
Amtsinspektor 
Technische Hauptsekretare 
Regierungshauptsekretar 
Technische Obersekretare 
Technische Sekretare 
Technische Assistenten 

Betriebshauptwarte 
Betriebsoberwarte 
Betriebswarte 

Zusammen 

Beamte zurAnstellung 
Technischer Oberinspektor 

Beamte auf Widerruf 
im Vorbereitungsdienst 
Anwarter fur den gehobenen 
eichtechnischen Dienst 
Anwarterfurden mittleren 
eichtechnischen Dienst 

Zusammen 

Angestellte 
TariflicheAngestellte 

A16 

A15 
A14 

A13 

A13 

A12 

A11 

A10 

A9 

A9+AZ 

A9 

A8 

A7 
A6 
A5 

A5 
A4 
A3 

A10 

A10 

A5 

Vc 

1 

3 
1 
1 
2 

7 

1 
14 

1 
26 

3 
1 

19 

1 

1 
1 

1 

2 

3 
1 

18 
1 

24 
7 
6 

12 
6 
2 

1 

3 
1 
1 
2 

7 

1 
16 

1 
25 

3 
1 

18 

1 

1 
1 

1 

2 

3 
1 

18 
1 

24 
7 
6 

14 
4 
2 

1 

3 
1 
1 
2 

1 

1 
14 

1 
26 

3 
1 

19 

1 

1 
1 

1 

2 

3 
1 

18 
1 

24 
7 
6 

12 
6 
2 

1. Zu BesGr A12 {TAR gem. §2 Nr. 4a): 
1 Stelle ku 
nach BesGr A 10 (TOI gem. § 2 Nr. 4a) 
und 1 Stelle ku nach BesGr A11 
(TA gem. § 2 Nr. 4 a) 
ab 1.1.1996 

2. Zu BesGr A 5 (Betriebshauptwart): 
1 Stelle ku 
nach BesGr A 4 ab 1.1.1996 

3. ZahlderDienstwohnungen:6 

166 

1 

4 

3 

166 

1 

4 

3 

166 

1 

4 

3 

7 

2 

7 

2 

7 

2 
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Eichvenvaltung 

Stellenplan 

Titel Bezeichnung 

BesGr 
Stellenzahl 

Vermerke 
VergGr 

LohnGr 1989 1990 1988 
1 2 3 4 5 6 7 

noch 
42501 

42601 

42201 
42211 
42221 

42501 

42601 

(darunter Schreibkrafte) 

Zusammen 

Arbeiter 
Arbeiter 

Gesamtiibersicht 

PlanmaBige Beamte 
Beamte zur Anstellung 
Beamte aufWiderruf 
im Vorbereitungsdienst 
Angestellte 
(darunter Schreibkrafte) 

Personafsoll A 
(ohne Stellenfurabgeordnete 
Beamte Titel 42231 und 
ohneLeerstellen) 

Ferner: 

Arbeiter 

Personalsoil B 

VIb 
VII 
VIII 

IXb 

19 
38 
41 

(2) 
15 

19 
38 
41 

(2) 
15 

19 
38 
41 

(2) 
15 

116 

33 

166 
1 

7 
115 

(2) 

115 

33 

166 
1 

7 
115 

(2) 

115 

33 

166 
1 

7 
115 

(2) 

289 

33 

269 

33 

289 

33 

33 33 33 

Erlauterungen 

Zu- Oder Abgang 
In BesGr. VergGr, LohnGr 1989 1990 Begrundung 

1 2 3 4 

PERSONALSOLL A (Personal auf Stellen) 

Stellenhebungen 

Titel 422 01 

A 12 Technische Amtsrate 
gemaB §2 Nr.4 Buchst.a der V zu §26 Abs.4 
Nr.2 BBesG 

All Technischer Amtmann 
gemaB § 2 Nr.4 Buchst, a der V zu § 26 
Abs.4 Nr.2 BBesG 

A 10 Technischer Oberinspektor 
gemaB §2 Nr.4 Buchst.a der V zu §26 Abs.4 
Nr.2 BBesG 

A 5 Betriebshauptwarte 
A 4 Betriebsoberwarte 

- 4- 2 

- 1 

- 1 

+ 2 
- 2 

Hebung von BesGr A 10 und von BesGr A 11 

Hebung nach BesGr A 12 

Hebung nach BesGr A 12 

Hebung von BesGr A 4 (Betriebsoberwart) 
Hebung nach BesGr A 5 (Betriebshauptwart) 

Zwischensumme Stellenhebungen - -

Zu- und Abgang Personalsoil A — — 
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Wirtschaftsabtellungen elnschl. Luftamter Sudbayern und Nordbayern bei den Regierungen 

Titel Bezeichnung 

BesOr Stellenzahl 
Vermerke VergGr 

LotinGr 1989 1990 I 1988 

1 2 3 4 5 6 7 

42201 

42231 

42501 

42201 
42501 

PlanmaBige Beamte 

Leitende Regieaingsdirektoren 
Regierungsdirektoren 
Baudirektoren 
Oberregierungsrate 
Bauoberrat 
Regierungsrate 

Zusammen 

Leerstellen 

Regierungsdirektor 
Oberregierungsrat 
Regierungsrat 

Zusammen 

Abgeordnete Beamte 

Zusammen 

Angestefite 
Tarifliche Angestellte 

Zusammen 

Gesamtubersicht 

Planm^ige Beamte 
Angestellte 

Personalsoil A 
(ohne Stellen fOr abgeordnete 
Beamte Titel 422 31 und 
ohne Leerstellen) 

A16 
A15 

A14 

A13 

A15 
A14 
A13 

A15 
A14 

A12 

lb 
III 
IVa 

6 
15 
2 

22 
1 

15 

6 
15 
2 

22 
1 

15 

6 
15 
2 

22 
1 

15 

Zweckbestimmung der Leerstellen: 
Beurlaubung ohne Bezuge 
nach§16UrlV 1 Stelle 
fur einen in den Bayer. 
Landtag gewahlten Beamten 1 Stelle 
fur eine gemaO Art. 86 a 
BayBG beurlaubte Beamtin 1 Stelle 

Zusammen 3 Stellen 
alle Stellen kw 

61 

1 
1 
1 

61 

1 
1 
1 

61 

1 
1 
1 

3 

3 
5 

3 

3 

3 
5 

3 

3 

3 
5 

3 

11 

1 
6 

41 

11 

1 
7 

40 

11 

1 
6 

41 

48 

61 
48 

46 

61 
48 

48 

61 
48 

109 109 109 
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Wirtschaftsabteilungen einschl. Luftamter Sudbayern und Nordbayern bei den Regierungen 

Erlauterungen 

2u- oderAbgang 
in BesGr, VergGr. LohnGr 

1989 1990 Begrtindung 

1 2 3 4 

PERSONALSOLL A (Personai auf Steilen) 

Stellenhebungen 

TItei 425 01 

111 
IVa 

Zwischensumme Stellenhebungen 

Zu- und Abgang Personalsoll A 

- + 1 
- 1 

Hebung von VergGr IVa 
Hebung nach VergGr III 

- -

— — 
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Gesamtubersicht 

Stellenplan 

Titel Bezeichnung 

BesGr Stellenzahl 
Vermerke VergGr 

LohnGr 1989 1990 1988 

1 2 3 4 5 6 7 

42201 
42211 
42221 

42501 

42601 

Gesamtubersicht 

PfanmaBige Beamte 
Beamte zur Anstellung 
Beamte auf Widerruf 
im Vorbereitungsdienst 
Angestellte 
(darunterSchreibkrafte) 

Personalsoil A 
(ohne Stellen fur abgeordnete 
Beamte Titel 42231 undohne 
Leerstellen) 

Ferner: 

Arbeiter 

Personalsoil B 

540 
1 

9 
362 
(77) 

540 
1 

9 
361 
(77) 

526 
1 

9 
360 
(74) 

912 

70 

911 

70 

896 

71 

70 70 71 


